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Hierzu zwei Beilage «.

Kandetshochschulen.
* Oldenburg , 24 . Oktober.

Durch die jüngst mit großer Feierlichkeit erfolgte Er¬
öffnung der . Akademie sür Sozial - und Handels¬
wissenschaften" in Frankfurt a . M. ist die allgemeine
Aufmerksamkeit erneut auf ein Gebiet gelenkt worden, aus
dem Deutschland dem Ausland gegenüber einigermaßen im
Rückstand geblieben ist . Erst im Jahre 1898 wurde die erste
deutsche Handelshochschule gegründet , und zwar in Leipzig.
ES folgten Aachen — der Kursus sür HandelSwissenschasten
leimt sich an die dortige Technische Hochschule an — Köln
und Frankfurt a . M . Projektiert wird die Einrichtung
seiten- der Städte Hamburg . Hannover , Düsseldorf
und Rostock . Berlin hält sich merkwürdigerweise zurück,
obwohl ein Bedürfnis sür die Handelshochschule hier am
wenigsten in Abrede zu stellen ist.

Ter Zweck dieser Schulen besteht in Kürze darin , die
enge kammäunijche Fachbildung früherer Zeiten durch eine
umjassende höhere Bildung zu ergänzen, die eine bessere Ein¬
sicht in die wirtschaftlichen Dinge und ihren Zusammenhang,
einen weiteren Blick in das Ganze der Weltwirtschaft ermög¬
licht. Andererseits sollen die Handelshochschulen auch den
juristisch vorgcbildcten Beamten , die vielfach zu leitenden
Stellungen in kaufmännischen oder in industriellen Groß¬
betrieben herangezogen werden , die notwendige Kenntnis in
volkswirtschaftlichen und handelstcchnischen Dingen ver¬
mitteln . Schließlich sind die Handelshochschulen berufen,
Assessoren , die sich dem Konsulardienst widmen wollen , mit
dem Getriebe des geschäftlichen Lebens vertraut zu machen.
Noch in der letzten ReichStagSscssion beklagte der Staats¬
sekretär des Auswärtigen den Mangel an Verständnis für
wirtschaftlich-praktische Angelegenheiten bei den deutschen
Konjularanwärtern . Seitens des Auswärtigen Amtes sind
denn auch der franksurter Hochschule unverzüglich mehrere
Assessoren als Hörer zugewiescn worden.

Die Frage, welcheVorbildung der jungen Kauflcute
wm Eintritt in die Handelshochschule erforderlich sei. hat zu
Erörterungen geführt . Von einer Seite wurde die vor¬
herige Absolvierung einer höheren Lehranstalt , also der Besitz
de- Abiturienten -ZeugnisscS, als unerläßlich bezeichnet . Ta¬
gt unseres Erachtens zu weit gegangen . ES muß berück¬
sichtigt werden, daß es sich hier nicht um eine Universität,
eine gelehrte Anstalt , handelt , die eine allgemeine wissen¬
schaftliche Durchbildung zum Zweck hat . Hier gilt es viel¬
mehr , die kaufmännisch praktische durch eine wirtschaftlich,
wissenschaftliche Bildung zu ergänzen . Deshalb dürfte durch
den Besitz des Einjährig-Freiwilligen -Zeugnissc- , äußersten
Falls der Reife für Prima, der Nachweis ausreichender
Vorbildung erbracht sein . Aber als erforderlich sür den
Besuch der Handelshochschule erachten wir die Absolvierung
der kaufmännischen Lehrzeit, wie solche die kölner
Akademie verlangt , und thunlich außerdem eine mindesten-
einjährige Thäligkeit in kaufmännischen Betrieben , über die
ein gute- , auch die sittliche Reife de- Hochschulkandidaten
anerkennendes Zeugnis deS Prinzipal» beizubringen ist . Er
liegt die Gefahr nahe — Klagen in dieser Richtung sind
bereit - laut geworden — , daß die jungen Kauflcute
studentische Bräuche sich aneignrn , Korp » bilden usw . Des¬
halb muß der Zeitpunkt de» Eintritt» in die Handelshoch¬
schule hinanSgeschobcn werden , bis ein rntiprechende- Vrr-
stäudni- für den Ernst des Lebens bei dem Kandidaten
vorausgesetzt werden kann. Diese» Velständni - dürste ihm
durch längere THStigkcit — nicht nur als Lehrling — im
kausmünnischen Betriebe eher werden, al » wenn er in diesem
Aster dir Bänke de» Gymnasium » drückt. Die erste Be¬
dingung sür den KanfmannSsland wird immer die praktische
Arbeit bleiben, wir dies auch der preußische Handel -minister
bei der Einweihung der sranksurter Hochschule bervorhob.

Wenn das Studium als Ergänzung dieser Arbeit gedacht
wird , daun kann den Handelshochschulen der Erfolg nicht fehlen.

» »

Oberbürgermeister Adicke » in Frankfurt a . M . erhielt auf
sein die Eröffnung der dortigen Handelsakademie meldende»
Telegramm folgende Antwort:

.Ter Kaiser und König lassen für die Meldung von
der Eröffnung der dortigen Akademie für soziale und Handel »-
Wissenschaften besten » danken mit dem Wunsche, daß die neue
Bildungsstätte von reichem Segen begleitet sein möge. Aus
Allerhöchsten Befehl Geheimer KabinettSrat v. LucanuS ."

Abg. Mller- LllW und Herr v . Tirpitz.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt un » au»

Berlin, 23 . Oktober:
Ter Streit dauert fort , ob der Marincstaatssckrctär Herr

v . Tirpitz die ihm vom Aba . Müller - Sagan (frcis. VolkSp.)
zugcschriebene Aeußerung gethan hat bezüglich de» Zusammen¬
hangs zwischen Flottcnvcrmchrung und Freihandel . Herr
v . Tirpitz hat persönlich zur Sache noch nicht Stellung ge¬
nommen ; die . genaueste Information" , aus Grund deren die
. Post " versicherte, der Staatssekretärhabe die Aeußerung nicht
gethan , dürfte aber aus dem ReichSmarincamt herrübrcn.
Heute nun erscheint Herr vr . Müller-Saga» auf dem Plane
und konstatiert , daß am 25 . Oktober 1893 zwischen vormittags
10 Uhr und 2 Uhr nachmittags Herr v. Tirpitz wiederholt
und nachdrücklichihm gegenüber betont habe, daß jeder neue
Panzer und jeder neue Kreuzer ein neue» Schwergewicht
bedeute in der Wagschale zu Gunsten de » Freihandels . Tie
Zeitangaben sind allerdings überaus präzise, und vermutlich
hat Herr Müller-Sagan mit Hamlet gesagt : . Schreib-
tasel her ! Ich muß mir 's nicderschrcibcn . . . ." Immerhin
kommt doch noch einiges auf denZusammenhang an , indem
die angeblicheAeußerung gefallen ist , aus denTon, in dem sie
gesprochen wurde . Wie soll sich das alles nach Verlaus von
zwei Jahren feststellen lassen? Wir bekennen, daß wir keine
Freunde derartiger . Ausgrabungen " sind. Vollends rätselhaft
wird die Sache durch die Hinzufüguna Müller» - Sagan , di»
Tarlegung sei nicht vertraulich geschehen , sondern in der aus¬
gesprochenen Absicht, zur Keuntnis der politischen Freunde de»
Herrn Abgeordneten gebracht zu werden . E» fällt schwer,
einem Manne wie Herrn v. Tirpitz die Harmlosigkeit , ja die
Naivität zuzutrauen , daß eine solche Begründung verlockend
genug sein würde, die FraktionRichter der Flottenverstärkung
geneigter zu machen. Tic Aeußerung an sich betrachtet : liegt
in ihr wirklich soviel Wucht und Ucberzeugungskrast , um eine
wunderbare Umwandlung von Flottcngcgncrn in Flottenfreunde
zu bewirken? Herr o . Tirpitz müßte ganz unerfahren in der
parlamentarischen Geschichte sein, wüßte er nicht, daß schon
viel stärkere Argumente an der Opposition abgeprallt sind.
Ter Streit erscheint un » müßig . Wer möchte heute in eine
Erörterung über ein Gespräch sich einlassen, da» er vor genau
zwei Jahren gesührthat?

tzkgkii die Arbeitslosigkeit.
Wie die „N . A. Ztg ." mitteilt , will die preußische Re¬

gierung Erhebungen über die Arbeitslosigkeit und
über die hiergegen zu ergreifenden Maßregeln — „M a ß-
nahmen" schreibt da - offiziöse Blatt , die Maßnahme ist
Sache deSSchneider» — anstelle » lassen . Ter Beschluß
de» preußischen StaatSministerium» erfolgte aus An¬
regung de » Grafen Bülow. Diese Initiative ist
dankenswert und setzt die sozialpolitischen Ansckzauungen
de» Grasen Bülow in eine günstige Beleuchtung . JnSbe-
sondere aber muß mit Befriedigung erfüllen, daß hier
nicht die Methode des AbwartenS in Anwendung kommt,
nicht mit der bequemen Redensart von der „vorüber-
gehenden Erscheinung ", wie seiner Zeit bei der Kohlcn-
not, zu beschwichtigen gesucht, sondern sogleich und noch
vor Anbruch des Winters die Abhilfe als Ziel in» Auge
gefaßt wird. Staat und Gemeinden sollen dabei
Mitwirken . ES dürfte sich sür diesen Zweck manche » zur
Autsührung bestimmte Projekt, öffentliche Bauten. Kana-
lisatton usw . , finden lassen , da - beschleunigt sertiggcst . llt
und dann unvcrzüalich zur Ausführung gegeben werden
kann , zumal die Materialprcise und die Lohne gesunken
sind . Freilich muß billigcrweise erwartet werden , daß
nicht etwa vom Zaune gebrocheneStreiks die gut : Ab¬
sicht, vermehrte Arbeitsgelegenheitzu schassen, dnrchkreu-
zcn . Tie Erhebungen über die Arbeitslosigkeit werden
hossentlick al » „ Eilsache" behandelt. E« ist anznnchmen,
daß seitens aller Bundesstaaten, so weit es bisher nicht
geschehen, ähnliche Schritte erfolgen.

Jer südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 24 . Okt.

Sine Depesche au » Louren, » Marquez melket , daß
in der Vorwoche an der Swasilandgrenzr mehrerescharsr
Kämpfe zwischen einer starken Burenobtrilung und
britischen Truppen stattgesundr » baden. Die Buren machten

etliche Gefangene und erbeuteten große Mengen Munition.
Die Buren wurden angeblich von Bolha befehligt.

Dewet lebt noch. Nach einem londoner Telegramm
der . Voss . Ztg." sind die Gerüchte über eine ernste Erkrankung
oder den Tod TcwelSunbegründet; Tewct und Steijn sind
mit der Reorganistcrung ihrer Slrcilkräste im Oranje -Freistaat
beschäftigt.

Ter Grund, weshalb über den .Schwarzen Christian"
augenblicklich nichts in die Ocsfciillichkcit dringt , wird wohl
der sein , daß die britischen Truppen »h» deS eigenen Vorteils
wegen nicht aussuche» .

Tcm . Tally Telegraph " telegraphiert ein Berichterstatter
au » Cap stabt, der aus der Gegend von Piquetberg ge¬
kommen ist und Einzelheiten über de» Kamps gehört hat , der
dort am 16. sialtsand . llngefäkr 23 Mann von den berittenen
wcllingtoiicr Bezirkssreiwilligen waren auf cincin AulklärunaS-
ritt gewesen und nahmen ein Bad »» Fluß Als sie sich
in dem Wasser befanden , käme » plötzlich die Buren heran.
Schon nach wenigen Augenblicken waren die Engländer ein«
gcschlosscn . Sic suchten in einem in der Nähe stehendenHanse
nnd in einer Sandarube Tcckung, ihre Pferde hatten sic in
einem in der Nähe gelegenen Kraal zurückgclasscn. Viele
Buren waren in Khaki gekleidet, das sie vorher den Soldaten
weggenommen halten , von den Pferden hatten sic ebenfalls die
meisten mitgenommen . Einige von den Leuten , die sich zuerst
in der Sandarube versteckt hatten , ließen sich dadurch täuschen,
und kamen >n der Annahme , sie hüllen Engländer vor sich,
aus der Deckung heraus , wurden aber säst alle erschossen.
Einer von den Leuten erklärte sich jedoch bereit , eine in der
Nähe liegende britische Schwadron hcranzuholc», war ihm auch
gelang , allerdings siel er später selbst . Tic Schwadron griff
daraus die Buren an ; bei der Attacke wurde sie durch eine»
Hohlweg gehemmt, bei dessen lleberschrcitung der Kommandeur
der Schwadron siel . Auf beiden Seiten waren die Verluste
ungefähr gleich . Von den badenden Soldaten sielen vier, che
sie sich rette» konnten, unter ihnen einer, der Cccil Rhodos
hieß. (Ter richtige Eccil Rhode« weilt bekanntlich in Italien .)

Politischer Laqesliericht.
LkntschrS Rrikti.

— Der Kaiser hörte gestern im Neue» Palais in
Potsdam den Vortrag des Ehess des ZivilkabincttS Geh.
RatS v. LucanuS. Der Rcichsanzciger meldet : Der Kaiser
nahm gestern vormittag die Meldung des Milstärattach >-S
der großbritannischcn Botschaft . Oberst WatcrS, entgegen,
der dem Kaiser die englische Ehinamcdaille zu überreichen
hatte . Gestern nachmittag wollte der Kaiser den ncncriianntcn
Bischof von Metz , Bcnzlcr, in feierlicher Audienz zur
Ableistung des HoinagialcideS empfangen.

— Tie Kaiserin emfing Dienstag nachmittag den
Hofstaat und die Herren des Hauptquartierszur GcburtslagS-
gratulationScour.

— Reichskanzler Gras Bülow empfing den österrcichisch-
nngarischcn Botschafter in London Grafen Franz Deym nnd
Halle mit dem sächsischen Gesandten Grasen von Hohcn-
thal und Berge » und dem würtlenibcrgischc» Gesandten
Frhrn. v. Bar » kühler längere Besprechungen.— Tie Mitglieder des preustischen Abgeord¬
netenhauses Bandemer - Selescn , Eolmar -Mey-
cnburg und Kasch ( sämtlich konservativ ), .Han sc » - Ol¬
denburg, BopeliuS und v. Zedlitz (sreikons . ) und
Fuchs (Zcntr . ) feiern am 27 . Oktober die 25 Wiedcrkeh.
des Jahrestages ihrer erstmaligen Wahl.

— lieber die Finanzen der E i n z e l sta a tc n und
die R e ichs s inan z re s o r in schreibt die karlSruhcr
„Südd . RcichSkorr ." : Die schon so ojt in dem letzten Jahr¬
zehnt betonte Unhaltbarkcit des JneinandcrgrcisenS von
Reichs « und EinzclstaatSsinanzenecsährt durch de » derma-
ltgen unerquicklichen Stand der sinanziellc» Beziehungen
zum Reich von neuem eine wenig ersrculicheBestätigung,
und es bleibt ein staatsrechtlichesUnikum , daß eine gesetz¬
gebende Körperschaft , der Reichstag, zwar die ReichSansaa-
ben beschließt , auch von deni Recht der AnSgabc -J .iitiatwe
in Form der Stellung von Anträgen und in der Form von
Resolutionen ausgiebigen Gebrauch macht , aber keinerlei
zwingende Veranlassung hat, Zug um Zug mit dem An-
ivachsen der RetchSauSgaben oder oem Verstechen von Ein¬
nahmen sür rin Mehr von Tcckungsmittel» zu sorgen, weil
ihn dieser Notwendigkeit da » bequeme AuSrunitSüuttrl
der Matrikularbeitragsausschreibung enthebt und er aus
diese Welse jederzeit einen kleineren oder gröberen Bruch¬
teil der Reichsausgaben aus die einzelslaallich,i Haus¬
halte abbürdcn kann . Die seit dem Scheitern der Reichü-
sinanzresormpläne der Jahre 1894 und lV9S ungelöst ge-
bliebene Frage der klaren Abgrenzung der Reich»- und
EinzelstaatSsinanzwirllchajt ist durch die jetzige Lage des
ReichShaushaltS. und durch die Verwirrung , die darob in
den einzclslaatlichcn Haushalten rinzureißen droht, wieder
scharf in den Vordergrund getreten, und man wird er¬
warten dürfen, daß nach Bergung de» großen W<rke» der



Zblltürkfresorin an die Lösung dieser wichtigen Frage der
Rerchssinanzrc - orin im Sinne eines Sch . ltzes der Einzel-
sraaten vor üdcrrasLenden und starken Eingriffen desR -' i-
«dies mir demjenigen Nachdruck keeangeireieu wird , den
die Frage wegen ihrer sinanziellen , ivirlschaftliche » und
poliiischen Bedeutung erheischt.

— Tie Berliner »Post " schreibt in Bestätigung der Aus¬
führungen unseres parlamentarischen Mitarbeiters : » Auf
Grund genauester Informationen können wir mitteilcn , daß
der Staatssekretär von Tirpitz , wie vorausruscbcn war , die
Aeußerung über den Zusammenhang zwischen der Flotten-
Vermehrung und den , Freihandel , die angeblich gegen¬über dem Abg . vr . Blüller - Sagan gefallen sein soll , nrchl

elhan Hai . (5- handelt sich lediglich um eine tendenziöse
-Herstellung zum Zwecke der Agitation gegen den Zolltarif,

enlwurf.
— Tem Handels « ertragSvercin , dessen Ke . . cspondenz-

lcriimg z . T . recht jungen Kräften anverlraul ist , ist ein arger
laur pa » unlergelausen , der unliebsame Erörrcrungeu in
der Presse rur Folge dal . Es Handels sich um ein Interview
des früheren itaüeni '

el en Ministers Luzzall i , das der römische
Kerrest -endciit des P rems veranstalte : hat . Tab -' i soll Herr
Luzzalli gesagt kaben : Tculsch '.and muß jeden Strohhalm in
seiner jetzigen wlr :scha>lspolil »'ä n Lage ergreiie » , in die es
GrafBülow mit demZolliaristntwurf leichtsinniggebrachr
hat . B : s rum Jahre 1904 wurde die Protestbewegung gegen
die Agrarier unter Zudil ' ena !nne der Neichsraaswahlbewegung
von I9v3 unzweifelhaft die große Blehrheii des Polles milreißen
und dem Parlament das sclauspiel jener Lbstr -uktion
gegen den ZoUkarifemwurs crirareu . die jetzt un . cr.
weidlich erscheint . Gras Pulow lv .inic bei runekmender
Berndloung der Gemuier das Eleichgewichl iriederge-
winr .cn das cr einen .Vlomcnl verloren haire . uns dar
Teuljäe Reich iäme nicht mebr in Gesahr , sür den
zulünirigeir r^ ort wirtschaftlicher R . a ' rion ru gelten ."
Tie Verwertung tiefer Reste . ionen der Italieners in der
-Le ' ?enrlichlci : trägt » ich : dazu bei . die Reputation der
H . V . zu stärken

— Tie Verlängerung der .Handelsverträge um
ein in Jab : hat der Italien. '

che Abg . Lurzalti in einem
neueren Interview mit einem V : r : rc :cr des » Verl . Tagcbl ."
bcsürn ' orlel . Abg . Luzzalli r -rlrar die Anstchr , wenn der
deul ' che Tarifcntlvurs oder ein ähnlicher Zolltarif durchginge,
so könnte die Reichsregicrunz überhaupt keine Verträge mehr
durchsetzen , denn um dies zu ibun , mußte sie in den Ver¬
handlungen eine so große Reduktion ibr - r Forderungen cin-
trerru lauen , daß t : -: >e Verträge vom Reichstag abgclehnt
würden , weil cr sic von dem Gencraltari ' e als substantiell zu
verschieden fände.

— In Regeusburg bat ein bayerischer Bauern-
tag statigcninden , aus welchem gegen 6001 Teilnehmer
erschienen waren . Es wurde einstimmig eine Resolution
angenommen , in welcher rcrlang : wird : Gleiche Ver¬
zollung der rier .Haupigetreibcarien mir einem Mindest
zoll von 6 Mart für den Tovpelzen : ner , ferner eine
der Ausbeute enn

'
vrechende Verzollung von Mal '- , Mehl

und anderen Mül lencrzcugniisen . Aushebung der ge¬
mischten Transitlagcr , Minimalzölle für Vieh , und nament¬
lich ander , landwirtschaftliche Prodnlie nach den Vor¬
schlägen des Ausschusses des deutschen Landw rticha ' t -5-
rats vom 17 . August , endlich ein Minimalzoll für Hsrf n
von 70 Mar ! für den Torvol - entner.

— Ter . Reichsanzeiger " veröffentlicht den Saaten
stand im t eu rschen 5 ! - i eb um die Mitee des Monat -
Lleoror . irob -ei 2 gut und 3 wi . tcl Turchschrill, - bereutet.
Leiten 2,4 Tlicder 1200 2 . 7 , Lintcrspclz 2,2 (2,1 , Roggen
2 .3 (2 .6 . junger steee 2,5 (2 . 7) .

- - Ter deutsche AnwaltStag bat aus seiner
dantiger Tagung beichloiien . ein Gesetz rortubercit -eu . das
d -.c U nterstützuug ron Rechtsanwälte n und ih - er
5?inierblicbenen regeln soll . Bisher beucht nur eine .'laste
sür Unterstützung ron Rechtsanwalt . n und ihrer Hinter¬
bliebenen . ebne daß eine Verpflichtung zum Beitritt
vorhanden wäre.

— TioArbeilerenilassungen und Arbcitscin-
schräniungen bei der preußischen Erienbahuver-
w a l t u n g itebmtii jetzt einen größeren Unnanz an . Am
vergangenen Mittwoch waren die Betriebs :oer ! srällen in
Potsdam geschlossen , sämtliche Arbeiter , etwa 600,
feierten . Fortan soll bis zu :n l . Avril 1902 alle 14 Tage
einmal ein Aroeüslag aus ' allc » . Tiefe Maßnahme so . l
m sämtlichen BctriebSircrlstäiten der ttiseiibabncireklion
Berlin gleichfalls zur Anwendung iomit .cn , wodurch nian
hofft , den Etat zum Balanzier . n zu bringen.

— Tas deutsche Eenlralkomilce zur Errichtung von
eilst Ltreu sür Lungenkranke , in denen Präsidium der
to. aissekrclär des Jauern Graf von Posadewku ben Vorsitz

sühn , bar sür die Tage vom 24 . Oktober b : s 2 . November
ctt .cti I n form at ions k ursus für die Ehesärzte von Heil¬
stätten nach Berlin cirbertEen . Neben allerlei Fragen auf
dem Gebiete der Tuberkulosebehaudlung in Heilstätten
bandelt cs sich i : .ebesondere uni die Gewinnung von Grund¬
lagen für die eiubtitliche Gestaltung der Heilstättensiatistik.
Tie Sitzungen werden teilweise iw. kaiserlichen Gesundheitsamt
und teilweise im Reich - rcrsicherungsamr slattnnden . Außer¬
dem werden die Professoren Fränkcl , Gerhardt und Koch in
dankenswerter Weise über verschiedene Fragen aus der
Tiagnostik und Tbcravic der Tuberkulose Dortrag halten.

— Ter in Kassel staliündendcu Gläubiger -Versamm¬
lung der Treberirocknungs - Geiellschafl erstattete der
Mwstverrvaltcr einen Bericht , woraus hcrvorgehl , daß die
Gesellschaft bereits ror fünf Jahren bankerott war und baß
stübcr nur durch s .ai ' ch : Buchungen die Zahlung vcn Tividcn-
den und Tantiemen im Bc ' rage von 21 Millionen bcwerl-

lligl warte.
— Zur bunderlstcn Wiederkehr des Geburtstages

Albert Lortzrngs wurde gestern an der Geburtsstätte de?
Tondichters , in Berlin , vor einer zahlreichen Festversammlung
» ne Gedenkta - cl cnkbüllt . Ter einzige noch lebende Sohn
Lsttzl -igs wcknre der Feier bei . Im Aufträge des Kaisers
überbrachle Generalintendant v . Höchberg einen Lorbecrkranz,
auf denen schleife der kaiserliche Namenszug angebracht war." ür die Generalintendant « : der königlichen Schauspiel « legte
Geheimrat Pierson einen Lorbecrkranz nieder . Vorträge des
. tauglichen LpcrnchorS cröffnclen und schlossen die Feier . Tie
Festrede hielt Hof - Theatcrdirektor a . T . Wittmann als Mit¬
glied des Ausschusses sür Errichtung eines Lorying -Tenkinals.

Ausland.
Frankreich.' Paris . 23 Elt . Tie drohende Gesahr eines allae-

wieinen Pergarbeiterausstandes ist einstweilen

hinaus
'
geschoben . Aus st Elicnne wird berichtet : Der all¬

gemeine AuS stand ist auf unbestimmte Zeit vertagt
worden , TaS Direktorium der Arbeiter verlief ; die Stakt.
Es bleibt abzuwarten , ob siai . die ertremen Agitatoren von
Momceau , die für alle Fälle Gewaltakte Vorhalten , sügen
werden . Das Gros der Arbeiter lwsst , von Regierung und
Parlament wichtige Zugeständnisse zu erlange » . Der Be¬
schluß . den der Ausschuß gesagt l»it , lautet : Ter Ausschuß
erklärt , nachdem sich ein Referendum oer Mehrheit für
den Gesamiaussrand ergeben Kar . den Aus stand im
Prinzip für beschlossen. Was den Tag betrifft,
an dem der Gesamtausstand beginne » soll , hat der Bun¬
desausschuß freie Hand , ihn sestzusctzen . .

England.' Soudou , 23 . Oll . Tie En tla ssu ng BnIlers wird
im Interesse der HecrcSdisziplin hier fast einstimmig gebilligt,
nur » Tailn News " bedauern die Maßregelung . Tas Blatt
sagt , cs sei unglaublich , daß der Mann , der Ladysmith
entsetzt und Natal gerettet babc , nur deswegen schimpflich
entlassen wird , weil cr eine unkluge Rede gebasten bat . Bullcr
habe nach der Niederlage und Kapitulation Cronjes bei
Paarbeberq Frieden schließe » wollen . Wenn dieser böchst
weise Vorschlag ausgesührl worden wäre , so hätte England
viele Millionen Geldes und viele hundert Menschenleben
erspart . Buller habe viel Feinde , deren erbittertste vielleicht
die Finanzlcute des Rand seien , denen gegenüber er niemals,
seine Verachtung verhehlt habe ; cr bade aber auch viele Freunde
von denen zu erwarten sei, daß sie der Regierung ordentlich
cinhcizen werden.

Afghanistan.' Petersburg , 23 . Vst . . . sakaspiSkoje Ebosrenie " (die
transkaspische Rundschau ! berichtet aus Askabad , 23 O ! -
rober : Ter striegsntinisrer sturopaltin bezuchte während
stines Aufenthaltes in Merw das «ääefäiignis , worin sechs
Afghanen sich befanden , die als Spione verhrsiet
wurden . Ta leine Beweise für ihre schuld Vorlagen , gab
ihnen der Kriegsuiinister die Freiheit und lagte ihnen:
„ Afghanistan ist von cuiein Unglück bctrosfen , es starb der
Emir Abdurrabman , den Thron bestieg Habib » Ullah,
einer feiner Söbne . Wir Russen betrachten uns sterS , wie
früher , als Freunde Afghanistans, solche wollen
wir auch weiter bleibe » bei dem gegenwärtigen Regie¬
rungswechsel . Indem ich Euch daher die Freiheit gebe,
befehle ich Euch , Euch bei Eurem nächsten Elies zu melden
und diesem die von mir gehörten Worte zu wiederholen ."

^
Hns dem ^ rohljer

^
ogLttm .

^ E
Llvenburg . 24 . Lkrober.

' Poin -Hose. Aus Neustadt i. H . , 21 . k7kt ., wird
berichtet : Hente mittag traf die Tampiyacht des Grost-
herzog -s von Oldenburg aus der Nuger . reede ein . Um
5 Uhr wurde , so meldet die » Kiel . Zlz .

"
. ein Motorboot

klar gewacht , und der Großhcrzog jowie die Großherzogin
nebst Kindern begaben sich an Land , wo Hofkavalicr Freiherr
v . Toll zum Ewpiang anwesend war . In vierspännigen
Wagen rühren der Großherzog . die Großhcrzvgin , die
.Herzogin sophic Charlotte und der kleine Erbprinz Nikolaus
durch das -Krempcrthor nach Lensahn , wo das großherzog¬
liche Paar längeren Aufenthalt nimmt.' Vir, Porträt des jüngst verstorlicuc» Musik¬
direktors Hüttner , angefcrtigt im Atelier von Volte , ist
im Schaufenster der Dülrmannfchcn Buchhandlung zu jehen
und erregt durch seine lebensvolle Ausführung das Interesse
der Passanten.

* Vi » Bildertableau von Herrn Gicsecke in
seiner brillanten Rolle als » Eelcstin " in » Mainzelle Nitouchc"
liegt bei dem Hofantiquar Landsberg im Schaufenster aus
und findet begreiflicherweise gerade jetzt viel Interesse.* „Heil dir- o Oldenburg". Unter diesem Titel
har unser geschätzter Mitarbeiter Emil Pleitner im Ver¬
lage von Gerhard stalling hicrselbsi eine Anzahl Auf¬
sätze und Gedichte — geschrieben und gesammelt — erscheinen
lasten , die zur würdigen Ausgestaltung der Feier von Groß-
hcrzogSgcburtstag bestimmt , aber in ihrer umfassenderen An¬
lage auch den weiteren Zweck zu erfüllen imstande sind , der
bescheiden als zweiter genannt ist : zur Belebung der Heimat¬
kunde zu dienen . Sie stellen in ihrer chronologischen Reihen¬
folge eine Art Heimatgcjchichle dar und sind auf Grundlage
der neuesten Forschungen anschaulich und leicht verständlich
dargcstcllt . Aus die einzelnen knapp und plastisch geschriebenen
Abhandlungen folgen Gedichte , die sich vorzugsweise zur
Deklamation eignen . Tabci hat der Herausgeber , der sein
Stoffgebiet bekanntlich sehr gut beherrscht , überall dasjenige
fehlen lassen , was sich in gleicher Form in oldcnburgischen
Schulküchen , findet , also leicht erreichbar ist . Es sind
trotzdem noch gegen 50 Tichternamen vertreten , unter
ihnen Hermann Ällmcrs , Eloster . Fitger , Frcuden-
thal , Elaus Groth , Janßen sder butjadinger
Baucrnpoctj . R - A . Mayer, Julius Mosen , Murad
Efendi , Franz Poppe , Rahden , Georg Ruseler,
Waeyoldt u . a ., den Hcraugcbcr selber nicht zu vergessen,
ron dem alle nicht gezeichneten Gedichte herrühren . Ein
Qucllcnverzerchnis , eine Stammtafel , eine Zeittafel und ein
Verzeichnis der in Musik gesetzten Lieder erhöhen die Brauch¬
barkeit des Buches , das jeder oldcnburgischen Schule und
den Lehrern namentlich eine willkommene Gabe sein wird,
umsomehr , als cs bei ca . 160 Seiten Text nur 1 .40 Mk.
kostet . Ter Verfasser schließt sein Vorwort mit folgendem
Wunsche , dem wir uns aus der aufrichtigen Schätzung des
Buches heraus nur entschließen können : » Möge die kleine
Schritt in Schule und Haus , in Vereinen und überall , wo
Eldenburgcr seitlich beisammen sind , eine freundliche Auf-
iiabmc finden , und möge sie dazu beitragen , die Liebe zu
.Heimat und Fürstenhaus zu pflegen ! " Ter Herausgeber
that a » sciuein Teile dasjenige , was nötig war , daß dieser
Wunsch in Erfüllung gehen kann und wird.

' Unter dem Vorsitz des Herrn Landgericht- rat
Burlage tagte gestern abend aus Einladung durch ein
Komitee im » Kaiscrhos " eine a »S ollen Bevölkerungssländcn
gut besuchte Bürgcrver ' ammlung in Sachen der in der be¬
kannten Broschüre von Johann Heinrich erwähnten
sittlichen Mißstände unserer Stadt . Tie Broschüre hatte dem

Magistrat Anlaß gegeben , daS Urteil der Aerzte Oldenburg»
und OsternburgS über die darin behandelte Frage zu er¬
bitten . Tie die Umfrage begleitenden Aussührungen des
Magistrats bildeten daS Thema eines Vortrages des an¬
wesenden Verfassers der Broschüre. des
Herrn Anstaltsgeistlichen I . H - Mönnich aus Vechta,
der nach einer sachlichen Wicderlcguiig der Magisiraisaus-
sührungen auf einen flammenden Protest gegen das obrig.
kcstlich geduldete Unwesen hinauSlics . Lauter Beifall , der
den verdienstvollen Kampfer bei Beginn seines Vortrages
empfangen hatte , wurde ihm auch nach seiner Rede zuteil,
die als zweiter Teil der Broschüre ebenfalls gedruckt und
damit der Ocssentlichkeit zugänglich gemacht werden soll.
Von der Thätigkcit der die Bewegung führenden Männer
wurde der Versammlung folgendes berichtet : Tie Anlieger
der in Betracht stehenden öffentlichen Häuser sind zu
einem Protest ausgcfordcrt , der , mit ca. 50 Unter¬
schriften bedeckt , gestern von einer Deputation
dein Herrn Oberbürgermeister übergeben und von ihm mit
dem Bescheide entgcgengenommcn wurde , daß die Angelegen-
beit möglichst bald zur Entscheidung gebracht werden solle.
Ferner sind PelitionSlisren in Umlauf gesetzt worden und
haben in der kurzen Zeit bereits SOO Unterschriften gefunden,
in denen aus der Bevölkerung heraus der Magistrat um so¬
fortige Schließung der Häuser ersucht wird , » im Namen
der Sitte und des Rechts "

. Tie Sammlung von Unter¬
schriften wird fortgesetzt , und es findet nächsten Tonnersiag
um 9 Uhr abermals eine Versammlung im Kaiscrhos stau,
in der über die Resultate der Bemühungen , denen voller
Erfolg zu wünschen ist , berichtet werden soll.

* Die vom Jnnungsausschutz eingesetzte Lchul-
kommisfion , bestehend aus 8 hiesigen Handwerksmeistern,
hielt vorgestern abend im Kaiscrhos eine Sitzung ab , beir.
Errichtung einer Fortbildungsschule, und nahm noch
langer Debatte folgende , von Herrn Rosenbaum eingebrachle
Resolution an:

Tie Kommission erkennt die Errichtung einer obligato¬
rischen Fach - und Fortbildungsschule als notwendig an,
jedoch kann auf Feststellung eines Lehrplans nicht eher ein-
gegaugen werden , bevor nicht die Lokalfrage - die Lchrersrage
und auch die Kostenfrage geregelt ist.

Tie Kommission ist der Ansicht - daß die Lehrlinge
nicht in die schulzimmer der Volks- oder Mittel¬
schule gehören , indem die dort vorhandenen Einrichtungen
der Bänke und Tische für Lehrlinge nicht genügen.

Auch ist von der Kommission anerkannt worden , daß
cs ein Hauxterfordcrnis sür die gedeihliche Entwickelung
der zu errichtenden Fortbildungsschule ist , nur besonders
zu diesem Zwecke ausgebildete Lehrer anzustcllkn.

Trittcns betont die Kommission , daß der Staat und
die Stadt verpflichtet sind , die Kosten sür die Schul«
zu übernehmen , da die einzelnen Innungen bezw . die einzelnes
Meister nicht mehr mit Kosten belastet werden dürjaz
welche nur für soziale Bestrebungen berechnet sind.

' Tie neue stattliche Infanterie - Kaserne am Pferde-
Marktplatz ist bis auf Kleinigkeiten im Innern ferliggestelll.
Tas neue Kaserncmcnt ist durch seine Lage und durch die
schöne Bauausführung eine nicht unwesentliche Zierde der
Residenz geworden . Tie Belegung des Neubaues erfolgt nach
den neuerdings getroffenen Bestimmungen erst nach dein
Manöver 1902 . Während in den Hochparterrcräuincn
( 1 . Stock ! vornehmlich nach der Heiligengeiststraße zu gelegen,
woselbst sich auch der Haupteingang bcfinvet , die Bureaus der
Bezirks -Kommandos I und II Oldenburg , die Meldcbureaus
dcrsclben , das Bureau der 37 . Infanterie -Brigade und die
Geschäftszimmer des 3 . Bataillons Lldenburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 91 untcrgebracht werden , dienen die nach dem
Pscrdemarktplatz zu gelegenen Räumlichkeiten des 2 . und S.
Slcckes sowie teilweise des 1 . und des ausgebaulen 4. Stocks
als Wohnungen für drei Kompagnien des 3 . Bataillons
des Infanterie -Regiments , die jetzt zum Teil in der Kaserne
in Tonnerschwec und in den am Pfcrdemarklplatz gelegenen
älteren Kaserncments Quartiers inne haben . In den nach
Osten und Westen gelegenen Flügeln der neuen Kaserne sind
mehrere Wohnungen sür verheiratete Unteroffiziere
und sür jüngere unverheiratete Offiziere eingerichtet.
In dem Kellergeschoß ist eine geräumige Küche , Speise - und
Kanlinenräume , Stuben mit Brausebadeeinrichrung und
Räumlichkeiten geschaffen , die zur Unterbringung von Feuerungund sonstigen Materialien dienen sollen.

' Tie Handelskammer hat an die Amtsverbände des
Herzogtums mit Ausnahme derer für Brake und Jever und
an die Stadtmagislrate zu Oldenburg , Jever , Varel und
Tclnicnhorst ein Cirkular , betr . Einführung des Krankcn-
versicherungszwangcs für die Angestellten >m
Handels stände, gerichtet . Es heißt darin nach längeren
Ausführungen : Aus diesen Gründen kann zu der Bildung
freier Htlfskassen sür Handlungsgehilsen , wie sie vom
oldenbürgischcn Stadtmagistrat in Vorschlag gebracht
worden sind , keinesfalls geraten werden . In den Kreisen
der Gewerbetreibenden ist man durchweg der Ansicht , daß der¬
artige Kassen im Herzogtum sich nicht als lebensfähig erweisen
würden . Von den verschiedenen somit in Erwägung gezogenen
Möglichkeiten zur Herbeiführung einer Krankenversicherung der
Handel - angestclltcn ergicbt sich demnach die Einführung des
Krankenversichcruilgszwanges für alle Handlungsviener durch
Ortsstatut nach Maßgabe des ReichskranrenversicheruiigSgcsctzcs
als das Empfehlenswerteste , wie cS seitens der Amtsverbände
von Brake und Jever schon geschehen ist.' Ehrung eines oldenburgrr Gelehrten . Aus Berlin,
22 . Okt ., schreibt ein Freund unseres Blattes : B <.»» Beginn
des Wintersemesters gestaltete sich die heurige erste Vorlesung
unseres Landmanns l ) r . Hermann Oncken über » Laffalle
als Politiker ' zu einer lebhaften Ovation für den beliebten
Universitätslehrer . Eine zahlreiche Zuhörerschaft hatte sich
in dem geräumigen Auditorium Nr . 41 eingefunden , und
unter die Studierenden aller Fakultäten und Semester mischten
sich viele ältere Herren , welche teils ein fachliches , teils sach¬
liches Interesse hergeführt hatte . Auch die Damenwelt war
zahlreich vertreten . Nachdem der Vortragende in studentischer
Weis « begrüßt worden war . begründete er die Wahl seiner
Themas dadurch , daß Laffalle mehr durch seine agitatorische
Lhätigkeit als durch seine Leistungen als Gelehrter und
Schriftsteller gewirkt habe , und daß deshalb gerade seine



politisch, .' Wirksamkeit seiner Persönlichkeit den charakteristischen
Stempel ansgedrückt habe . Ten Ausführungen des To »enten
folgte die Zuhörerschaft mit gespanntester Aufmerksamkeit , und
am Schluffe kam die lebhaft angeregte Stimmung in lauten
Beifallsdezeuguiwe » zum Ausdruck.

' Beim Lteuerzahle « mehr Geld zurückzulassen
als man nötig hat , ist sicher ein seltener Fall , aber doch ist er
,c»t vorgckommcn . In der hiesigen Sladtkämnierci ist eine
größere Geldsumme gefunden . Wer Anspruch daran erheben
will , muß vor dem I . November seine Rechte daselbst geltend
machen.

* Ueberfallen und im Gesicht verletzt - unter
dieser Marke brachten wir eine Notiz über einen Vorfall in
^ sternburg . über den das . N . Vbl . ' wie folgt berichtet : Zu
Reibereien zwischen den . arbeitswilligen ' Glasmachern und
denen , die am Streik teilgenommcn , ist cs wiederholt aus der
Hütte gekommen . Auch am Montag fanden wieder Sticheleien
auk der Hütte statt , die nach der Arbeitszeit leider zu Thät-
lichkeiten führten , wobei drei Arbeitswillige , Vater und zwei
Söhne , und einer der früher sich am Streik beteiligten GlaS.
wacher teilnahmcn . Einer der Arbeitswilligen stürzte bei dem
Streu und brach ein Bein , sodaß er ins PiuShospital geschafft
werden mußte.

*
. Neuer oldenburger Dampfer . Tie Oldenburg-

Portugiesische Tampsschiffahrtsgesellschafl hat der Schiffswerft
von Henry Koch in Lübeck den Bau eines neuen Dampfers in
Auftrag gegeben , der den im September auf der Reise von
Portugal nach Antwerpen mit Mann und Maus unterge¬
gangenen Dampfer . Huelva ' ersetzen soll.

* Polizeibericht vom 21 . Oktober . Am 15 . wurde
ein Zechpreller zur Anzeige gebracht , der einen hiesigen Wirt
durch die Angabe eines falschen Namens und die Behauptung,
er sei vor kurzem von dem Feldzug in China zurückgckchrt und
erhalte demnächst noch 450 Mk . Reisegeld auSgczahlt , bewogen
hatte , ihm verschiedene bare Darlehen zu geben und Getränke
aus Kredit zu verabfolgen.

Am 23 . wurde ein Mann beim Betteln abgefaßt.
Heute Nacht ist der Buchdrucker William Löbcke , der

hier unter dem falschen Namen Emil Klcinhaase eine
Menge von Schwindeleien verübt hat . aus dem hiesigen
Gesängnifse entsprungen . Löbcke ist etwa 33 Jahre alt,
1.70 w groß , breitschulterig , hat dunklen Vollbart , dunkel¬
braune Haare und starke Augenbrauen . An dem Ballen einer
Hand hat er eine alte , angeblich von einem Bisse hcrrührende
Narbe . Er ist mit blauer SlräflingSjacke , weißer Hose und
gelbm Schuhen bekleidet . Löbcke ist ein gefährlicher
Mensch , vor dem gewarnt wird.

Von anderer Seite wird uns über das sensationelle Er¬
eignis noch gemeldet:

Heute vormittag durchlief das Gerücht : . Klein-
haase ist aus dem Gesänge » Hause entflohen " unsere
Stadt . Soviel wir erfahren haben , ist Klcinhaase , alias Willibald
Löbcke , der wegen seines Fahrradschwindcls noch in gutem
Gedächtnis ist , aus seiner nn dritten Stockwerk befindlichen
Zelle des hiesigen Gefangenhauscs ausgcbrochcn . Er hat eine
Eiscnstangc des Gitters , welche vor dem Fenster angebracht
ist, auf ca . Mir . Höhe von den « Fcnstcrsockcl durchsägt und
bann das untere Ende der Stange aus dem Maucrwerk hcraus-
gezogen. Mit Hilfe von aus dem Strohsack gedrehten Seilen
ist er dann auf die Erde gelangt und wenigstens vorläufig
entkommen . Ta dem Kleinhaase oder vielmehr Löbcke die Obcr-
kleider nachts weggenommen wurden , so ist er in Unterkleidern
und gelben iSchuhcn entflohen . Wie es ihm möglich ge¬
wesen ist , in den Besitz des Werkzeuges , mit den , er die
nicht dünne Eisenstange durchseilt hat , zu kommen , wird
vielleicht die Untersuchung ergeben . Kleinhaase , der von
auswärtigen Gerichten schon mehrfach abgcurtcilt ist und zu
diesem Zwecke von hier aus immer transportiert wurde , saß
hier noch in Untersuchungshaft , da zu seinen vielen Stras-
thaten noch immer neue hinzukamen , die erst sestgcstcllt werden
mußten.

»
d Eversten , 23 . Okt . Ter hiesige Schühenvercin

veranstaltet nächsten Sonntag sein letztes diesjähriges Schieben,
bei welchem einige Prämien zur Austeilung kommen . Nach
dem Schießen findet in D . Holzes Wirtshause eine Versamm¬
lung des Vereins statt . Es stehen folgende Punkte auf der
Tagesordnung : Besprechung über das nächste Schützenfest und
Erledigung verschiedener anderer Dereinsangelcgcnheiten.

lD Zwischeuahn,23 . Okt . Tie Hauptsehenswürdig¬
keit des diesjährigen Herbstmarktes wird der groß«
Kinematograph — das Theater lebender Photographien — in
Meyers Hotel sein . Es wird dazu eine eigene elektrische Licht¬
anlage eingerichtet . Näheres sagen die Plakate und Annoncen.
Für Schulen sind besonders günstige Eintriltsbedingungcn
vereinbart . In Oltmanns Hotel giebt eine Sängcrgesellschaft
Konzert , mehrere Damen , zwei Komiker , ein sog . Schlangen¬
mensch. Ter Mehmarkt wird dem Anschein nach bester be¬
schickt werden.

k . Wardenburg , 22 . Okt . Ter hiesige Schützenverein
batte am letzten Sonntag den Schicßstand , der in diesem
Sommer erbaut ist , abgenommen . Tie Maurerarbeiten waren
zur Zufriedenheit hergestcllt , nur bei den Erdarbciten haperte
es noch . Namentlich der Kugelfang sollte noch mit Rasen¬
stücken bedeutend verstärkt werden . Während nun die An¬
nehmer dabei waren , dies zu besorgen , und die Arbeit fast be¬
endet hatten , neigte sich die 2 ' / , Meter hohe Mauer des Kugel-
längs und stürzt « auf das dahinter haltende Gespann
des LandmannS D . Wachtendorf . Tie Wagendielen
wurden zertrümmert , und von den Pferden war nichts zu
sehen. Aber wunderbarer Weise hatten dieselben außer einigen
Hautabschürfungen keinen Schaden genommen . Auch sonst ist
dabei glücklicherweise niemand verletzt worden . — Auf der
letzten Butterprüfung in Oldenburg hat die hiesige Molkerei
einen neuen Erfolg errungen . Sie erhielt auf ihr Produkt daS
Prädikat . sehr gut " mit 13 Punkten.

* Dcl « e» h« rsi , 22 . Okt . Dia Zahl heran den gestrigen
Biehmorkt gebrachten Tiere belief sich auf 298 Stück
Hornvieh und 1130 Schweine . Der Handel war aus beiden
Märkten trotz des günstigen Angebots nur mittelmäßig,
« zahlt wurden für Milchkühe 300 Mark bis 400 Mark,
für Ouenen 250 Mark bis 300 Mark das Stück , für sette
bube 55 bis 60 Mark pro Zentner Lebendgewicht . Güste
bühe waren einige an den Markt gebracht , diese fanden
aber keinen Absatz Aus dem Schweinemarkt wurden ge¬
laust : trächtige Ähweine für 90 bis 100 Mark , Futter-
schweine für 30 bis 45 Mart vro Stück und Ferkel pro» lterswoche 2 Mark.

AuS de» benachbarte « Zkrbieteu.
0

Wilhelmshaven . 23 . Okt Da - am ersten November
wieder zur Indienststellung gelangende Linienschiff . Kaiser
Friedr ich Hl " hält seit gestern im Werftbassin Dampsprobcn
bei verlaute » ! Schiff ab . Ta die Sache eilt , werden lleber-
stundcn zu Hilse genommen . — Ter Staatssekretär dcS ReichS-
marineamtes Vizeadmiral o . Tirpiy traf heute nachmittag
hier ein und besichtigte die Werst in Gegenwart der Direktoren
und der aus Berlin init gekommenen Räte . ES handelt sich
namentlich um Etatssragen , sowie um die bevorstehende
Indienststellung des Linienschiffe - . Kaiser Friedrich Hl " . —
Tas den meisten Besuchern von Wilhelmshaven wohlbekannte
alte Batterie . Panzerschiff . Kronprinz ' ist nun
gänzlich auS der Liste der Kriegsschiffe gestrichen worden.
Tas 1867 in England erbaute Schiff war schon 1892 aus
der Liste der aktiven Schiffe gestrichen und hatte seitdem
keinen Gefechtswcrt mehr . Früher halte . Kronprinz ' in seiner
Batterie 16 Geschütze und über 500 Mann Besatzung und lief
14 Seemeilen . 1870 lag daS Schiff mit den anderen Panzer-
fregattcn in der Außenjade.' Wilhelmshavrn , 23 . Okt . Eine dreifache Trau¬
ung in einer Familie fand heute nachmittag in der Elisabeth,
kirche statt . Das Eltcrnpaar feierte die Silberhochzeit , während
glcichtcitig zwei Töchter die grüne Hochzeit begingen.' Flachsincer , 23 . Okt . AIS Opfer seiner Leiden¬
schaft endete kürzlich daS Leben eines ZiegclciarbeiterS
Heinrich Albcrs , 28 Jahre alt , der dem Trume stark ergeben
war . Während A . noch vor 8 Jahren Besitzer eines Kolonats
war , fand er jetzt kaum Platz , wo er sein Haupt hinlegcn
konnte . Seit vergangenem Dienstag war er spurlos ver¬
schwunden . An diesem Tage hatte er sich bei einem Wirte
einen Liter Schnaps und einen Strick gekauft und verließ das
Lokal mit den Worten : Tas ist der letzte Schnaps , den
Heinrich trinkt . Gestern fand man seinen entseelten Körper.
Er hatte seinem verfehlten Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht.

' Wittmund , 23 . Okt . In der vergangenen Nacht
zwischen 1 und 1,30 Uhr wurden die Bewohner unsere'
Orts durch Fcuerlärm aus dem Schlasc geweckt ; da-
.Hotel zur Finkenburg " brannte lichterloh.
Dir Dbätigleit der Mannschaften bei den herbeigeholten
3 Brandspritzen mußte sich, da an eine Rettung des
Hotels nickt zu denken war , nur auf die Erhaltung der
sehr 'gefährdeten Nachbarhäuser beschräiilen . Das Feuer
verbreitete sich im Nu über daS ganze Etzbüude . Verluste
an Menschenleben sind zum Glück nicht zu beklagen . DaS
Hotel ist total niedcrgebrmmi . nur ckne nordseits von
ilyn stehende Nrbnischeune ist vom Feuer verschont ge¬
blieben . Von dem Ndvbiliar ist fast nichts gerettet . Außer
1 Pferd und dem Hotclwagcu des Besitzers , Herrn Ferd.
Maaß , sind auch ein fremdes Reifegcspann , bestellend aus
2 Pferden und 1 Magen , sowie 15 Musterkofser eines
Reisenden ein Raub der Flammen geworden . Ein Hotel-
pscrd konnte , mit Brandwunden bedeckt , noch gerettet
werden , lieber die Entstchnngsursacl -c des Feuers ist
nichts bekannt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Stubrik üdernknmt di» A»d«ktio» de»

Hublltum gegenüber keine Verantwortung .)

Aus Osternburg.
Noch immer nehmen die nächtlichen Unruhen pp . ans der

Ostcrnburg kein Ende . Ruchlose Burschen werfen von den
seit längerer Zeit von der Ncupflasterung des Langcnwcgs
übrig gebliebenen Steinen Brocken auf den Weg , um Passanten
zum Fallen zu bringen , lieber die Wegschaffung dieser Steine
ist man schon mehrfach bei kompetenter Stelle cingckommcn,
leider ohne Erfolg . Vor einigen Tagen ist nun wiederum
ein älterer Herr dermaßen über diese hingcworscncn Steine
gestolpert , daß er seine Schadcnsrcchnung demnächst geltend
machen wird . Ter Schaden muß doch wohl ersetzt werden,
wenn die bctr . Behörde auf solche Mangclpöste aufmerksam
gemacht ist . >4.

Rkttftk MrWil lind lchtk IkMkii.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ttadt und Land " .
88 Berlin . 24 . Okt . Die Zeitschrift der gesamten

Textilindustrie will von wohlinsormicrtcr Seite erfahren
haben , daß , falls eine Einigung über den Zolltariscnt-
wurs im Reichstage nicht zn erlangen sei , alles beim
alten verbleibe und die Handelsverträge ruhig weiter
laufen.

Der Abgeordnete vr . v . Siemens ist in dieser Nacht
11 Uhr gestorben.

Die breslaucr Bäckcr - ZwangS . Innung beschloß,
eine Petition gegen den Zolltarif an die Regierung
zu richten.

Ter in Leipzig tagende Verband deutscher Fahrrad-
Händler beschloß einstimmig aus die einzelnen Regierungen
in Rücksicht auf die Gestaltung der Zollsätze für lang¬
fristige Handelsverträge einzuwirkc » .

In pariser politischen Kreisen wird die Lage trotz der
Vertagung des Bcrgarbciter - AuSstandeS als sehr
ernst betrachtet . Man befürchtet den Ausbruch einer
revolutionären Bewegung inMontccau les MincS, deren
Folge eine Auflösung des jetzigen Kabinetts sein würde.

Nach Meldungen auS Petersburg sollen die Mittel,
welche die russische Regierung zur Forschung öffentlicher
Arbeiten und zu Koloiiisationszwcckcn dringend benötigt,
mittelst einer in Amerika auszunehmendcn Anleihe
beschafft werden.

3500 amerikanische Soldaten , sämtliche Panzer -Kreuzer
sowie 26 Kanonenbotc wurden nach den Philippinen
dirigiert , da man ein Umsichgreifen des Ausstandes in
Cavite und aus Luzon befürchtet.

In Hamburg entstand gestern , wahrscheinlich durch
Kurzschluß , Feuer in den Lagerschuppen der Zollvereins-
Niederlage . Die Schuppen , die eine ganze Straße ein-
nehmen , wurden eingcäschcrt . Ter Gesamtschadcn wird
auf eine halbe Million Mark geschätzt.

Jn Stambul brach gestern nacht um 2 Uhr ein großer
Brand auS , an dessen Löschung sich fast die ganze Besatzung
und daS OffizicrkorpS der . Charlotte ' aktiv beteiligten^

Lübecker Eisenbahn -Konflikt.
UTK Lübeck , 23 . Okt . Tie amtlichen . Lübcckischen

Anzeigen ' erklären , mit Bezug auf die bevorstehende noch¬
malige Berbandlung über eine Erweiteruno der Eisrn-

b
'
ahnanlagen in Lübeck der Gcneralvetsamisilung dkr

Lübcck -Büchener Privatbahngesellschast . daß im Falle cintr
nochmaligen Ablehnung der Vorlage Zivailgsmasiregeln
seitens des Staates devorstehen , welche in der Verweigerung
der Erlaubnis einer weitere » Benutzung des den BetriebS-
vorsä -risten nicht entsprechenden Bahnhofs in Lübeck sowie in
der Heranziehung der Gesellschaft mit 6 »/« zur Einkommen¬
steuer bestehen werden . 'Nach de», jetzigen Vorschläge will der
Staat Lübeck freien Grund und Boden und 4 ' / , Millionen
Mark beisteuern . Z >» Ablehnungsfälle würde die Gesellschaft
den Bahnhof ohne Beihilfe des Staates bauen müssen.

Die grauen Militärinäntel.
UTK München , 23 . Okt . I » der heutigen Sitzung des

FiiianzausschuffcS der Kammer der Abgeordneten erklärte der
bayrische Krieg - minister . General v . Asch , bei der Be¬
ratung de - Hccrec -etatS . die Blättcriiieldung , daß in Bayern
die graue » OssizierSinäntcl abgcschasst werden
sollten , für falsch

Prinz 'Adalbert in Konstantinopel.
LTV Pera , 23 . Okt . Gestern und heute besichtigte

Prinz Adalbert »ichrcrc Cchensivürigkeile » der Stadt
und wird heute abend i» Begleitung des deutschen Botschafters
ciner von den » deutschen Verein . Teutonia ' veranstalteten
Festlichkeit beiwohnen.

LTV Madrid , 24 . Okt . Admiral Renn » überreichte
der Königin - Regentin eine Tenkschrift , i» der er die

Forderungen der Offiziere der Flotte darlegt . TaS
Vorgehen des Admiral - wird lebhaft besprochen.

UTK Ncwhaveii ( Connecticut -, 21 . Okt . Bei der gestrigen
Feier des 200jährige » Bestehens der P al c - ll n ivcrsil ät
ivurdeii die Professoren Waldcycr » Berlin und Gregory
Leipzig zu Ehrendoktoren der Rechte ernannt.

UTK Paris , 24 . Okt . In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß der Arbcitsmiiiistcr eine » besonderen Gesetz¬
entwurf , betreffend die Ruhegehälter der Bergarbeiter,
auSarbeite » lasse . Ter Minislerrat werde denselben in Be¬
ratung ziehen und dein Parlament vorlcge » .

' Neivhork , 23 . Okt «Originaltclegramm über die
amerikanischen Produkten - und ProvisionSmärktc .)

Weizen
Ncwnork Chicago

Loco.
23.
7 !»' /. 78 ' /.

23 . " 2

September. — — — —
Oktober. 7b '/, 75 '/. 70 '/ . 6 !»' /.
November. — — —
Dezember. 76 ' ,. 76 ' /. 7l 706,
Mai. 79 ' . 79 '/. 7 t ' /. 73 ' /.
Jul,. — — —

August.
September.

Mais
Newyork Chicago

23 . 22 . 23 . 22.

— — - -
Oktober. 6l ' /, 60 ' /. 55 '/ . 54
Dezember. 61 ' /. 6l 56 ' . 55 '/.
Mai. 62 ' /, 62 58 ' /, 57 »,.

Tendenzen: Ncwyorl Weizen veränderlich . Schluß
fest . Chicago Weizen veränderlich . Ncwyorl Mais hoher.
Schluß stramm . Chicago Mais höher.

Märkte.
' Hamburg , 23 . Okt (Stcriischanz > Pichmarkt .)

Schivcinchaiidel gestern ziemlich gut . Zugcsührt 2360 Stück.
Preise : Vcrsandschwcinc , schwere 60 - 6,1 leichte 60 - 61
Sauen 52 — 58 und Ferkel 56 — 5 !» per 100 Pjo.

Kälbcrhandcl gestern gut . Zugcsührt l IlO Stück . Preise:
Beste 95 — 105 , geringere 65 — 85 N ! k. per 100 Psd.

z Wettervoraussage
für Freitag , de » 25 . Oktober:

Ziemlich heileres , trockenes Wetter mit kälterer Nacht
( teilweise Reis ), mittags ziemlich milde.

Für Eoniiabcnd , de » 26 . Oktober:
Zeitweise heiter , zeitweise nebelig oder wolkig , vorwiegend

trocken , Tcmpcraliir wenig verändert.

Oldenburg Portugiesische Tampsschifss Nrrdcrri.
Ter Postdampfcr . Cinlra ' , Kapt . Schmicdcrs , ist gestern

in Oporlo angckommcn.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angckommcn in Oldenburg.
Am 22 . Oktober . Leichter . Prima ' , Frank , auS Ham-

bürg , mit 240 Tonnen Stückgut von Hamburg . Leichter
. Gartenlaube ' , Richters , aus Hamburg , leer von Elsfleth.
Schleppkahn » Oldenburg A. ' , Ncuiiabcr , aus Oldenburg,
leer von Bremen.

Am 23 . Oktober : Segelschiff . Elise ' , TctcrS , ans
Barßcl , leer von Huntebrück . Schule » Oldenburg II ' ,Cclis , a » S Oldenburg , leer von Breme » .

Abgegaiigen von Oldenburg.
Am 22 . Oktober : Segelschiff . Hoffnung '

, NhlcrS . ans
Oldenburg , leer nach Brake . Schute » Oldenb » rg II " , Celw,
aus Oldenburg , mit 30 Tonnen Flasche » nach Bremen.

Grosth . Erspar,,,,askaffe zu Oldenlmrfl.
Bestand der Einlagen am l . >- ept . 1901 17,092,267 Mk . 7l Pf.
Im Monat Ccpt . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 155,260 . 65 ,
dagegen an Einlagen zurückgezablt . 160,611 . I !» ,

somit Bestand der Einlagen am l . Oktb.
1901 . 17,086,894 . 17 .Bestand der äctir » (zmslüb belegte
Kapitalien und Kaffcndesiänd« . . . 18,403,805 . 12 '

Im vLrÄlaell-üllsverkLuf
fügte zu ganz auhergewül -nlich billigen Preisen hin¬
zu : Waschechte Baumwollstoffe , gewebte « . bedruckte
Barchente . Mtr . 17» kt » Pfg .» bisheriger Preis
« KI «» «» Psg . . Biber Betttücher I ..» «» — 1 .7 <» Mk ..
bisheriger Preis 2 I « » —2 2K Mk . , sowie einzelne
Tischtücher und Handtücher sehr billig.

Julius Hsmes,



vr »r grze » ch«r. Ktrevg reeve u « d z« ,^ ,
kommende Brdienuug.

I - eo » tetnberx
Ich mache dir geehrte S uuLfch aft auf eiueu foebe» persönlich gemachte«

MMejtskalls . Lamell - Kl!nsMW
aufmerksam, und zwar in «achstehendeu Genres:

Damen - Jacketts -

Kakökange und Lange Aatetots
c » i> e § Iiilll Ldenllmiinlel

s Schwarze Frauen-Kragen s
Alle diese Sachen sind in überraschender Auswahl am Lager und werden

z« Mi Mßrmdciitlich billigt » Preisk« mllmst.

in tailellllsen ZtsA
und

neuesten AvssührNttn

MM" Mir machen schon
jetzt darauf aufmerksam , dak

sämtliche

Schimm
in diesem Aahre zu SilNgken
Preisen gä» ; Nch ausverkauft
« erden sollen.

Veber L ko.
Zwischenahn.
Wendts Patent -Cigarren,

Cigarillo », l? !gareNen u. Tabak , ab¬
solut nikotinurychädlich, offerier! in
ollen Preislagen zu Fabrikpreisen
H . Schröder , Cigarrenhdl . , Ritterstr . 1

Krammetsvögel
kaufen

Morst L ko .,

OiLSlav HavSlcosI,
Dischlermeister,

Kl. Kirche «^ . 1L . viasirdm ?s 1. vr . Sl. Kinhknjtr . 1?.
Mir Gegenwärtigem gestatte ich mir , geehrten Lesern dieser Zellen für den Fall

eines Bedarfs mem Geschäft zur gütigen Beachtung zu empfehlen.
Zn den Verkaufsräumen , die durch « eine » »««mehr fertiggeftelltr « Neuba»

geschossen wurden , findet man ganz außergewöhnliches Lager in

fvrUßsii MSdolll allor ?rvtslLßvll
und stelle ich dasselbe einer gefl . Vrfichtigung — ohne Verpflichtung »um Kauf « — frei.

Mein Prinzip : eine ftreug reelle Geschäftsführung « ,
und eine durchaus koulantc Bedienung.

Quslav HLvskoisl.

Konservenfabrik,

Zwischenahn.
Arnold Ahlers,

Msssctk,
empfiehU sein großes Lager in Füll-
regulier«. Irischen - und Tauerbrand-

llslle NLusNru
sollte einen Persuch machen
mit geröstetem Kaffee aus der

AM -Wmi
vo»

Öefen, Eparheerben und Daschkesseln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellersenfier, Dchornsteinschieber,
Luftrosten, Trahlgeflecht, Thonröhrm-
dmtsche und bollLndifch« Wandfliesen,
Flurplattm , Schweiaetröge, Soffer»,
steine. Filtriermnscheln u. s. w. zu

billigen Preisen.

Alüß -Slaufer-Kitt
in luden und Gläsern

mehrfach mit Gold- u. Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum kitten
zerbrechen« Gegenstände, bei:

H k ^lsoksi », vros-

Voder L vo.,
Zwischenahn.
Trotzdem die Preise ge¬

stiegen find , verkaufen wir
noch zn alten Preisen , da
wir über gröhere Abschlüsse
verfüge».

llonrett
krofessor8. SetnimLim

am 10 . Povember
im „ XLisliro ."

Abonnement . . . 5.—
Sirnelpr . numeriert , g.—

nicht num . . 2 —
Schülerbillett . . . » 1 .—

Tie PI äh« der Abonnenten voriger
Soiic » bleibe» bis zum 1 . November
reserviert.

Frrd . Schmidts vuchhdlg.
(Segelten .)Kranimetsvögel

kauft zu hohen Prei - e»I. D. Olviwms,
^ 777 ,

* Lift > * k » ustoLri « er« »,
Zwischennhn . ^ ^ " f^ ^ MnlmrE^ chl - stnSS.

LovLort
von

frsu elinstisns - lilein
(8ostr»n)

unll «lew jungen russisoken
Oeigeovirtaooea

! » » » > ^
Verleitung : dlusilräirebtor

tkofilm»»» dieroelbst,
feeltsz . llen 28 . «l . M». ,

7 «, lTbr,
» » iw Ksstno . M» M
killet-Verbaut bei Urx

ch Lcfimiilt (H »e»temesll ).
kreise : k» lun. 2^ 0 dlb,

uonuw 1 Sy dlb ., Kobüler¬
stlate 50 ktg.

Zu verkaufen ein fast neuer Lfe ».
Nachzuftageu bei A . M « t » erS,
Nedderendtwca I.

Wieder vorrätig
die so viel verlangte geräucherte

IL ammertändische
Kochmettlourst,

sowie garantiert reines

Flomenschmlz.
v . LIsiwius,
Zwischenahu.

Großheriogl. Theater.
Tonncislag , den 24. Oktober.

19. Vorst , im Ab.
Ter Vrilchenfreffer.

Lustspiel in 4 Akten v. G . v. Msier
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 '/, Uhr.

Sonnabend , dm 26 . Oktober.
Außer Abonnement.

Schülervorstellung für die oldenbmger
Schulen.

Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Wilhelm Trll.

Schauspiel in 5 Aktm v. F . Schiller-
Preis « der Plätze : ! . Rang , Parquc:.

2. Rang , Mittelplah » SO die
übrigen Plätze t 25 4.
Kaffenöffnung 8, Anfang 3>/, Uhr.

. FamMeunachrichte «.
Verlobt: Marie NeelS. Teder¬

dorf, mit Launllehrer HanS Johanniev,
Schierbrok. Meta Tammm , Soden-
holt, mit Johann Mmnmga , Gedenk
holt. Ella RickerS , WichtenS, wu
Anton Reimers , WichtenS.

Geboren: (Sohn ) Postasfiftent
Adolf kömer , Franrftert a. M.

Gestorben: Fabrikant Ludwig
Bocke , Bramsche.LSI . Rebecka Hecrrcn,
ged . AddickS . Brake, 66 I . Fabrik'
arbeitrr Hinrich Friedrich Bielefeld,
Trlmmhorst . Math . Hegeler, Stmum,
17 I . Heinrich Kramer , Boitwardcn.
2l I . Anna Henning , Wilhelms¬
haven. Antke Sophie Specht , ged.
Lhomffen, Sahrdum , S7 I . I «lie
Schlüter , verw . Rechtsanwalt stule-
mann , geb . Pfannenschmidl , Wilhelme-
havm . 80 I . Hermann Eahosi.
Nmend « . 7 I

Vcmntw « rtli ^ ür ^ osi7î ü^ euilletön ? ^ rE^ ^ >efi ^ Iü? k^ ^ o?a^ n? e»f ^ N^ ^ ^ ^ ^ ür ^ en^ nfer ^ °ntc >l^ L^ ^ dömSly^ ötät ^ sdrück^ n^ DerIag ^ B^ charf^ ldenbur^
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Turnerisches.
ä Oldenburg , 24. Oktober.

Tie . .Deutsche Turnzeituug " schreibt : „Auch die Tur-
„er haben Ursache, sich in dankbarer Erinnerung unter
di« Glückwünschenden zu des groben berliner Gelehrten,
Rudolf Birchow. kV. Geburtstags am 13 . d . MlS
zu mischen, hat er doch, im Jahre 1861 im preußischen
Abgcordnrteuhause zusammen mir Dr . Techow entschieden
gegen den Rolhsteinschcn „ Leitfaden für den Tuinun er.
recht in den preußischen Volisschulen "

, dem Barren und
Reck fehlten , und 'gegen di« ganze Ling -Roihsteinisäie
(schwedische ) Turnrichlung überhaupt sich ausgesprochen,
und damit zu deren Fall wesentlich mit beigetragen .

"
„Deutsche Turner in Wort und Bild ist

der Titel eines jetzt vom Geschäftsführer der deutschen
Turnerschaft , Pros . Tr . Kühl , herausgegebcnen Buches,
das aus 260 Seiten 125 Bildnisse und Lebensabrissc von
Männern der Vergangenheit und tẑegenwart enthält , die
sich um unsere deutsche Turnkunst verdient gemacht
haben . Unter den Aufgenommcncn befinden sich auch
zwei geborene Oldenburger, deren Ledensbc-
schreibung wir hier folgen lassen.

1 . Gerhard Ulrich Anton Vieth ist am 8.
Januar 1763 in Hooksiel bei Jever geboren Borgebudet
aus der Gelehrtenschule zu Jever und aus der Uniocr.
lität zu Göttingen . wurde er 1786 Lehrer der Matten,atil
und der französischen Sprache an der fürstlichen Haupt-
schule zu Dessau , deren Leitung ihm im Jahre 1799 über¬
tragen wuicke. 1819 wurde er zum Schulrat ernannt An,
-2. Januar 1836 starb er . Seinen Anschauungen nach ge¬
hört Vieth zu den Philanthropinisten . Ter Nutzen der
Leibesübungen erstreckt sich nicht bloß auf den Körper,
sondern auch auf den Geist : diesen Gedanken finden wir
auSgesührt in seiner „Encyklopädie der Leibesübungen
in 3 Bänden . I . Band : Geschichte der Leibesübungen , Ber-
lin 1794, II . Band : System der Leibesübungen 1795,
III. Band : Ausätze 1818. (Das Geburtshaus Vieths wurde
1886 feierlichst in Beisein vieler Turnvercinsabgevrd-
neren — unter andern nahm auch Prof . Tr . Euler aus
Berlin , dessen Tod wir kürzlich meldeten , daran teil —
mit einer Gedenktafel geschmückt. )

2. Friedrich Fedde, Prof . Tr . , geboren am
25 . März 1837 in Oldenburg (das Geburtshaus ist Langest ! .
32 , worin sich zur Zeit das 2eisengesck)äst von Wenzel
befindet) , studierte in Erlangen und Berlin Philologie,
und beschäftigte sich besonders mit Archäologie . 1861
begann er seine Lehrtätigkeit am königlichen Wilhelms-
Gymnasium in Berlin . 1864 kam er nach vorübcrgehen-
er Thätigkeit in Brandenburg und Krvtoschin an das

Elisabeih -Gymnasium in Breslau , wo er bis zu seinem
Tode am 23 . Februar 1892 wirkte . Mit dem Turnen sing
er bereits als Schüler in Oldenburg unter Mendels-
lohn an , auch war er in der Schülerabteilung , welche
N . 2 p i e ß ebendaselbst 1852 während eines sechswöchigen
Lehrgangs leitete . In Berlin nahm er in Rakows Riege
im Herrenturnen Kluges teil , in Brandenburg , Krotoschin
und Breslau erteilte er Turnunterricht , bis er 1880
davon zurücktrat . 1879 nach dem Tode von RödeliuS
wurde ihm die Stelle des Dirigenten des Turnwesens
in Breslau angeboren , er lehnte sie aber ab . Als Mit¬
glied des „ Alten Breslauer Turnvereins " wurde er 1879
Kreisvertreter des 2. Turnkreises und gehörte seitdem
,u den thätigsten Mitgliedern des Ausschusses der
deutschen Turnerschaft . Von höherem literarischen Wert
iü eine sAbhandlung über den „Fünfkampf der Hellenen ".
Bergt deutsche Turnzeitung 1892, S . 222. Krampe „Fried-
rich Fedde" Abdruck aus den Jahrbüchern für die Turn-
tunst 1892 Heft 6.

Aus dem 5 . Turnkreise, zu de», bekanntlich Olden¬
burg gehört , haben , soweit wir es übersehe » , nur ber
zeitige » rcisvertreter , Lberturnlehrcr Schurig in Osna-
brück , sowie dessen Vorgänger , Rud . Rakoiv in Bre¬
men , Ausnahme gesunden.

Das reich und künstlerisch auSgcstattete Werk, der
Preis beträgt 2 Mark , sei alle » Turngcnossen aufs beste
empfohlen . —

Wir n>erde » gebeten , darauf ausmerham zu mackien.
daß sich die tKedenliascl anHerbartSGeburtShause
hicrselbst , Langcstraße 82 ( ,,irma Sartorius ), in ziemlich
verwahrlostem Zustande befindet , so daß der Zweck der¬
selben fast nicht erkennbar ist.

Hns dem Kroßkerzoglum.
Ist « ur mit genannt Quellenangabe giftatlet . MtteUuagen und vertäte

über Lokalevarkoauantsse ber Redaktion ftett willkommen.
Oldenburg , 24 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Neuwahlen zum Stadtrat . Mit Ablauf diese»

Jahre ? scheiden solgcnve Mitglieder auS dem Stadtrat auS:
a) aus der Klasse der Angestellten:

Greving, Th ., Rechtsanwalt,
tzolzbera, Robert , Oberrevisor,
Lücken, Joh . , Seminarlehrer.
Lüb den, L ., Ersparu » gskasscn >Jnspektor;

b) aus der Klasse der Kauslrute » Fabrikanten:
Jaspers, Karl , Bankdirektor,
Boß, Joh ., Kaufmann,
Millers, Aug ., Kaufmann,
Rabelinq, Karl , Kaufmann;

e) aus der Klasse der übrigen Gemeind ebürgcr:
Klaue. Wilhelm , Hofschlachtermeister,
Reiner - , H ., Wirt,
Wessels , Fr ., Rentner,
Neubert. L, Schneidermeister.

Mit demselben Zeitpunkt scheiden auS der Vertretung
des Stadtgebiets folgende Mitglieder aus:

enjeS, H ., Landmann,
in richS , I ., Schmiedemeistcr,

Wedemann, F . , Landmann,
Witte, W ., Landmann.

Dagegen bleiben in Funktion vom Stadtrat:
aus Klasse » :

Dittmann, H ., Baurat,
RamSauer, Peter , Obcr-Reg .-Rat z. D .,
Richter, G ., Professor,
WillerS, G ., Oberrevisor;

aus Klasse d:
Bültmann, Heim ., Buchhändler,
Danckwardt, Paul , Kaufmann,
Ohmstede, Fr ., Kaufmann,
Dursthoff, H . W ., Fabrikant;

aus Klasse o:
Bartels, Ed .. Zimmermeister,
Haase, W . Konditor,
Grambcrg . tz ., Gastwirt,
Schwenker, Karl , Schriftsetzer;

von der Vertretung des Stadtgebiets:
Müller, H ., Eisenbahn -Packmeister,
Meyer, D -, Gastwirt,
Munderloh, I . H . «eor , Landmann,
Pott. C .. Zugführer a . D .,
Bruns, G ., Werkmeister.

Dem Vorstehenden nach sind 12 Mitglieder , und zwar
sämtlich auf 4 Jahre , zum Stadtrat zu wählen ; zur Ver¬
tretung des Stadtgebiets sind 4 Mitglieder , und zwar
sämtlich auf 4 Jahre , zu wählen . Die Listen der wahl¬

berechtigten und wählbaren Personen für beide Wahle » lieg«
vom l . November bi- l4 . Nor- mber d. I -, beide Lag » em-
schließlich , aus dem Rathause ( Zimmer Nr . 23) zur öffmtlichm
Einsicht auS . Nur in den Stimmlisten aufgemhrte Personen
sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt. Di « Wahl d « r
Mitglieder de - Stadtrat« findet am Donnrr » tag,
den 28 . November 1901, im Sitzungssaal « de- Rat¬
hauses statt . Tie Stimmzettel können daselbst von morgen-
9 > , Uhr bis l > , Uhr nachmittags abgegeben werden. Die
Wahl der Mitglieder der Vertretung de- Stadtgebiet- wird
aus Freitag , den 29 . November 1901 , im Olden¬
burger Schützenhose (Ziegelhos) anaesetzt. Die Stimm¬
zettel können daselbst von morgens ll Uhr bi- 1 Uhr nach¬
mittag - abgegeben werden.

' Das Uebungsschieste » im O ldenburger Schützen«
verein, welche - allwöchentlich am Donnerstag nachmittag
und Sonntag - früh aus de » neben dem Ziegelhos befindlichen
Scheideiiständen abgchailei« wurde , ist von jetzt an bi- « inschl.
März 1902 eingestellt.' »Vortrag in der Aula des (Gymnasium - . Der
äußerst rührige „ Verein olden dürrer Lehrer¬
inne veranstaltet seit einigen Jahren össentliche Var¬
träge , die immer gut besucht tverdcu , und
erwirbt sich dadurch den Dank weiterer Kreise.
Wir haben uns gespenl , daß er uns gestern abend Ver¬
legenheit bot , einmal wieder ein beliebtes früheres Mit¬
glied unserer Bühne zu hören . Herr GcorgDroescher,
letzt Regisseur und Dramaturg am königlichen Schauspiel¬
haus in Berlin , machte u » S mit einem iiitercssanten Werk
eines jüngeren Pocle » sekannt . Der Beifall , mit dem
ihn das äußerst zahlreiche Publikum empsing , ivird ihm
gejagt haben , daß er hier noch unvergessen »st. Er rezi¬
tiert « „ Gevatter Hod " . ein sünsakugeS Drama von
Eberhard König, das im vergangenen Jahre in Ber¬
lin zu » , erstenmal aufgcsührt worden ist . Wir kenne»
von demselben Dichter noch sein Erstlingswerk „Filippo
Lippi ", das vielleicht noch origineller und frischer ist und
ein buntes Bild aus der Rcilaissaucczeit entrollt . „ Ge¬
vatter Tod " entniniiut seinen Slojs einem Grimmschcii
Volksmärchen gleichen TilelS . (Ter Tod hat bei dem Krn !»
eines armen Mannes Patcnstellc angenommen und macht
nun sinen berühmten Arzt aus ihm . N»r wen » er zu
Füßen eines Krankenbettes steht, soll sei» Palenkiiid alle
HcilungSverfuchc als vergeblich unterlassen . Aber der Herr
Gevatter wird in zwei wichtige » Fällen doch betrogen , in¬
dem sein Schützling schnell diu Kranken herumlegt ; dafür
muß er dann selbst sterben . ) König sucht nun die Fabel zu
vertiefen und mit gedankenschwerem Inhalt zu fülle » .
Auch bei ihm wird das Patenkind deS Todes seiner Pflicht
ungetreu , sich vor selbstsüchtigem Oiebrauch der verliehenen
Wundcrkrast zu hüten . Aus Liebe rettet er die Königs¬
tochter vor Yxin ihr bestimmten Ende und wird ihr Ge¬
mahl . Dadurch lädt er aber doppeltes Leid auf sich , indem
sie ihm doch bald samt ihrem K'inde durch den Unerbitt¬
lichen entrissen wird . Nun hat er ein einsain -freudloses
Dasein zu tragen ; als er aber alt und grau geworden is^
kehrt er in den Wald seiner Heimat zurück und tvird an
derselben Stelle von dem versöhnten Gevatter abberufen,
wo sein Vater starb . — Tic Vorzüge der Dichtung liegen
auf der poetischen und sprachliche » seite ; ein unleugbares
dichterisches Talent hat sich die entsprechende » 'Ausdrucks-
mittel jn hohem .Grade zu eigen gemacht und weiß alles
mit eigentümlich ernster Stimmung zu durchdcingen . Die
Gabe der Charakterisierung ist weniger entwickelt ; man-
che Personen , wie die Ges»o» , bleibe » Sckicinen, die dra-
malischen Konflikte sind nicht wuchtig genug lvrauSge-
arbeitet , und nach dein dritten A^t erlahmt daS Stück be¬
denklich. Das alles liegt zum Teil an dem eigentümlichen
Stoff . Der Teufel läßt sich aus der Bühne zivar ganz aut
gebrauchen , siehe Mephisto ; aber der Tod ist, um paradox

Gin sensationeller Jall.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck »« boten.)
35) (Fortsetzung.)

Hollwcck schlug gemütlich ein Bein über das andere,
lachte und erwiderte jovial : „ Na dann schießen Sie mal
los ! Wir werden ja sehen .

"
Herr Schröpel gab seinem Stuhl abermals einen

Ruck, beugte sich ganz zu dem jungen Mann hinüber,
und begann rm Flüsterton : „ Ich will Ihnen etwas
anvertrauen unter Diskretion . Sie dürfen aber beileibe
O'Leary nickt verraten , daß ich es Ihnen gesagt habe ."

Hollwecks Interesse spannte sich aufs höchste ; äußer-
sich aber bemühte er sich, eine gleichgültige , gelassene
Miene zur Schau zu tragen . Ruhig entaegenete er : „Mit
dem spreche ich überhaupt nicht mehr . In dieser Hinsicht
können Sie also ganz beruhigt sein .

"
Herr Schröpel nickte abermals schmunzelnd.
„Desto besser ! Also — O'Leary will verlausen .

"
Der Detektiv konnte doch eine Bewegung der Heber-

raschung nicht ganz unterdrücken.
„Verkaufen ? Was denn ?"
„Na seinen Anteil am Geschäft .

"
„ So - sc! Na — " der Detektiv gab sich wieder

>en Anschein unberührter Gleichgültigkeit — „mir kann-
egal sein, meinen Segen hat er . Aber merkwürdig ist es
dock: , daß er so schnell — er ist ja erst seit sechs Mo¬
naten Mitinhaber und nun schon verlausen — und dann
warum die Heimlichkeit ? !"

Ter andere nickte sehr eifrig.
„Tas habe ich mir auch gesagt . L 'Learh erklärte

mir. er wolle wegen seines EompagnonS vorläufig nicht,
daß die Sache bekannt würde . Dr . Weidner möchte es
ihm am Ende übel nehmen . Und wenn nachher doch
nichts au - dem Verkaufe würde , dann hätte er un¬
nötigerweise seine Empfindlichkeit gereizt . Ihm — O 'Leary
— gefalle eS in Deutschland nicht mehr , seit fein Freund
Weidner nicht mehr sei , und darum wolle er in leine
Heimat zurück."

Hollweck nickte , als fände er die angegebenen Gründe
ourchauS einleuchtend

„Mir aber, " fuhr Herr Schröpel fort , „ mir kommt
die Sache immerhin 'n bischen eigentümlich vor , und vor¬
sichtig wie ich bin , Hobe ich mir gesagt : du mußt erst genaue
Erkundigungen einziehen , ehe du der Sache näher trittst.
Kausen möchte ich ja gern , denn einerseits möchte ich
mich von meinem Socius trennen , mit dem ich mich
absolut nicht stellen kann , andrerseits stand die Firma
C . F . Weidner , wenigstens so lange Weidner lebte , in
bestem Ansehen , und bas Geschäft soll glänzend gegangen
sein . Aber ich fürckstc , damit wirds nun wohl hapern,
und dar ist vielleicht der wahre Grund , warum O 'Leary
verlausen will . Und da wollte ich Sie nun frage » ,
wic's damit steht, Sie haben doch 'n Einblick gehabt,
und Sie brauchen ja auch keine Rücksicht aus O 'Leary zu
nehmen und tönncn mir deshalb reinen Wein einschen¬
ken . Es geht wohl rückwärts mit der Firma , nicht ?"

Ter lorpulcntc kleine Herr hing mit ängstlicher
Spannung an den Gesichlszügen seines Gegenüber . Die¬
ser aber schüttelte energisch mit dem Kopf.

„Ganz und gar nicht," erwiderte er ernst „Mir ist
ja der O'Leary persönlich , wie man sagt , ein Elel , aber
als Geschäftsmann , das muß ich sage» , steht er seine»
Mann , und unter ihm ist das Gesüstift durchaus nicht
schlechter geworden , entschieden nicht . Ich weiß , daß ich
als ich noch in dem Geschäft arbeitete , von den Buch¬
haltern gehört habe , daß sie im letzten Quartal im
Geschäft einen Umsatz gel)abt hätte » , wie er noch nie
in der Firma dagewcsen ist"

Herr Schröpel horchte hoch ans . Seine Augen
glänzten ; in seinen Mienen lämpstcn Bewunderung und
eine Anwandlung von Mißtrauen.

„Wo- Sie sagen , wirklich ? !" Und dem jungen Mann
seine Hand aus die Schulter legend , fuhr er eindring¬
lich , überredend fort: „Mein bester Herr Hollweck, es soll
ja nicht Ihr Schade sein . Sagen Sie mir die Wahr-
heit , hören Sie ! Also es geht gut , wirklich gut? Keine
Verluste gehabt , keine Nachlässe der Kundschaft ? Nicht-
dergleill ^ n ? Wirklich nicht » ?"

„Wenn ich Ihnen sage !" Der ehemalige Volontär
lächelte . „Mir wär 'S ja lieber , ich könnt ' Ihnen das
Gegenteil berichten . Denn dem Halunken , dem O 'Leary
gönnt ich ' - « ber onstreichen werd ' ich '» ihm noch —
na warte ! Haare lassen soll er noch, der Grobian !"

und sich die Hände reibend »»d mit einem schadenfrohen
Aujlachc » setzte er lsinzu : „ Jetzt weiß ich's . Ja . ja,
das wird der Grund sein . O'Leary hat nämlich '» Kork»
gekriegt von einer jungen Dame lsicr in Nordenau . Da
ist ihm natürlich der Aufenthalt hier verleidet , und auch
sonst scheint» ihm nahe gegangen , er kränkelt , er sieht
schlimm ans —"

„Freilich, " unterbrach der korpulente Herr Schröpel,
und rieb sich ebenfalls vergnügt die Hände „Das istmir auch schon ausgefallen . Also Sic meinen , daß cs
wirklich nichts weiter ist —

„Weiter nichts , wenigstens geschäftliche Gründe sind»
nicht . Daraus loniicn Sie Gift nehmen . Wieviel hat er
denn von Ihnen verlangt ?"

Herr Schröpel strich sich mit der Hand über da»
Ki „ » , reckte sich unwillkürlich , und die Augenbrauen wich¬
tig cmporzichend , sagte er bedächtig , jede Silbe kräftigbetonend : „Eiiihundcrtundzlvanzigtauscnd Mark ."

Hollweck nickte.
„Ist sei » Anteil wert, " bestätigte er . „ist eS unter

Brüdern wert . Ich freilich — " der Sprcck^ nde ließ ein
schlaue» Lächln sck)en — „ wenn ich an Ihrer Stelle war ',ich wüßte den Vorteil wahrzunchmen . Ich sage Ihnen,er will fort , er will nnlcr alle, , Umständen fort Ichwürde ihm achtzig — „ ein , ich würde ihm die Häl le
bieten : sechszigtausend Mark .

"
Freude , Habsuch . Kleinmut und Besorgnis spie-

gelten sich in, komischen Gemisch in Herrn Schröpel»
Miene ».

„ SechSrigtauseiid ? Er wird mich ouslachen . er wird
zornig werbe » , er wird mich hinauSwersen , wen » ich ihmmit solchem Oiebot komme .

"
„ Er wird nicht , er wird sich die Sache sehr über-

lege» , sage ich Ihnen , Herr Schröpel . Er will unter allen
Umständen verkaufen , das ist klar . ES liegt auch sicher,
lich noch etwa - andere - vor . Ich weiß , daß er einen
Brndrr in England hat . der etabliert ist und mit dem
es wacklig steht . Möszlick ^ daß er den» unter die Arme
greisen und sich mit , hm associeren will Aber Sic Habens
vielleicht nicht nötig . Herr Schröpel , vo» O 'Lcarys Ber-
legeuhrit zu profilieren und ihn ur drücken. Sehr schön
von Ihne » !"

„Schön ? " Ter kleine korpulente Man » wurde ordcnt-
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W^ fpr ochen . nun einmal schwer lebendig zu mack -en : er
bioitn immer e,ne Art von fleischlosem Geip - nsl. Ein jun.
aer östvrreicknfcher Dickere. Joseph Trübswajser,
har neulich »n seinem Drama „ Ebryses " benselben Swij
behockeie . aber «neck er verfügte nietu über die dämonische
Srrfft , die notwendig wäre , den Tod zu beeilen . Trotzalledem ist aber König jedenfalls ein sehr interessanter
Kopf, und man darf auf seine Entwickelung gespannt sei ».— Here n Drveschers Art und Seife ist kier noch in eu guter
Erinnerung , als daß es nötig märe , sie genauer zu be¬
sprechen. In feiner , vornehmer Seiie verstand er es . die
Schönheiten der Dichtung bervorzuhehen , und maßvoll
charakreri ' ierend die verschiedenen Redevartien von einan-
der zu sondern . Dabei treffliche Technik des Spreckens : wir
krmnien jedes Sori verstehen , irotzdem dre Ak .lslik der Aula
ja durchaus nick: einwandfrei ist.

<

Rastede . 23 . Okt. Ter kiesige striegervcrein waram 13 . Oktober zu e .ner Generalversammlung in Gcffel-
jobanns ' Gastbaui « reriammcli , m welcher der Verstand den
Geschäftsbericht des rerfloffcncn Geschäsisjahrcs verlegte. Ter
Perem hat danach 130 aktive Kameraden und 25 Vereins-
freunde : Ebrenmilgi .ed ist Herr Major von V : ela auf Gut
Süberkamp . Das Vermögen des Vereins beträgt 3011.23 Mk .,davon gebären rar Sierbckeme 2473 .56 Mk . . rur Verein-kaffe
527.72 Mk . Im laufenden Jakr wurden 9 Kameraden mir
12l Mk . unier -lützi ; außerdem wurden einer würdigen Perlon10 Mk. übcrwic' cn. Ter Verstand st- tzt sich nach stall-
gc -undencr Reuwab ! aus folgenden Kameraden zusammen:
Fi 'chbcck Vorsitzender, Al -'s besten Stellvertreter , GerathKaff'.erer, Marburg Schoist-ührcr und Brören , Inventar-Verwalter.

- l Bokel . 22 . Skr . Das Vvßsln wird auch in hiesiger
H : - ond - Icißiz gcub :. Besonders am Senniage kann man
i -edcn, irre die Wer ' er sick diesem iebr ge -unden Spiele
hingeben . Auch Sertkamp ' e merken au -sgef schien.
So ba :ren die diesigen äloo : w-: r '' er die en .gen von
Ziogzenmeor zum We::kampse herausg . -' oroert , welcher am
lehren Sonntag nachmittags ror sich ging . Zur Feier des
Tages war beim Mcnke -'a -en Lire -shau e ein Ehrenbogen
errnchien Auch ba: : cn sich viele Schaulustige cingcfunden.
Nach der Begrüßung der auswärtigen Bvßeler beganndas Seir ' piel . und zwar wurde der Lire Seg .reicher über
den Eich iüdr : . tsa '-u bcnuri . Als Preis war een großes
Faß Bier bei der :Ne :: keicken W .rlscka '

: au - ^esadren . wel¬
ches dre Verlierer ru bezahlen l a : ien . Ae -s Seeger gingendie le :e,igen Werker mi : einem Vorirrunz von 4 Dürfen
aus dem Kampfe berror . Sodann wurde noch um einen
Ebrenkranz , welchen Herr G. Hencken- Bolelermoor sich er¬
warb . gewor -en . Beim Leeren des 7Bier blieben
Sieger

"
und Hrsiezre noch einige Zeit in fröhlicher Stim¬

mung bei '' : mmen.
- luguststhn , 22 . Tk: Ip . ' plge der lange anhalten¬

den warmen Witterung siebt man in breiigen Särren Erb¬
sen und Bobnen . welche in diesem Iabre gereift und ins
Land gera . en find , i>, Blüte stehen und auch bereits
Drückte tragen . Auch Erdbeere » stehen in Blute und zei¬
gen Fruchtansatz.' Apen , 22 . Dkl . Ein betrübender Unglücksfallbar sich am Frciraz voriger Wote in Tange ereignet. Der
allbekannte Ascher Post aus Nordlch , welcher in den Ge¬
wässern zu Tange seine Nene stellt, harre sich am Freitag früh
aezen 4 > , Udr aus seiner Wohnung entfernt , um nach seinen
Netzen zu «

'eben und den Fang einzuheimsen. Als er aber am
Freitag nick : zurückkebrle und auch in der folgenden Nacht
sich noch nicht wieder cingefunden Hane, da hegte man Besorg¬
nisse um En und ließ Nachforschungen anstellcn. Nach län¬
gerem Suchen fand man ihn neben seinem Boote als Leiche
rm Wastcr . Ta Post zeitweilig an Krämpfen lin . wird an¬
genommen, daß er infolge eines Kramvfansallcs ins Wastcr
gefallen und dabei ertrunken ist . Der Dcrunglückie hinterläßtew. e Witwe nebst drei unmündigen Kindern , ron welchen ras
älteste noch nickt schulpflichtig ist . ( Amlbr . i* Brake . 23. Skr . De hiesigen Volksschulen wur¬den am. Montag durch dir Herren Minister Rubstrar . Geh.Ober -Rez . - Nar Tugend und Tbersckulrar Garns oiner In¬

spektion unterworfen . Wie verlautet , haben die Herren
sia , dakin geäußert , daß namentlich in der südlichen
Sä ule die Unicrricklsräume in Bezug auf Sitzgeiegen-
lieu sowohl wie auf den erforderlichen Luftraum durch-
aus unzulänglich , seien , und auf baldige Abhilfe Bedacht
genonunen werden müsse. Dieselbe Ansicht Hai auch der
Sch.ulaussckuß bereits vor 6 Monaten dem Scknlvor-
stande in einer von sämrlicken Au-sschußmitgliedern Unter¬
zeichneten Eingabe zum Ausdruck gebracht , in welcher
der Borstand ersucht wurde . Vorschläge für baldigste Ab¬
stellung der erwähnten Uebelstande, sowie für die Er.
möglickung einer gründlicheren Unterricht -Zerteilung durch
Umwandlung der viertlajjigen Schulen in icch -sNaslize zumachen . Der Ausschuß fand ledvck bei einem Teile des
Vorstandes keine Gegenliebe iür feinen Antrag und lat
bis beule nicki erfahren , daß irgend etwas in dieser
Angelegenheit geschehen ist. Da nun erfreulicherweise die
oberste Schulbehörde fick von der Notwendigkeit der vom
Ausschuß beantragten Maßregel überzeugt har . darf man
bviien . daß die Sache baldigst in Fluß kommen werde . —
Gestern abend ist hier eine männliche Leiche ange-drackr worden . Dieselbe wurde nachmittags von dem
Fischer .stleen dierselbst in der Näl>e von Golzwardersielaus der Weser aufgemcki und nach hier gebracht , wo
sie an den bei ihr vorzciundenen Papieren als die
des 36 Jahre alten Arbeiters Vophanken aus Don-
ncrsch. wce rekognosziert wurde . Der Ertrunkene war
bei der Unierweserkorrekrion bekcheririgr . Tie Leiche, welckee
etwa 14 Tage im Wasser gelegen baben mag . wurde an
der Kaie gleich in einen Sarg gelegt und in das Leichen«
bans beim Lmi -spcrbondslränienbause geschafft.' Brake , 22 Okt . Bekanntlich bat das Tiakonissen-
st >fr . Bethlehem '

, tem die in uisterm Aoilsverbaiidskranken-
baust lhätiZcn Schwestern angeboren. Len Dienst der Schwestern
zum 1 . September geknodigi. Unser Krankenhaus war
dadurch in eine schlimme Lage versetzt , wenn es nicht gelang,Er ' atz zu schaden, wo- u d : e Aussichten so gut wie hoffnungs¬los waren . Das Srur . Bethlehem' bat sich nun aus das
Ersuchen des Vorstandes des Krankenhauses bereit erklärt , die
biengcn Schwestern so lange auf ihren Posten zu lassen, bis
es gelungen ist . Eriay zu schaffen . Natürlich gilt dies erfreu¬
liche Zugeständnis nicht für unbegrenzte Heit ; es ist aber doch
miiidc' t .'ns bis Mai Frist gegeben, Eriatz heran ru ziehen.
Ho ^ciillich gelingt dies im nächsten Jahre . — Dem St . Bern¬
hards - Hospitale wird gegenwärtig ein großer Flügel eingebaut,worin unter anderem ein Männersaal und c :n Fraucnsaal
eingerichtet werden sollen. Tie beschränkten Räumlichkeiten
des Hausts erfahren dadurch die nötige Erweiterung . ( . Wsbl . ' j

er . 'Neustadt , 22 . Lkt . Am gestrigen Turnabcnd des
Neu ' lädicr Turnvereins wurden ;u der am 15 . Nc-
rember statlündenden Aufführung mit Ball drei Einakter und
mehrere Couplets aufzu -übren beschlossen : 1 . . Berthas Ge¬
burtstag, ' Lustspiel in 1 Akt ron Rcinh . Fricdr . Großmann,2 . „Ter Scmmerleutnant, " Lum'piel mit Gesang in 1 Akt
von Earl Braun , und 3. „ Das Preisrätsel , oder der unter¬
brochene Geburistazsschmaus, " Lustspiel mir Gesang in
I Akt (für Großhcrzogs Geburtstag ) von Carl Born . Ta
das Publikum gern solche Aufführungen und Bälle besucht,
kann der Verein ein volles Haus erwarten , trotzdem im Monat
November viele Bälle und Festlichkeiten in der Umgegend
staiiffndrn.' Horumersiel . 22. Lkt . Für den Herdbuchverein mar
die Ho' pholcgraphennrma I . B . Feilner und Mohaupl thälig.um von erstklassigen Tieren von Rindvieh - und Pferde-bestanden photographische Ausnahmen zu machen. Bereits
war der Apparat aus den Gehöften der Landwirte Taun-
Wiardcrdusch, H . Müller -Neuenderaltengroden , Siuls -Bollens,
Hinrichs -Uriers ' und B . Lohe- Zandersecdeich in Funktion und
soll ein Gruppenbild auch im Hof von Oldenburg zur Schau
gestellt werten.

(p > Rüstersiel , 23 . Okt. Abgegangen such : Schiff
. Jena ' , Schwer Gcwald , und Schiff . Flora ' , SchifferKalster, erstcrcr leer nach Geestemünde, letzterer leer nach
Erünendeich (Elbe).

? Hontloseü . 22. Lkt . Mw dem Chausseebau von
der Harrer Grenze zum hiesigen Bahnhof soll nunmehr der

lrch ärgerlich . „ Sckön isrs allemal , billig - u tausen, " er.widerre er hitzig. Dafür ist man ff.austnann . Eine Sünde
wärs . mehr zu geben , als man abivlu : muß . Tas
nenn ' i-ck nicki brücken, wenn man seinen Vorteil wahr-nimm : und eine Sack-e io billig erwirbt , als man irgendkann . Wer zw .nz : ibn . zu verkaufen ? Niemand ! '

„ Allerdings ! Er muß ja nickr verlaufen , wennilnn der Preis , den Sie ibm bieren . nick : vaßw . Und
ick — wie gesagt , ick wurde ihm nick: mehr als sccke-
zigiausenb Mari hieran . Man kann ja nock .mme . zu-
legcn . Aber rersuck -en würd ' icks aus jeden Fall ? '

„ Und Sie meinen wirklich , daß er die Verl -andlungen.nicht gleich cbbrecken wird , wen » ich ihm ein so » i :-
dr - ses Gebv: macke?"

T : r «stemaliar Volontär znckrc mit den Al sein.
„ Ich glaube nia : . denn wenn er nicht io ?« d: lrjslig:Gründe b-ä : i -a . wurde er nick» rerlau -cn wollen Ein soalles , rrnrnnnrerres , einträgliches G -esckä' l !"
Ter lorvulenre kleine -Herr erhob sich.
„ Freilich . Ta laben Sie recht . Also aus Ihre Tis-

kreiion kann ick. rechnen r"
. ' -'« miß . Nur eine Bitte bär :' ick"
Herr Sckrovel . der ' ick sckvn zur Tbür wendenwollt : t : eb : a sich noch einmal ängstlich herum.
„ Ick wollt : Sie bitten .

" erklärte Hollweck, „mick
arn dern a - iü -a ::ben zu kalten . De Sache in :eressic: twick IN mcckre wob . wissen , wie er Ihr scbo : auk-
genomni . u brr und ob Aussrch: rst. daß Sie i

'
. ck m . t

D 'Learp eiriren . Uebrigens kann ich Ihnen wo . l no b
mit b .eker oder ; enen L'uskunst bienen ."

. . Schbüper -irnaliL .
" Herr SLrövcl schüttelte dem

zunze . i Dann -riundlick die .Hand . „Einstweilen w. Nnrnbesten T n ! Ick srrccko wiedca vor bei Ihnen — gewiß.Al m reinen Mund halten — bitte !"
Als Herr Sckrovel gegangen war , eilte Ho lw : ck so-pleick. zum Tclegrarkenbureau . um rine Terescke nack

Berlin a . - rz -. b . n . Es sckian iim bringend geboren , sicheines - m . - en , u vers >ä «rn . um die gclc : m : VeabachmnzL Leory; eusL strc - zste turcki . bren - u können.
<Foi ! '' ctzung folgt . ,

Neues vom Büchermarkt.
„ Leute vom Flügelrad " . Roman von Arthur Ach¬

leitner. Verlegt bei Hermann Seemann Nachfolger in
Leipzig . — Dieses neue Werk des sehr produktiven süddeuv'chcnAutors mit wirksamem Kolorit und reinem moralischenHinter¬
grund« im Verc .n mit frischem Gestaltungsvermögen und an¬
mutigem Erzählcnalent erinnert ein wenig an Rosegger. Ter
Roman :>l , wie der Verkäster vorausschickt, sein fünfzigstesWerk. Einige Längen abgerechnet, fesselt die lebendigeNalur-
schilberung und dramatische Vorführung des Kleinbürgertums
m:l seinen Freuden und Leiden in hohem Grade . Es ist er¬
freulich, daß hier einmal ein neuer Stand in seinen: Pslicht-und Ehrgefübl dem Leserkreise vorgeführt wird . Tie . Eisen¬
bahner ' und ihre verantwortlich « Thätigkcil sind noch kaum
sonst zu Helden eines Roman ? gemacht. Und doch ist ihr
Berur des rollen Interesses aller Gebildeten gewiß. Ties ist
noch besonders der Fall im Gebirge, wo ihr Tienst mit außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten verknüpft ist. Ter materielle, aber
rechtliche Babnvoriiand , der sich aus allen Wirrnissen und
Wünschen glücklich die Bcaintcnwürde herausschält , — der
leichtkerlige , genuß' üchrige Adjunkt, besten jäher Tod di« Sühn«
seiner Verschuldungen bildet, — der brave, tüchtige, etwas
starre Jrb und der eigentlicheHeld des Werkes, der von einer
leichtsinnigen Frau einstmals bewogene, aber wcilerstrebend«
und großdeviiae Enelt . der am End « die Gunst dcS weiblichen
cksur ei woclim», der reichen , anmutigen Apotbckerswilw« ge¬
winnt — sie alle sind vortrefflich gezeichnet . In den beiden
letzten Gestalten nnden wir Typen des idealen, trotz geringen
Lohnes streng pstichureuen und arbeitsfähigen Beamtentums.
An der frischen , auf strengen, moralischenGrundsätzen sich auf-
bauev.den Errählung wird jung und alt seine Freude baden.

U O' „Hiuaaf zur bildeude » Knust " , Laiengcdanken von
Adolf Thiele. Ebendaselbst. — vr . Adolf Thiele giebl in
diesem Werke eins der besten künstlerischenErzirdungsbücher,
dw bisher geschrieben worden. Es enthält eme solche Fülle
oc' undcr und trefflicher Ideen über tue gegemräriige Lage der
bildenden Kunst, daß cs sowohl für die großen Kreist der Ge-
bildeten, als auch für die schaffenden Künstler von großem
Gewinn sein wird, sich damit bekannt zu machen. Ter de-
kaimt« Leiter der bamburger Kunstbau « , Prokeffor Alfred
Lichlwark. urteilt darüber : . . . . Ich wollte, wir hätten mehr
solche Mitarbeiter und Mitstreiter und Kälten sie überall. '
De. Peter Jessen . Trrrklor des königlichen Kunstgewerbe-

Ansang gemacht werden. Tie Arbeiten zur Herstellung des
ChauffeekörperS werden am 29. d . Mts . vergeben.

Aus der Wesermarsch . 23 . Okt. Tie Feldmäuse
baben sich während der letzten Zeit in unserer Gegend aus.
fallend stark vermehrt . Zn hiesigen landwirtschaftlichen
Kreisen herrscht daher auch die Meinung vor , daß das
kommende Jahr wieder eine arge Mäuseplage bringen werde,
wenn nicht der kommende Winter durch ungewöhnliche
Strenge die Nager dezimiert. — Ter braune Kohl har sich
von den chm im vorigen Monat durch den Raupenfraß ver-
ursachien Schäden wieder vollkommen erholt und gewährt
nunmehr überall ein recht brillantes Aussehen.' Waugrrooge , 23 . Lkt. Tie Angabe in der letzten
Sonnabendnummer unseres Blattes , daß die Schülerzahl hier
70 betrage, entspricht nicht der Wahrheit . Wie uns von
zuverlässiger Seite oiilgcletll wird , sind augenblicklich nur
32 Schulkinder in der Gemeinde Wangerooge.' Wangerooge , 21 . Lkl . Tie Zahl der schulpslich.
Ligen Kinder ist in den letzten beiden Jahren ganz be¬
deutend gestiegen. Wädrend vor zwei Jahren die Schule von
ca. 46 Kindern besucht wurde , beträgt die Schülerzahl jetzt
70. — Seil Anfang Oktober vermittelt der Schiffer Bern¬
hard Warrings in Friedrichsschleuse den Verkehr zwischen
Earolinensicl (Friedrichschlcuse) und der Insel W a ngerooge
mir seiner hölzernen Schaluppe . Wangerooge '

, dst mit einem
Hilfsmotor vcrseben ist . Tie IS Meier lange Schaluppe ist
behördlicherseits zur Beförderung von 40 Personen zugelaffen,
der Hilfsmotor , ein eincylindrigcr Pcrroleummotor aus der
Motorfabrik Tcuy a. R -, hat 16 Pserdckräsle. Geliefert ist
das Schiff nebst Moror vom Maschincnfabrikanlen H . Töpke
in Norden , der Vas Schiff aus einer ostfriesischenSchiffsbaun«
Kar bauen lassen. Tie recht bequeme Kajüte des Schiffes
saßt 12 — 15 Personen . Turch dieses Schiff ist die Verbindung
zwischen unserer Insel und dem Festlande bester und gesicherter
als früher . Bei widrigem Winde dauerte früher die Uedenakrt
oftmals viele Stunden ; jetzt »ft das Fahrzeug vom Winde
unabhängig und kann die Fahrt fast unter allen Wind-
Verhältnissen — starker Sturm natürlich ausgeschlossen— in
1 bis l > , Stunden machen. 'Auch ist jetzt das Hinausziehn»
des Echines aus dem Außenlies in Earolinensicl , den Strohn»,
dämm entlang , das früher umständlich und zeitraubend war,
ivcggcfallen. Tie Postverbindung zwischen Wangerooge und
dem Fcstlande Kal durch die neue Schiffsverbindung sehr
gewonnen ; es ist ein weil pünktlicherer uno rascherer Verkehr
als bisher gewährleistet, wenigstens in den Monaten Oktober
bis Mai , in denen der Eisenbahndampfer . Nordfriesland ' ,
der in den übrigen Monaten die Post befördert nicht fährt.

AuS benachbarten Gebieten.
' Wilhelmshaven , 22 . Okt. In der auf gestern Abend

nach Ralhmanns Restaurant cinbcrufenen Generalversammlung
der ÄllgcmeincnHandwcrkerinnung wurde einstimmig die
Auflösung derselben beschlossen . — Ter Malrosen -Ariillerist
Bafcner der IV . Matrosen -Artillcrie -Abteilung ist dringend
verdächtig, in der vergangenen Nacht einen Fischer so schwer
verletzt zu haben, daß derselbe alsbald verstorben ist. Ter
Mann ist fcngenommen.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts v«

23 . Oktober, morgeuS 9 Uhr.
Versuch von Betrugsverbrechen und Urkunden¬

fälschung.
Bereits neunmal vorbestraft , u. a . wegen Urkunden¬

fälschung, Betrugs , Tiebstahls , Unterschlagung, ist der Kolpor¬
teur Waldemar Fuchs aus Estebrügge. Im Juni d . I.
soll er einen Wechsel mit der Unterschrift I . G . Cramer bezv.
Joh . Gerhard Cramer versehen haben, um sich aus diesen
fälschlich angeferliglen Wechsel in betrügerischer Absicht von
der Allhändlerin Jarzembkowsky hierfelbit 30 Mk . geben zu
lassen. Weiler werden dem Angeklagten in demselben Monat
von chm in Bant bezw . Wilhelmshaven verübte Zechprellereien
zur Last gelegt, welche er, wie auch die Wechselfälschungbe¬
streitet. Es sind daher zum heurigen Termine 8 Zeugen ge¬laden . Tie Verhandlung fällt für Fuchs günstig aus ; er kann

Museums iu Berlin , äußerte sich darüber : . . . »Es ist unge¬mein wichtig, daß für die echte Kunst nicht nur die Kunst-
beamten, sondern auch unabhängige , warmherzige Kunstfreunde
cintreten . ' Was Thiele auch behandeln mag , di« Kunstsamm¬
lungen , die Kunftvereine, den Tilcltantismu - , die Kunstbücher,
die Kunsträdagogik , er ist immer interessant und fesselnd.
Tazu kommt der warme populäre Ton seiner Schrift dem
Verständnis der breitesten Kreise entgegen.

* „Venus als Siegerin ", Roman von Cäsar
Magnus, Verlag von W . Vobach u. Co .. Berlin -Leipzig.Ernst angelegt, überaus flott und fein geschrieben, behandelt
dieses Werk einen dem Leben entnommenen Stoff . Ein junger
adeliger Offizier gelangt durch Selbstentäußerung aller ihm
durch Geburt und Stand verliehenen Vorteile aus dornen¬
vollem Wege zur Höhe des TichterruhmS . Er wird, obwohl
die Gesellschaft sich von ibm losgesagt hat , von einem deutschen
Fürsten , der das Talent in ihm entdeckt und zu schätzen weiß,
seinem Glücke »ugesührt. Ter Roman ist aus genauesterKenntnis der geschilderten Kreise heraus geschrieben.

' . Familie von Ellerubruek ' . Roman von Käthe
van Beeker. Ebendaselbst. — Man fühlt sich recht behag¬
lich bei der Lektüre dieses liebenswürdig - humoristischenRomans . Man vergißt die schlechte Welt um uns her und folgtder ursprünglichen Art der kleinen Wetterhere Hussa, die alle
nasführt und schließlich ihren grästichm Assessor heiratet . Auch
anmutige , zu Herzen gehende Stimmungsbilder bietet Käthe
van Becker in ihrer . Familie von Ellernbruck' .

' ' Unschuld ' . Ein modernes Mädchenbuch von Elsa
Asen ^ eff. Leipzig, Verlag von Hermann Seemann Nachf. —
Eine Sammlung von Ski„ en aus dem Leben des Weibes
von der frühesten Jugend

'
bis in dar Alter , die in ihrer

psychologischen Schärfe, in ihrer knappen Form und der
lebendigen Anschaulichkeit, mit der die einzelnen Szenen vor
dem Leser erscheinen , eine besondere Begabung für seelische
Feinheiten verraten . Tie Schriftstellerin schildert darin in
graziöser novellistischer Form die buntesten Schicksale junger,
ringender Mädchen und zieht auch über die herben Erscheinun¬
gen de- Lebens keine prüden Schleier. Ihr hauptsächlicher
Zweck ist ein erzieherischer , und jeder Erzählung liegt eine
pädagogisch« Marime zu Grund «. Tas Buch enthält vieles,
das jungen Mädchen das Leben erschließen und ihnen über
die Natur , das Schicksal und die Aufgaben de- Weibes Auf¬
schluß geben «arm. Aber auch künstlerisch hat die Schrift»
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nur esiK» « AMDversuchr bei der Jarzembkowski überführt
werde ». In Anbettacht seiner Vorstrafen setzte da» Gericht
die Strafe auf I Jahr 2 Monate Zuchthaus . 150 Mk . Geld¬
strafe oder weitere 15 Tage Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust
fest, sprach ihn aber von dem übrigen Teil der Anklage frei,
lie erlittene Untersuchungshaft soll ihm mit zwei Monate»
augcrcchnct werden.

Versuch de » schweren Diebstahls.
Ein alter Zuchthäusler ist der zehnmal vorbestrafte Arbeiter

Heinrich Weiß au » Egcr . Nachdem er am 7 . April 1899
vom Landgerichte Münster wegen Tiebstahls mit 2 Jahren
3 Monaten Zuchthaus bestraft worden, hat er diese Strafe
bis zum 7 . Juli 1901 verbüßt . Bis zum 23. Oktober 1898
arbeitete Weiß beim Wasserwerk in Moorhausen und aß beim
Wirt Aßling. Weil er beim Wasserwerk entlasten war , ging
er zU Aßling , um sein Geld für Kost und Logis zu bezahlen.
Ta er niemand in der Gaststube autraf , ging Weiß hinter
den Tresen, langte dort in die Schublade , die die Kaste ent-
bielt, und nahm Geld heraus . Als in demselben Augenblicke
Frau Abling hereinkam. ließ der Ticb das Geld in die Kasse
zurücksallen und lief weg . Weiß ist heute geständig. Mit
Rücksicht aus dessen erhebliche Vorstrafen hielt das Gericht eine
Strafe von I Jahre 3 Monaten Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverlust für angemessen und erkannte ferner gegen ihn auf
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.
Oesfentliche Ausspielung beweglicher Ge-

gen stände ohne obrigkeitliche Gen eh-
in i g u n g.

In einer Versammlung des Krieg er Vereins zu
Jade wurde beschlossen, zu Weihnachten 1900 eine Ver-
losung beweglicher Gegenstände zu veranstalten . Jedes
Mitglied des Vereins sollte eine Anzahl Lose erhalten,
und diejenigen Lose, die es nicht sür sich behalten wollte,
an Vereins,rcunde verlausen . Tiefem Beschlüsse gemäß
hat der Landmann Tiedrich Fricdr . Addick Oicrh. Hille » zu
Jaderlangstraße als Vorsitzender des Kriegcrvercins eine
Anzahl Gegenstände , meist für den landwirtschaftlichen Ge-
brauch bestimmt , angeschasft , eine Anzahl Lose angesertigt
und diese für 30 Psg . das Stück an die Mitglieder abge¬
geben. Tie Mitglieder sollten die Lose teilweise an Be¬
kannte und gute Freunde verkauft haben . Hillen hat dann
die Ziehung der Lose in einer Versammlung des Kricger-
verems und im Beisein der Loseigentümer , die nicht Mit¬
glieder waren , veranstaltet , und die Gewinne verteilt . —
Heute wird nun gegen Hillen wegen Vergehens nach Pa¬
ragraph 286 des St .-G .-B . verhandelt .

'Er erklärt , daß
er nicht beabsichtigt habe , daß die Mitglieder die Lese
teilweise an Bekannte und gute Freunde verkauft hätten,
und bittet um feine Freisprechung . Ter Gerichtshof ge¬
langte denn auch zu einem freisprechenden Urteil.

Hierauf wurde eine Reihe von Bcrusungssällen er¬
ledigt _ _

Aus aller Welt.
Mir und mich.

König Friedrich Wilhelm IV . besuchte , als gerade der
kaiserliche Schwager von Rußland sein Gast war , zusammen
nut demselben , und zwar unangemeldet , den alten Wrangel.
Im Vorzimmer angelangt , bemerkte der russische Kaiser einen
grauen Papagei , auf den er zueilte, um die wiederholte Frage
an ihn zu richten : . Kennst du mich , Papchen ? ' — Aber
keinerlei Antwort des Vogels erfolgte . Ta trat der König,
den die Sache offenbar belustigte, hinzu und unterbrach den
Kaiser mit der Bitte , ihn einmal fragen zu lasten . — . Kennst
du mir, Papchen ? ' — Und prompt antwortete der Graue:
. Papa Wrangel , Papa Wrangel ! ' Tie beiden Monarchen
sollen sich hierbei mehr belustigt und ergötzt haben, als abends
in der königlichen Oper in Berlin . Jedenfalls war dem
Könige die Eigentümlichkeit des Vogels schon längst bekannt.

Ein Jäger darf nicht taub sein.
Tem Rentner W . in T . war die Ausstellung einer Jagd¬

karte versagt worden , weil er völlig taub sei. Er wandte sich
daraus mittels Immediatgesuches an den König von Sachsen,
ober auch ohne Erfolg . Ihm wurde bedeutet, er könne bei
den Jagden , namentlich bei den Treibjagden , infolge seiner

Taubheit Menschenleben gefährde» Nun wollte W . zwar an
Treibjagden nicht teilnchmcn, allein die Ausstellung einer
Jagdkarte sür eine bestimmte Jagdart erscheine unzulässig,
ganz abgesehen davon, daß auch bei den anderen Jagdarlc»
Fälle denkbar seien , in denen die Taubheit W .

's sür seine
Milmenschcn verhängnisvoll werden könnte. So bleibt denn
dem tauben Nimrod nichts andere» übrig , als das Jagdgewehr
an den Nagel zu hängen und dem edlen Waidwcrk sür immer
zu entsagen.

«
Fachleute über die Fahrt SantoS T n-

m outs
Oberst Ncnard , Chef der militärischen Luftschjjser -Ab-

teilung von Meudon , äußerte sich über die Fahrt des fran¬
zösische » LustschisserS Lantos Tunwnt : Er hat das ge¬
leistet , was uns , meinem Bruder und mir , schon 1881 ge¬
lungen ist . Tamals suhren wir mit der ^ France ' von
Meudon nach Villa Eoublan und zurück, das sind 10 Kilo«
incicr . Zweimal suhren wir van Meudon nach der Kirche
von Auieuil , waS der Entfernung von St Eloud » ach dem
Eiffelturm entspricht . SantoS Dnmont hat uns nur darin
übenrosseu , daß er 7 Meter in der Sekunde gesahren
ist , während wir nur 6,50 Meter in der Sekunde erreich¬
ten . Tasür hatte pr tzber auch einen stärkeren Motor.
SantoS Tumontü Leistung ist schön , aber nicht außer¬
ordentlich . Ich tadle an dem Pre >4 Deutsch , daß er nicht
Bedingungen stellte , die geeignet waren , die Wissenschast
einen Schritt vorwärts kommen zu lassen . — Auch von
anderen Fachleuten wird , obwohl sie der Fahrt SantoS
DumontS alle Anerkennung zollen , doch die Ansicht ge¬
teilt . daß sic noch weit davon entfernt sei, eine Lösung
des Problems des freien , lenkbaren Luftschiffes zu bedeu¬
ten . SantoS Tumont ist wohl der SportSmann der Lust-
jchifsahrt , der einen schönen Record zu verzeichnen hat,
nach Meinung von F-achleuten wird aber sein System,
der mit Dasjcrstossgas gefüllte und von einem Motor ge¬
lenkte Ballon niemals die entscheidende Lösung bringen.
ES ist und wird , erklärt ein Fachmann , mit dem Luit-
ballon dieser Art immer so bestellt olciben , als wenn
man mit einer Wachskerze eine Mauer durchbohren wollte.
Unter günstige » Vcrlßilliiisseii kann der so gelenkte Ballon
für militärische Zwecke und zur Ueberqucrung von Was¬
serflächen vielleicht Tienste leisten , aber das unter allen
Verhältnissen lenkbare Lustschiss wird nur in der Anwen¬
dung des Grundsatzes „schwerer als die Luft " gesunden
werden , d. h. in der Konstruktion einer Kraftmaschine , die
ohne Anwendung von Gas durch ihre eigenen mechanischen
Wirkungen und Leistungen sich in die Luft erhebt und sie
beherrscht. »

Geisteskrankheit unter Lehrerinnen
ist der Titel eines Aussehen erregende » Aussatzes, den
Professor Zimmer soeben in der . Ehristl . Welt veröffentlicht
hat . Er berichtet , daß ihm beim Besuch verschiedene»
Irrenanstalten ausgefallen sei, daß „verhältnismäßig viele
und ernst erkrankte Lehrerinnen unter den Gcisteslranlcii
sich befänden ". Diese Beobachtungen gaben Professor
Zimmer Veranlassung , eine Umfrage bei sämtlichen
Irrenanstalten in Tcutschland , Oesterreich , der Schwei;
und Rußland zu veranstalten , die zwar nicht von allen,
jedoch von einem großen Bruchteil beantwortet wurde.
Tas Resultat ist, daß auf 80 bis 90 weibliche Geisteskranke
eine Lehrerin kommt . Da in Preußen nach der letzten
Zählung auf je 350 Frauen eine angcstetlte Lehrerin
entfällt , so crgiebt sich , daß die physische Gefährdung
der Lehrerinnen viermal so groß ist, als sie nach dem
Durchschnitt der Franengesährdung sein würde . Noch
schlimmer steht es mit den jungen Mädckzen, die in der
Vorbereitung zum Lehrerinueubcruf stehen . Tiefe sind
nach der Ansicht des Professors Zimmer etwa zehnmal
so sehr Physisch gefährdet als die Frauen überhaupt . Ter
genannte Autor crllärt Iveiter : „ Wenn Telephonistinnen
und Vcrläuserinneu nervös werden , so nimmt das nicht
Wunder ; denn ihre Thätigkeit findet keine Resonanz
im Frauengcmüt . -Iber wenn die Lehrerinnenthätiglcit,

der Raiur der Suche nach so recht dem Fraüeiigeltknte
entsprechend , durcki dies oder jenes Unzweckmäßige in
Vorbildung oder Ausüdung gefährdet wird , dann giebt
es allerdings viel zu denken"

Ei » Giftmord
Tie sortgesetzte Untersuchung bezüglich der Todesur¬

sache des GcldverteiherS L ö s s l e r in Berti » bat zu der
Veryasiulig des Agenten Tvmaschke gesührt Ter 65j .il,r
Lösjler wurde , wie wir seiner Zeit mitteilten . am
I . d . MtS . um 9,30 Uhr vormittags tot in seiner Woh¬
nung ansgesunden . Vor der Ehaiselongue , aus der er tot
lag , fand man ein Papier mit Strychnin Wechsel, Geld
und Uhr des Verstorbenen wurden vermißt . Ter Agent
Tvmaschle bekundete , das, er am Abend vollste . a>S
Löjsler noch de » Besuch eines ihm nicht bekannten
Herrn erhielt , uns einer benachbarten Wirtschaft sür
0» Psg . Bier geholt habe und da » » nach Hause gegangen
sei Ter Todesfall war etwas rätselhaft Erst die Unter¬
suchung einzelner LeichentcUe durch einen ichtsche¬
in jler brachte vor einigen Tagen die Ostwistlstit , daß
Lössler an Gift gestorben ist. Unterdessen hatte die
Kriminalpolizei alle Spuren rwriolgt , die bei einem
Mord in Betracht kommen konnte » . Bekannte LösflerS
halten eine genaue Beschreibung seiner goldenen Uhr
und nette gegeben . Ta siel es nun auf , daß Tvmaschle,
der lurz vor seiner Verbciratung mit einer Witwe steht,
eine ähnliche Uhr und Kette trug Am Montag darüber
zur Rede gestellt , gab er an . daß er die Ulst niit der
Kette schon lange besitze und nicht mehr wisse , wo er
sie gekauft habe . Kriminaliuspeklor Braun tvicS ihm
jedoch nach , daß er sie erst in der letzten Zeit er¬
worben , und wo er sie gekauft hat Eine genaue Be.
tracbttmg zeigte aber , dast diese Utst und Ksttte nicht
die Löfflers waren . ES fehlten gewisse Merkmale , die
der allen Uhr eigentümlich waren . Lössler batte also
gar keine Ursackst gclmbt , über den Ernnttb salsckst An¬
gaben zu mackst » , wen » nicht irgend ein Zusammenhang
mit der alten Uhr bestände . Das zeigte sich denn auch
bald . Tvmaschle hatte zunächst die Ulir LösslerS getragen,
sich, - bann aber , als in de » Zeitungen ans deren Ver-
schwinden aiijmerlsam gemacht wurde , ihrer entäußcrt
und sich, eine ganz ähnliche neue Uhr gekauft Tic
alte Ubr mit Kette ist bereits ermittelt . Dazu kommt,
daß man i » der Wohnung Tomasck' kes anck , Ttryckmin
gesunden bat , und zwar i» einer aleickien Paoicrbüllc
wie bei Lössler _

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiserin Maria Theresia " , Rickyer . hat die Reste von

Soutlzampton »ach Eyerbourg fortgesetzt . „Travc "
, Weyer,

ist von Ostima nach Newtwrk abgegangen . „Roland "
, Feyen,

hat die Reise von Rotterdam »ach Antwerpen fortgesetzt.
„Tarinstadl " . Towers , nach Baltimore bestimmt , ist wohl¬
behalten Eap Henry passiert . „Koblenz " , Mnaß , hat die
Reise von Antwerpen nach Oporto fortgesetzt . „Strasi-
burg " , Madien , nach Ostaftcn bestimmt , ist wohlbehalten
Quessant passiert . „Prinz Heinrich "

. Heintze, von Lstasien
kommend , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „ Bauern " ,
Bleelcr . lstt die Reise von Penang nach Singapore fortge¬
setzt . „ Kronprinz Wilhelm ", Stürmer , ist wohlbehalten in
Newyork angckonimeu . „ Kaiser Wilhelm der Große ", Hü-
gemann , ist von Newyork nach der Weser abgegangcn.
„Bremen ", Nierich , ist woblbehaltcn in 'Newyork ange-
lommen . „ Kiaulschou " , Lüneschloß , nach Ostasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Nagasali angekonime » . „Sachsen " ,
Franke , hak die Reise von Nagasali nach Shanghai fort-
gesetzt.

Tampfschiffahrtsgrsellschaft „Hansa ."
„ Ra » e»tl>aler " , v. Freeden , in Rotterdam . „ Weisien-

scls " , Warckmeister , in Enlcutta . „Sleinbergcr " . Denker,
in Ealcutla . „Rüdeslstimer " , Wcihmann , in Hamburg.
„ RlstinselS " , v . Sznmansti , in Middelsbrongh . „Brauu-
sels "

, Eelbo , rücklehrend Suez pasjierr.

stellen » ihrer Aufgabe entsprochen und damit die Erwartungen
« sullt, die man an sie stellte.' In der modernen Weltanschauung von Grete
Meisel -Hest. Ebendaselbst. — Ein im Geiste Wilhelm
Bölsches , des bekannten Naturforschers und Romanschrift¬
stellers , geschaffenes Werk. Jeder Bekenner, Anhänger und
Freund der Weltanschauung Bölsches wird nach dieser mit
prächtigem Temperament geschriebenen Abhandlung der be¬
kannten Wiener Schriftstellerin greifen, wenn er über die Ver¬
knüpfung des modernen Lebens mit der Naturphilosophie der
Gegenwart orientiert sein will . Die Verfasserin kämpft für
eine Regeneration in allen Gebieten , in Reich und Staat , in
Kunst und Erziehung, in Ethik und Gesellschaft. Für die
Frauenbewegung ist die Schrift von gewisser Bedeutung.' Geschichte deS Theaters in Lübeck von Professor
C . Stiehl . Verlag von Gebrüder Borchers, Lübeck . Tas
Werk umfaßt die Theaterverhältnisse in Lübeck im ersten Teil
von dem ersten Auftreten der englischen Komödianten um
1833— 1810 und in seinem zweiten Teil den Zeitraum von
1810 bis aus die Gegenwart . Ein reichhaltiges Personal¬
register macht das Werk auch als Nachschlagewerk für liebe
Bekannte aus der Theatcrwelt wertvoll.' Lohr -Berghaus scher Hand Atlas über alle Teile
der Erde , herausgegeben von Prof . Tr . Biudau . Verlag
von Carl Flemming in Glogau . — Tie neue, 84 Blatt
umfassende Ausgabe erscheint in ca. 30 Lieferungen » l Mk .,
von denen die erste , Europa , Afrika und Ostafrika enthaltende
Lieferung in allernächster Zeit zur Ausgabe gelangt . ES
handelt sich hier um keine bloße Umarbeitung deS bekannten
Handatlas , sondern um eine völlige Neuanlage desselben, die
in Berug auf den wissenschaftlichenWert deS Inhalt - wie die
technisch« Ausführung dem Standpunkt und den Forderungen
der Gegenwart in jeder Beziehung entspricht. Besondere Vor¬
züge der neuen Ausgabe sind noch eine größere Handlichkeit
und Einheitlichkeit nach jeder Hinsicht, und zwar in der Anlage
der Karten , in der technischen Ausführung , in der Schrift,
Signatur . Tcrrainzeichnung sowie in den Maßstäben und an¬
gewandten Projektionen . Tiefe Vorzüge werden dem Werke
in seiner neuen Gestalt auch über die wissenschaftlichenKreise
hinaus, denen sich die Neubearbeitung de» Sohr -Bcrghaus 'schen
Handatlas bald al- ein unentbehrliches Hilfsmittel erweisen
wird , eine große Zahl von Freunden zusühren.

Singegangeue Zeitschriften.
— Leutsche Monatsschrift für das gesamte Leben der

Gegenwart. Im Verlage von Alexander Tuncker in
Berlin erschien soeben da» erste Heft einer neuen Zeitschrift,

die von Wilhelm Lohmcycr hcrausgcgcben wird . — Tie
Deutsche Monatsschrift stellt sich » ach Bedeutung ihres Mit-
arbeitcrkreiseS, nach Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit ihrer
Darbietungen und Ziele als eine führende nationale moderne
Monatsschrift dar . Sie richtet ihren Blick auf alle Aeußcrungen
des geistigen und öffentlichen Lebens der Gegenwart , nicht nur
auf die Gebiete ästhetischen und künstlerischen Denkens und
wissenschaftlicherForschung, sondern auch aus alle die grossen
Bewegungen weltpolitischer und wirtschaftlicher Natur im
Wettkampfe der Nationen und ebenso aus die Erscheinungen
modernen Weltverkehrs , die großen Erungcnschaften der Technik,
das wirtschaftliche Ringen unserer Industrie und Landwirt¬
schaft und die soziale Reformarbcit und will dabei deutscher
Dichtung und Erzählungskunst besondere Pflege widmen.
Tic erste Nuiumcr enthält unter anderen folgende Beiträge:
Adolf Wilbrandt : Große Zeiten . Novelle . — Rudolf
Euckcb : Tic Ausgabe des deutschen Geistes. — Hermann v.
Wißmann : Aus meinen Kämpfen in Ostafrika . — Friedrich
Ratzel : Ter Geist, der über den Wassern schwebt. — Felix
Dahn : An die Teulschen. — Graf Joachim v . Pfeil : Marokko
und Tcutschland . — Anton v. Werner : Bismarck.
Erinnerungen . — Adolf Wagner : Bankbrüche und
Bankkontrolle. I . Adolf Stern : Wilhelm Raabe zuin 70.
Geburtstage . Tichlcrgaben aus dem Raabe -Album zum 70.
Geburtstage des Meisters von Prinz Emil Schönaich-Earolalh,
Paul Hcyse. W . v. Polen, , Victor Blüthgcn , Otto March,
Peter Rosegger, Rcinhold Fuchs , Adolf Bartels , Felix Tahn,
Ernst v . Wildcnbruch , Ernst Wichcrt. — Karl Tanerä : Ter
junge deutsche Kaufmann in Lstasien . — Theodor Schiemann:
Tcutschland und die großen europäischen Mächte . — Paul
Teu : Weltwirtschaftliche Uebcrschauund TciUsches Ausland . —
Karl Busse: Neuere deutsche Tichtung . Max Marterstcig:
Die deutsche Bühne . — Büchcrschau von Fritz Licnhard , Karl
Berger , Adolf Bartels , Richard Wcitbrccht re.

— Trkorative Kunst. Zeitschrift sür angewandte Kunst,
herauSgegcben von H . Bruckmann in München , V . Jahr¬
gang , No . I , Sonderheft Peter Bekrcns , 64 Abbildungen mit
einem Essay von Karl Schefiler. (München F . Bruck mann
A . -G ) — Tie vortreffliche Münchener Zeitschrift bringt im
ersten Heft des eben beginnenden V. Jahrganges das Besteder
ganzen Tarmstädlcr Ausstellung , das . Bchrens -HauS ' in einer
die Außen- und Innen Architektur sowie die komplette Ein¬
richtung de- Hauser darstellenden Monograpbie . Tie zahlreichen
Abbildungen führen uns von der Ticlc bis zu dem obersten
Gastzimmer , und überall erkennen wir die starke, etwa- scicr-
liehe Kunst Behren- ', die auch jede- Detail , den Thürgriff wie

das Weinglas , Lcincnzcug und Kostüme in ihrem Sinne zu
gestalten weiß. Ter geistvolle Essay Karl Schesslcrs über
Peter Behrens ist in der neuen Behrcnstype gedruckt, die
bisher nur den engsten Fachkreisen bekannt geworden ist.

— „Bühne und Welt ", Verlag von Otto ElSncr,
Berlin S . 42. 5 . Jahrgang , Heft I , 2.

— „Tie Musik ", hcrausgcgcben von Bernhard Schuster.
Verlag von Schuster und Lössler, Berlin . Heft 2.

— „Hübners geographisch -statistische Tabellen"
(50. Jubiiäum -NuSgabc) . Hcrausgcgcben von Prof . vr Fr.
v. Jurnschck. Verlag von Heinrich Keller in Frank¬
furt a . Ai . — Mit dcni vorliegenden Jahrgänge 1901 treten
die geographisch statistischen Tabellen aller Länder der Erde
um 50 . Male an die Ocsscntlichkeit. Tem Jahrgänge 190l
onntc insbesondere der Charakter als Jiibiläums -Ausgabe

verliehen werden durch sorgfältige Veröffentlichungen aus dem
wertvollen und wichtigen Zahlenmaterial , das durch die a»
der Jahrhundertwende im Deutschen Reiche, in Oesterreich-
Ungarn , Italien , England , den Vereinigten Staate » von
Amerika und in einigen anderen Länder » vorgenomineiien
Volkszählungen geboten ist . Ferner ist dem Bändchen ein
sehr interessantes Diagramm bcigcgcbcn, das in anschaulicher
Weise die Zunahme der Bevölkerung ans dem gegenwärtigen
Gebiete der Staaten Europas und der Vereinigten Staaten
von Amerika von 1800— 1900 zur Tarstcllung bringt.

— „ Tic Hilfe " , hcrausgegcbcn von Pfarrer Friedrich
Naumann. Schöncbcrg-Bcrlin . Nr . 10, 4t , 42 . Inhalt von
42 : Naumann : Wochenschau — Politische Notizen ( Eine nötige
Antwort — Tic Politik der Akademiker) — Naumann : Wie
steht cS um die Evangelischen Arbeitervereine ? — Unsere Be¬
wegung — Soziale Bewegung — Naumann : Jesus unser
Zeitgenosse — W H . Riehl : Jörg Muckcuhubcr ( Fortsetzung)— Allerlei (Zur Erheiterung — Vorträge des charlottenburgcr
Hauspsicgc -VcrcinS — Vereinigung sür Brolvcrbcsscrung —
Sladt und Land auf dem Wochcnmarkl ) — Briefkasten.

— „ Ta » litterarische Echo " , Halbmonatsschrift sür
Litteraturfreunde , Berlin >V . 35, F . Fontane L Eo . — 4.
Jahrgang , zweite- Oktobcrhcst.

— „ Uebrr Land und Meer " . Slnltgart , Tcntsche
Verlagsanstalt. Wochcnhestc 49. 50, 5l . 52. Jahrgana
l902 , Heft 1.

— „ Teutsche Zeitschrift " , Verlag von Gose und
Dehlass, Berlin >V . 3.5 . Oktobcrhcst.

— „ Limplicissiin,, «>." Verlag von Albert Langen-
Münchcn . 6 . Jahrgang . Nr . 29, .30, 31.
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Strebe-
leitevn,

leicht u . handlich,
sicher stehend,

von 4—I I Stuf.
vorrätig.

Sehr preiswett
8 Stufen hoch

5.75

Wäsche-
Irocken-
gekelke

in verschiedene»
Sorten zu billigen

Preisen,
»um Stellen und

Hängen.

' « L. V4 0444U -4LLL W VV»
sangestr . 21 Fern sprecher 523.

^Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , deu25 . Lttbr.
d. L , nachm . 4 Uhr, grlangm
in MolmkernSWirlShause zu
Bürgerfrlde zur Verstei¬
gerung:

2 Sofas . 1 Kleiderschrank, I Sriegel-
-chrank. I Sokatffch, 6 Pclstrttrühle,
I Taschenuhr und sonstige Segen¬
stände,

jener : 1 Kiennlrtt.
IsMvs,

_ Gerichtsvollzieher.

Wirtschaft.
Unter meiner Nachweisung steht eine

preiswett zum Verkauf . Unzahlung
genug . Auskunft erteilt

Slug . Tählucauu . Rechustllr.,
Kurwi ckstr aße 3.

CM . echlichttziis lsreivikj.
Am Sonnabend , den 26. d. Mts,

nachm. 2 Uhr : Fleischverkauf v . einer

Hobelbank mu o . ohne Wert », zu
kauf , gel 8 . Schmidt . Rosenstr. 11

Zwischeuah » . Als Testawenls-
vollftrrcktt des kürzlich verstorbenen
Deraanters Johann Jriedr . Heiuje
zu Zwischeuah » eriuche ,ch alle,
welche von Heinje zu fordern haben,
um Hergabe sperrfizierter Rechnung
gegen den 28 . Oktober d. I . Tie-
lenigen, welche an den Heini eschen
Nachlaß schulden, ersuche ich um
Zahlung innerhalb gleicher Frist.

H . T . LlttuauuS.

WiSejkmihich -L "
^

4 Pfd . 40 versend, täal . geg. Rachn.
T . Ruddie « , SchiLelwetheu

bei Groß - Friedrichkdors. Ostpreußen.
Zu verkeu' en AuauMSGedberre » -

Pffäuzliuae . » 100 Stück ILO
1000 S ^ ick 12.50

Scheideweg 39.
Triekatenuor . Zu verk . 1 Kuh-

ko» . 3 L . alt . P . HrUus.
Em Gi «he» - P » u wu Schrank zu

verkaufen._ Heiligengeiststr. 29.

L.M 1oieM
Haarenftr . 30.

Mein Möbelkager
i^ et ein« große Auswahl in nur
soliden, dauerhaft gearbeiteten Holz-
aud PolfferucSbel » .

Slnckzeitig empfehle ein Gicheu-
P «r»eels»fn in Laschen, eure Nnsib .-
Garuitur m gelbrotem Plüsch, sowie
zwei ennelne Gessel in rotem Plüsch,
welch« schon länger ans Lager ge-
standen baden und gebe dieselben z»und ged« d
äußerst billigen Preisen ab
Jede» Freitag » arge » frisch«

Seefische.
II . SSreler , Ritzrjnir »s.

Zwaugs-
versteigermra.
Am Freitag, de«

L5 Qktober d . I . . nach¬
mittags 4 Uhr , gelange«
i« Auktionslokale an der
Ritterstratz« Hierselbst znr
Versteigerung:

I . 5 SofaS . 2 seffel . l Vertiko» ,
1 Spiegelschrank. I Kaffeensch.
2 Nähmaschinen. 3 Kommoden.
4 Lisch « . 14 Stühle , l Kleider»
schrank . 2 Schreibpulie , l Schreib¬
tisch . 3 Spiegel. 6 Regulateure.
4 Derkuhren . Ukrterren, 3
Tresen, l Geldschrank, l Warrn-
schrank , 2 Realen , I Hobelbank
und l Fahrrad.

II . 1 Dertikow, l Postament , 1
Schreibpult . div . neue Tuch« , l
Tresen, l Nähmaschine, eine
Pani « Blumenkörbe . Palmen-
zweiae. Blumengläser . Blumen
in Töpfen , künstlich « Blumen
und Blätter , Pfauenfeder,
Blumenvasen . Korkbolz-Wand-
dekcrationen, 2 Blumenständer,
Fächer, l Fensterbank, 2 Glas¬
platten und div. Tekorations-
gegenstände.

Ci« Ausfall der unter
II benannten Sachen steht
nicht z« erwarten.

Mkk'ilMg.
_ Gerichtsvollzieher.

Nosted «. Gastwirt Erost Wolf
m Leuchteuburg läßt am

LS . November,
« achm. I Uhr ans,

1L tis 1Z vljttizwe Sitze
ni Lieikjl

38 bis 48 Cltz« tiie, virnter
ikhrere triiltzt. Ciie,

auf Zahlungsftist verkaufen, wozu
einladetI . Tegeu , Aukt.

MG " Täglich frühe » Rostfleisch
empfiehlt I . Spiekerwauu.

Jmmobilverkaus.
Ter Kaufmann und Wirt Carl

Wilhelm NieolanS Reiuers Hins,
will von seinem Grundbesitze mit
Umritt auf den I . Mai 1902 öffentlich
gegen Meistgebor verkaufen lasten:

1 . das an der Lindenftraße unter
Nr . 44 belegene, zu zwei
Wohnungen eingerichleteWohn¬
haus mit Garten , groß 2 er
5 gm,

2 . das an der Willersstraße unter
Nr . l belegene, ru 2 Wobnungen
eingerichtete Wohuhaus mi:
Garten , groß 4 sr 44 gm.

Dcriaufstermin steht an auf

Mittwoch,
d . 30 . HKL. d . Zs . ,

»achm . 8 Uhr,
in der Wirtschaft des Verkäufers,
Lindenftraße 45, wohin ich Kauf-
liebhaber einlade.

Tie zu verkaufenden Grundstücke
eignen sich vorzugsweise für Beamte
oder Rentiers ; die Häuser sind fast
neu . bequem und praktisch eingerichtet.

Bo » dem Kaufpreise kann der
größte Teil als Hypothek auf dem
Grundstücke stehen bleiben.
_ W . Köhler , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Ter Zimmermeister Joh . Ir.

Wilh . Schocuborg hierielbst will
sein an der Kanalstraße unter Nr . 19
belegene-

Immobil,
bestehend a» S eiuem fast »eue« zwei¬
stöckige« Wohngebäude , Werk
statt « , Schuppe » , Zimmer - «ud
Lagerplatz , zur Gefamtgröß « von
27 ar 43 qw, mit Antritt auf den
l . Mai 1902, eventl. auch schon früher,
öffentlich gegen Meistgebor verkaufen
lassen, und ,st hierzu Termin «ruf

Dienstag,
den 2 S . Lkt. d. I . ,

»achm . S Uhr,
im . Hotel zur Post ' hirrs^ Etau-
ftraße 15 , bestimmt.

Lbgrdachlr Besitzung ist in erster
Linie für eine gewerbliche Anlage
paffend ; sie liegt am schiffbare» Hunte-
arm (Oeljeftrich) und ist somit auch
für den Frachtverkehr leicht zugäng¬
lich . Nicht minder ist das Immobil
einem Privatmann zu empfehlen, der
ruhig wohne» will.

Do» dem Grundstück« kaffen fick
auch einige Bauplätze abrreanen.

W . Köhler . Aukt.

Vreuuholz und aut « Tiefe » billig
HunIabzugeben. Zuntesir. Nr . 24.

Kaufe Lampe ». Kuochr », alte«
Eise » und Metalle und zahle di«
höchste» Preise.

T . HiarithS . Vaumaarteustr . 6.
Mite P apie ea dfallc bvlt ab
T . Hiurichs , Kaumgartenstr . S.

Zur dcvoniebenbcn UmzichezeuHalle
mein Lager rn

Ga rdine» , Rouleaux»
DE ' Teppichen , Läufer »,!

Matte » , !
sowie Gardinenstangen

und Rosetten
bestens empfohlen.

V. IVlüdlwovsr,
_ Haarenstratze » «».

Rastede. Proprietär Schmidt
hierfelbft läßt wegen Wegrugs am
? ikisttg , Ski 38. Lktsber

sMarkltag)
»achminags 3 Uhr,

bei Judorf « tffasthaose:
1 Tssa , 2 Seffel , 4 Rokrstühlr , 1
runden Tisch , 1 Schreibtisch, l kl.
Tisch , I Waichlisch. 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Küchenfchrank, 2 Lampen,
I Schirmständer , Bilder . I Reise¬
korb . 1 Handkcrb , 1 kl. Badewanne,
Eimer und viele sonstige Sachen

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Tegeu , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
85 . Lktober d. I . . nach¬
mittags 4 Uhr , gelaagen
in der „ Harmonie" in
Lsternburg:

5 Kommoden, 14 Solas , 14 Näh¬
maschinen, 4 Glasichränke , 1 Derli-
kow , 1 Pul : , 2 Kleiderschränke, 2
Spiegelschranke, 2 Seffel. 8 Stichle,
12 Blumentöpfe mir Blumen , l
Tresen, 1 Sofalisch, I Klavier und
verschiedeneandere Gegenstände,

ferner : 3 Pferde . 8 Schweine, I Ziege,16 Hühner und I Hahn
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPV,
Gerichtsvollzieher.

Eversten
-eM»

Schützen -Verein
eiiigerr. Verein.

Sonntag, den 27 . Akt. d. A ..
findet das letzte diesjährige

Lchiehen
stall . I . ginn 2 Uhr.

Es werden einige Prämien verschossen.

Abends 6 Aör : W
Versammlung

Zu verkaufen Bauplätze an der
Ofener Chaussee. Näh . Rechnung? -

Billig zu verk . 10 —LS pfd.
Dampfmaschine,

noch io Betrieb zu sehen.
O . H . Hornung,

Maschinen fabr .^ ldeuburg i. /G.
IMG - (mn fast neuer Kutschwagen

lSelbstfahrer ) zu verkaufen. Zu er-
fragen bei

Heiur . Saudftede . Zwischenah ».

vieüi'
.LMi'tli,

ülklendurg , Lriunxurieurtr . 3.

Zpecirl - Keoeksst in
kruedl -, Kemü §e- unä

fj § ek - Loll § ekien,
Huftzebnill fsiuor flsisehufdrou.

Itüss.
DW^ Tslspdon Ke . 528.

Wett ^nochen, W . 18Pj . ,
empfieblt

Lldeuburger Jleifchwareusabrik.
Zu verk em Schreibpult m. Aul-

Bereius - u . Berguüguugs-
Anzeigr».

Zwischcnahn.
LnwerüllvnSof.

Am Markttag « :

^ Ball, ^ » I
wopu k .uladet G . Lusche».

im . Tivoli
Tagesordnung : Schützenfest: Ver¬

schiedenes.
Ter Vorstaud.

Etzhorn.
Sonntag , den 27. Okt . :

Ball.
Es ladet bestichst ein

LinU « ISvor.

Zwischenahn.
Zv« RtMrcksg,d . M . M. :

Großes

Konzert
der rühmlichst bekannten

Gesellschaft Loaobö.
PM - 3 T amc», em Komiker und ein

Klavierspieler.
Karl Otto Wiedemauo, Ealon-

eouilibrist , . Schlangenmensch' .
Otto Wiedcmauu » Schnellzeichner

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Zu mieten - «fach» 1» Mai n. 5N
eine Wshuuug mit 6— 7 Räumen'
möglichst Haarenthorviettel. Off . mh
Prnsang . u. S . 044 a. d . En >. d.- Msdi . « shuu »^

- E

zu vermieten. Pattttre ; auf Wuw'hvolle Pension.
Nach,uftagen in der Erped. d.
Vcrfetzung' daiber zum I . Novtt

»och eine Wohuung gesucht. Pre^
bis 330 Mark.

Offerten unter S . » 45 an die
Grved . d . Bl . erberen.

I . iviann sucht pr . t . Nov. Wob
»ung rn der Nähe der Post bei voll::
Penston.

Offerten mit Preisangabe untti
A. S54 postlag. Oldenburg erberen.

Vakanzen und Stellen-
aesutbe«

Gesucht Arbeiter.
^ ol ». k ^I-Sv.

Nadorst . Besucht auf Mai ein-
Magd . « erb . Wille ».

Gesucht ein älteres Mädchen oder
junge Witwe ohneKinder zurFührung
meines kleinen Haushalts mit zwei
Kindern , 8 und l l Jahre.

B . Schuchmau » . Schuhgeschäft,
Lehr . Hasenstr . 152.

z. Verk. u. rent . Cig -tt
^ 5 ^ 1' a. Gaftw . re. Vergip.

ev . «e 250 pr . Mon . u. mehr.
H . Jürgcuse » äh Co ., Hamb « ,

Agkit

Em eri . Mädchen jucht S :cllu:.z
als Haushältcri » im bürgerl. Haus-
hal : m Oldenburg.

Näber es Lehmkuhlenstr. 81 , oben
Gesucht zum baldigen 'Antritt nn

zuverlässiger

Schreiber.
Gest. Offerten unter L . S4V be>

fördett die Expedition d. BI.
Ein juugeS Mädchen such- Zull,

als Haushälterin in einem kleinen
bürgerl . Haushalt . Offerten unm
L . 63S an die Exped . d. Bl . erberer.

In landw . Hausb . erf. Stütze gegen
Sab m . Fam .- Anschl. a . mögl. sos . gn.
Näh . GerhH >ayen , Dalsper b .BardeE

Wer schnell eiue Stelle in rn
ftanzösischen Schweiz finden mll.
wende sich an die Agentur Trsü
in Genf.

Zu belegen u . anzuleihe«
gesucht.

auf Wechsel, Schuldsch. , Hypoth.iftttti Nähttes Abter , Hamburg 13.
LH dSlSASH

10,000 Mark (Zehntausend ) auf
sichere Hypothek zu Mai 1902.

Offenen unter 8 . M . postlagernd
El - fi- tb.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Verl . a . d . Strecke v . Witt Tählmann
b. z. Kav . -Kas 1 Pferdedecke , grz. v I -.
G . B . ab», b . W . Tählmann , Tweelbäke.

Wahudeck . Verloren ein« fast
neue Taschenuhr mir eingraviettem
Namen . Gegen Belohnung abzugeben
bei Joh . Ir . Hillje.

Wohnungen.
Umständehalber eine «eue separate

Uuterwohnuug an der Lindenftraße
an ruhige Bewohn» zu vermieten mit
allem Zubehör u. Gattenland . Näh.

W . Writz , Lfteruburg.
Z . verm . Log: - i . f . Mann . Bockstr . 13.

Zuverm . schone ir Wohu . s . j. Herren
mit oder ohne Penston . Schäfers» . I.
Mbl . St . u. K . t . 1 o . 2 H . Haarenftr . 43»

Schön möblierte Stnbe u.
Kammer ;« vermieten.

-Lmdenkrabe 31».
Z . verm. mbl Sr . « . K . Johann .ssir . 11.

Zu verm irdl . LsgiS s l —2 j . L .,
mir od ohne Pension . Kriegersir. 7.

Zu verm. rum l . Nov . kl. Qder-
wohu . G . RohlfS , Jodannisstr . 9.

Everfte ». Zu vermieten »um
I . Ma » 1902 ein« geräumige Ol »rr-
» shuuug . sep . Eingang.

H . Räbke » , Maurermeister,
Hauptstraße 45.

Zu verm . aus kos- oder spät» eine
Hüter » . I . Metzer . Knrw cksir. 20.

Rastede . Zum I . Mai c. ein

jg. Dienstmädchen
für häuslich« Arbeiten.

Frau I . Tcge,.
IsSkrllllL-vssuvd.
Zu Ostern nächsten Jahres find«

ein Lehrling mit guten Schul-
knmtiiiffen in meinem Kolonialwaren-
Geschäft eu xrc» u. ev äetail Slcllwg
bei freier Station.

o . Hsssv,
Lehe a . d . W -se:

Gesucht sosott ein

Knecht für Kihrierk.
Gute Zeugniffe erforderlich.

W . de VrieS Ww .>
_ Tampfmolkerei.

Gefacht ei» Bauarbeiter.
Eversten , Wienstraße IS.

Gesucht zum 1 . Nov . ein Stund » -
mädcheu für den Vormittag.

Moltkestraße 17.
Gesucht zum baldigen Eintrii : eine

perfekte Köchin,
die imstande ist , den Haushalt i
einem besseren Hanse selbständig »u
führen. Gehalt 270 Zeugnisab
schrillen erbtten.

Offenen unter S . 042 besolden
die Exped. d. Bl.

Ges. a. gl. ein Stuudeumädche «:
Nachzufragen Catharinrnst r . IS

WerlsWilW

eregenyeu resp.

^

" " "

, tzwkid.

Veranrwonlicsfür Lol -tilHuilleton : Dr . A^ veß . jür den 'lökälen
'
TeilVV v. Bu ' ch. für den Jnseratentell : P . Radomskv . Rot ^cionSdruck und

'
Verlag : B , SZUf?
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2. Beilage
ZU 849 - er „Nachrichten für -Z'tli- t UN- Lan-" vom Donnerstag , - en 84 . Oktober 1901.

Sie ikttjte» brgkbilijsk ««s kii -lvirtschllstlichtill
tzkbiete.

! ! Hatten . 22. Oktober.
Tie erste Winterbersammlnngdes landwirtschaft-

lichen Vereins Hatten. welche Sonntag in köselsDirtshause stattfand, war von ca . 30 Pcrsonen de-
sucht . Ncväz einigen einleitenden Worte » erösjnete der
stellvertretende Vorsitzende die Versammlung mit einem
Hoch aus d,e Landwirtschast , woraus der Bericht über
die letzte Versammlung verlesen und angenommen und
Kenntnis genommen wurde von einigen Pmitin dem
Protokoll der Landwirischastskammer ; Errichtung einer
Schlachloiehvcrsichernng ; einheitliche Handhabung der Ein.
jchätzung zur Einkommensteuer und Scibsteinschzätznng zur
Eintommcnstcuer ; Befreiung von Aufforstungen und 'Neu
kulturcn von der Besteuerung sür die erstell zehr, Jahre;
Bekämpfung der Tuberkulose und der Maul- und Klauen
seuche . Darauf nahm SchulvorstchecHuntemann -Wil-
deshausen das Wort zu einem längeren Vor trage
über die neuesten Ergebnisse auf landwirt¬
schaftlichem Ge biete, in welchem u . a . folgendes
aus geführt wurde:

In diesem Jahre haben in unserem Lande die Land-
Wirte mit wenigen Ausnahmen leinen Grund, zu tlaze» ,
die Ernte war im allgemeinen gut und ist vorzüglich
eingekommen , und die Produkte sind preiswert ndz».
setzen , während im Osten des deutschen Vaterlandes in.
folge der Auswinterung der Saaten teilweise ein Notstand
eingetreten ist . Ta mögen die Ansiedler , deren auch aus
unserem Lande etliche dorthin gezogen sind , mit Sedii-
sucht an die Fleischtöpfe der Heimat zurückoenk. » Ter
strenge Winter und der abnorm trockene Sommer prc-
digen dem Landmann durch überzeugende Beispiele ein
dringliche Lehren . Das den Roggen bau anbelangt,
so ist die frühe und nicht zu dicke Aussaat, zwischen
Mitte September und Anfang Oktober die beste ; der späte
Roggen wintert leicht aus . Ter Saatcriparnis und der
sicheren Erträge wegen ist die Reilzen- oder Drillsaat
zu empfehlen , die sich im Amte Wildeshausen immer
mehr das Feld erobert, in der hattcr Gegend aber
bis jetzt nur ganz vereinzelt anzutrcffcn ist . da v e ' c
vor den Anschassungskosten der Trillm aschine zu-
rückschrecken . Taß nur das beste Saatgut zu ver¬
wenden ist, wie man es durch Werfen auf der Tielc
schon in alter Zeit gewann, ist selbstverständlich .

'
Tie neueren Roggensorten verlangen eine

leickte Kalkdüngung , wenn , wie in diesem Jahre hier
und da der Fall , keine Mißerfolge eintrctcn sollen , doch
ist vor einer zu schweren Kaltung zu warnen. Ter
hiesige Roggen verträgt die im Boden enthaltene Säure,
weil er daran gestöhnt ist, während der fremde , auf
kalkhaltigem Boden gewachsene , sie nicht kennt und nicht
gehörig „verdauen" kann . Wo durch Unkenntnis eine
lleberkalkung herbeigeführt wurde , muß durch Kalkplan¬
zen , wie Klee- und Hülsenfrüchte , dem Boden möglichst
viel Kalk wieder entzogen werden . Um auch in trockenen
Jahren auf eine sichere Ernte rechnen zu lönnen,
ist der Boden durch Tiefwurzeler so vorzubcreitcn, das;
bas Wasser stets an die Pflanzen kann , die ja mit
ihren Wurzeln Nahrung aus dem Erdboden nur in slüs-
siger Form auszunehmen vermögen . Als Tief wür¬
ze ler kommen besonders in Betracht Lupinen , Sarra-
della, Erbsen und Feldbohnen. Bei den Lupinen ist auch
der Anbau zur Samengewinnung nutzbringend . Ein ver-
mehrter Anbau von Saradella wäre u . a . auch '

, auf
dem sandhatter Esch am Platze , wo eine Kalidüngung
(durch Kainit oder reines Kalisalz ) vorherzugehcn hat.
Die Feldbohne wird hier so gut wie gar nicht ange-
baut, obwohl sie ein sehr gehaltreiches Futter giebt.
Eie eignet sich sür lehmigen Boden , wie in Dingstede,
und mutz möglichst früh, spätestens bis zum 25. April,
gesäet werden . Ist der Boden dann noch zu naß . so
ist Abhilfe durch Drainage zu schassen, die , wenn Kosten

. durchaus gespart iverden sollen , auch durch eine etwa
» icu niese Unterbringung von Buschiverk bewirlt wer-
den kann.

Tie Tiefwurzeler sind auch da als Pioniere am
Platze , wo Weiden angelegt werde » sollen , deren Ver
mehrung durchaus erforderlich ist , da auch ans der
Gc. sc die Hanplcinnahme aus der Viehzucht kommt.
Was bei energisch»! , praktischem Vorgehen in dieser
Weife erreicht werden sann, d>r* hat Herr Wehagc
gezeigt , der bei Eloppcnburg große Heideslächen an-
lauste , die er nach rationellem Anbau von Tieiwurzlern
jetzt mit außerordentlichemErfolge als Weide und Acker-
flächen in Kultur lmt . In betreff der T ü n g u n g muß
für diese Gegend die Kalidüngung stets Nr. l bleiben,
während maii in dem Phosphorverbranch etwa :- spar
sanier sein kann . Das Thomasmehl lann für Wiinersaa:cn
mich als kopsdniig gegeben werde » , dagegen in kainil
zeitig vor den. Säen zu gebrauchen , während da .- hoch
prozentige Kalisalz noch bei der Bestellung und auch
als Kopfdünger zur Anwendung kommen lann . Ans
gutem Boden , wo tüchtig mit Kali gedüngt wird, ist
der Bau von Kopfkohl lohnend : der ans der Geest
gewachsene übertrissl den Marschkobl an E'escliiiiach bei
weitem . Nachdem Redner noch das Elebiet der Viehzucht
gestreift , schloß er seine mit viele » Beispielen ans der
jüngsten Prä ?» .; belegten Ausführungen mit der Ans
sorderung , auch hier immer mehr dem landwirtschast
licl ' .m Fortschritt zu huldigen denn Stillstand ist Rack
schritt — und sich in immer größerer Zahl im land¬
wirtschaftlichen Verein zusammen zuschließen . ,

Tic Versammlung danlte durch Erheben von den
Sitzen . In der anschließenden Besprechung wurde
u . a . bcmcrlt. die oft gehörte Aenßerung. der und der
Bode» wäre sür Ha f c r u » g c ci g ne t . sei total falsch;
bei zweckmäßiger Vorbereitung und Düngung lasse sich
fast auf jedem Boden Hafer mit Erfolg baue » . Wenn bei¬
spielsweise hier im Frühjahr der Haler vielmch gelb und
rot werde , als wäre das Feuer darüber gegangen, so liege
das am Mangel an Kali im Boden . Bei einer Ansrage,
ob cs ein Vorbcugemitt cl gegen das Milchsicbcr der
Kühe gebe , wurde betont , in der Gegend von Berne habe man
die Erfahrung gemacht, daß Milchkühe, die etwa eine Woche
lang nach dem Kalben nicht rein auSgemolkcn wurden, ver
schont blieben, obwohl sic sonst dazu neigten ; andererseits
wurde hcrvorgchobcn, die Wissenschaft kenne bis soweit kein
Dorbcugemittel gegen das durch einen bestimmten Bazillus
verursachte Milchfiebcr , wohl aber habe man in dem
Schmidtschcn Mittel (Jod -Kali -Einspritzung ) ein sicheres Heil¬
mittel . wenn man den Tierarzt rechtzeitig rufe . Jedenfalls
wäre cs sür die landwirtschaftlichen Kreise interessant , aus
Slcdingcn Näheres zu diesem Punkte zu erfahren.

SlttS aller Welt
Ei » eigenartiges Puppentheater

wird in Paris dcinnächsl eröffnet. Es zählt , so berichtet die
„ Nat . -Ztg " , für den Anfang 250 Schauspieler . Tic
Künstler sind zwar aus Holz, aber doch voll Leben; sic tragen
die Masken bekannter Politiker , Schauspieler , Journalisten
und Elubmänner und erschrecken durch ihre Achnlichkcit. Ihre
Kleidung ist von tadelloser Eleganz . Tas Rcpcrloir des neuen
Marionettentheaters wird täglich wechseln . Tas Stück, das
abends zur Aufführung gelangt , wird am Nachinittage ge¬
schrieben und behandelt Vorfälle , die un Laufe des TagcS sich
ereignet habe» . Es soll also eine Art gemimte Zeitung
werden. Tic Helden der Tagesereignisse treten auf die Bühne
und wiederholen ihre Thalcn oder Worte , allerdings mit
humoristischen Beigaben.

»

Nochmals der ReichskriegSschatz
Tie Maßnahmen zur Sicherung des Rciche-kricgsschatzcs

m Juliuslurm zu Spandau, über die wir kürzlich berichteten,
sind im Laufe der Jahre verschiedentlichverschärft worden.
In wahnwitzigen Kopsen mag zeitweise wohl der Plan er¬
wogen worden sein , durch Nutcrminicrung in de» Turm zu

Berliner Aries.
Bon A . Silvius.

(Nachdruck verboten .)
(LtraßenhLndler . — Leid« haben Recht. — Und sie lebt immer

noch. — Japanische Säbel. — Theodor Müller .s
Brauchen Sie eine Ansichtskarte oder den dazu ge¬

hörigen Bleistift? Wollen Sie eine mechanische Maus
kaufen , oder ziehen Sie einen lebendige » Hund vor?
Flammt in Zchrem Herzen die Sehnsucht nach einem
Filzhut für 75 Pfennig oder gehört eine Flasche mit
Vronzetinltur augenblicklich zu Ihren dringendsten Be-
dürfnissen ? Alle diese Dinge und tausend andere können
Eie in Berlin erwerben, ohne in einen Laden zu treten.
Eie werden von fliegenden Händlern vertrieben,
die zum Teil über einen großen Warenvorrat verfügen.
Gegen diesen ausgebreiteten Straßenhandcl ist nun eine
lebhafte Bewegung entstanden . Sie ging von den an-
säsjiaen, llcincn Kauflcuten aus , die teuere Ladenminc
bezahlen und mit Grimm anschen müssen , wie ihr
Geschästslokal leer bleibt, und drauß 'n vor der Thür
der Straßenhändler massenhaft die Artikel absetzt, die
drinnen leinen Käufer finden . Ten Ladenbcsitzcrn
schlossen sich die Hauswirte an . Wenn jene bankerott
werden , dann stehen diesen die Läden leer , und sic er-

, leiden MietsauSsälle. Auch gewisse Kreise der städtischen
i Behörden waren zu einein Vorgehen gegen die Händler' geneigt . Sie waren ärgerlich darüber, daß eine große
e Anzahl von Stände» in den mit enormen Kosten er.
» bauten Markthallen keinen Pächter sanden Ter gefichr.
I lichste und erbittertste Gegner aber ist die Polizei Eie
I ist der fluktuierenden , sich nicht immer au- den besten

/ Elementen rekrutierenden Händlerschaft von vornl̂ ce n
/ abhold , dann aber erschweren ihr die Händler ihre Hanpt-
, ausgobe, den Verkehr aus den Straszen in geor ^ ne -cn

Balmen aufrecht zu erhallen. Tie Händler und die
i Menge, die sich um sie drängt, „verstopfen " d>e Straßen

Ter Polizeipräsident schlug also dem Magistrat vor,
eine Polizeiverordnuug zu erlassen , nach der aus allen
einigermaßen belebten Straßen der Handel überhaupt
untersagt, auf einigen stillen jedoch gestattet werden sollte,
wcnnglcich nur in abgcschwächtcr Form. Der Händler
foklte nur einen Kasten tragen, aber leinen Wagen
mit sich führen und keinen festen Standort habe » dürjc» .
Tas war natürlich so gut wie eine 'Erdrosselung des
Straßenhandels überhaupt, die ganze belanntc Vcrord-
nnng mir eine Umschreibung dieses Begriffs, und die,
welche cs anging, belamen es jetzt mit der Angst . Sic
veranslcilieten Protcslvcrjaniniluiigcnüber Protcslvcrianim
lungc » , organisierten sich , schickten Flugblätter in die
Welt und sandten Abgeordnete von Pontius zu Pilatus.
Beim Oberbürgermeister, Herrn » irschncr , ging es so einer
Deputation noch gut . .Herr » irschncr erklärte, das; der
Magistrat nicht einer so scharfen Verordnung znftiminen
würde , und daß demgemäß an ihren Erlaß nicht zu denken
wäre . Aber Herr von Windheini , der allniäcliiigc Polizei-
Präsident , der sagte ihnen mit rauher soldaltjs er ' j > » -
heit , er wolle sie von der Straße wcghabcn . Was dann
a »S ihnen und ihrer Existenz würde , ginge ihn »cid die
Polizei nichts an . Sollte er die Verordnung » übt du ck- -
setzen lönnen, dann würde er schon andere Mittel und
Wege finden , die Straßen von ihnen zu leeren . — So
fleht nun die Sache , und in den Kreisei « der Beteiligten
herrscht Heulen und Zähncllappern. Was soll der lln-
parteiische dazu sagen ? Auf der einen Seite lhnn mir
die armen Leute leid , deren Thäligkcit in Wind und
Wetter nicht leicht und bei de » meisten auch nicht son-
berlich lohnend ist, und denen ich ihre Persick>er» ng bei-
nahe glauben möchte, das; sic durch ihr Angebot die
Nachfrage erst Hervorrufen und daß , wen » sie nicht wären,
die Ladenbcsitzcr nicht viel mehr verkaufe » tourten Aus
der anderen rühren mich die Klagen der Ileincn ansässigen
Geschäftsleute , und wenn ich die Wonüihrer der beide»
Parteien gehört habe, dann geht es mir wie Friedrich

gelangen und die 120 Millionen Mark unterirdisch bei Seile
zu schaffen . Tiefer tollkühne Plan wurde vor Jahre»
auch in verschiedenenZeitungen als möglich i » ernsthafter
Weise besprochen ; ein solcher Versuch müßte aber in der Thal
elend scheitern , Ter Turin selbst ist nicht unterkellert ; dagegen
ist ein benachbartes Olebäude der Eüadclle mit Keller versehen.
Tieler wird »un , seitdem jener Plan in der Presse besprochen
worden, alltäglich von cineni Offizier revidiert und alljährlich
einmal von Banbeaniten ans seine bauliche Beschaffenheit
untersucht, Ter Juliusliirni, der bekanntlich aus früheren
Jahrhunderte» stammt , hat seine heutige Gestalt und Ein»
richlung erst zu dem jetzigen Verwcndnngszwcck erhalten , Tie
Wände sind zwei Meter stark, Anjangs war dcr Kriegsschatz
mir durch zwei eiserne T büren vcrscblossen ; später ist noch eine
solckie Thür binzugesugl worden ; sechs Schlüssel sind z» deren
Oessnuiig erforderlich, Ter Turm , der früher schon stark in
Verfall gerate » war , wird jetzt »ul Rücksicht ans seine » kost¬
baren Inhalt natürlich sorldaucriid i» bestem baulichen Zustande
erhalte » . Er ist auch mit einem Blitzableiter versehen worden,
nachdem ihn vor einigen Jahre» ciumal ein Blitzstrahl , aller¬
dings ohne sonderlich Schaden anzurichten, getroffen. In dem
Turin liege» zu ebener Erde 15 Stapel mit je 30 Holzkistcn;
zusammen >50 Kisten. Eine bölzerneWendeltreppe führt zum
Obergeschoß, wo 22 Stapel zu >e 30 und «> Stapel zu je >5
Kisten lagern . Das sind insgesamt 1200 Kiste ». In jeder
von ihnen sind, ans zekn Leiiiwandbcutcl verteilt , 100,000 Mk.
in Zehn - oder Zwanzigmarkstückcn verwahrt . Die Kisten haben
das Gewicht von je E7 Piiiiid . >200Kislc» mit je lOO.OOOMk.
Inhalt bergen eben den Knegsschatz von >20 Milt, Mk . Bei
der Revision werden Stichproben gemacht, nachdem inan sich
durch Zählung von dem Vorhandensein sämtlicher Kisten über¬
zeugt hat . Einzelne Kisten werden gewogen. Das Jslgcivicht
must bis auj lüme, durch die verschiedene» Fcuchtigkeitsgradc
bedingte Abweichungen mit dem Eollgewichl überciiistimiiic»,
welches aus der Kiste und m einem Verzeichnis vermerkt ist.
Ein paar Kisten — diese sind sämtlich mit Eisenbändcrn ge¬
sichert — iverden gcvssnel und ihr Inhalt gezahlt und gewogen.
Bisher konnte bei jeder Revision der ursprüngliche Stand der
Tinge unverändert in dem Protokoll bescheinigt iverden

» «

lieber Tischrücken,
da? bekannteste spiritistischeKunststück, veröffentlicht Nr. Hennr-
bcrg im „

'Archiv sür Psychiatric " bcincrkenswcrte Angaben.
Tas Tischliopfcn ist bereits im Altertum bekannt gewesen und
von Wahrsagern benutzt worden ; als anscheinend neue Ent¬
deckung gelangte cs erst im Jahre IiN',3 ans 'Amerika zu uns.
erregte vorübergehend große Beachtung »»d trug dadurch ganz
wesentlich zum Bekannlivcrdcn und zur Verbreitung der
spiritistischen Ideen bei . Nicht nur von Spiritisten und
Okkultisten, sondern auch von iviffcnschastiichcrSeite wurden
im Lause der Zeit zahlreichellntersnchnngcn über dieses Kunst¬
stück angcstcUl, und erst neuerdings hat man sich wieder cin-
gcbciid mit dieser merkwürdigen Erscheinung beschäftigt. Sicher
ist , daß die Unruhe des Tisches univiNkürlichcn und den be¬
treffenden Personen vielfach nicht zum Bewußtsein gelangenden
Ziltcrbcweginigcn der auf dem Tisch ruhenden Hände seinen
Ursprung verdankt. Ein süddeutscher Forscher A . Lehmann
hat von den Erschüttcriingc », die von den einzelne» , an einer
Sitzung beteiligten Personen ansgehe», Kurven attsgcnommcn.
Er hat dabei gesunden, daß die SchivingungSanzahl der Zittcr-
bcivcgungcn sich während der Sitzung bei den Teilnehmern
verringert , und daß , wen» der Tisch in Bewegung gerät , die
Teilnehmer sich in der Schivingungszahl ihrer Zittcrbcwegnngcn
in zwei Gruppen teilte», z . B . in eine, die vier , und in eine
andere, die fünf Bewegungen in der Sekunde anSsührt . Wirken
nun beide Gruppen gleichzeitig auf den Tisch , so müssen sich
die Stöße in bestimmten Zwischenräumen gegenseitig verstärken
und abschivächcn . Turch die einmal hcrvorgctretcne Bewegung
des Tisches erhalten die Teilnehmer der Tischsitzung die Vor¬
stellung von einer bestimmten Richtung der Bewegung . Tiefe
Vorstellung wirkt dann des weiteren-»»? die »»willkürlichen
Bewegungen ein und verstärkt sic gerade in der einmal eilige-
schlagcncn Richtung . An und sür sich ist das Tischriickcn eine
harmlose Beschäftigung ; doch lann cs auf nervös veranlagte

Wilhelm I . , der zivci Advolatc » gegen einander plädieren
hörte. Von dem ersten sagte er : „Ter Kerl hat recht ", und
von dein zweite » jagte er : „Tonncrwcttcr , der Kerl Huk
auch recht ." JedcnsallS wäre cS mir schmerzlich, als
Polizeipräsident mit gepanzerter Faust hier cingrcisen zu
müsse» und ich freue mich, das; ich vor diesem Schmerz
immer bewahrt bleiben werde.

Indessen, » io» soll » ichi -r beschwören . ES ist noch gar
nicht lange her , da schrieb ich triumphierend an dieserStelle, jetzt sei nichts mehr unniöglich , nachdem das Zvn-
tral -Thentcr ausgehon habe , die Geisha zu spielen . Die¬
ses Verschwinden der kleinen Japanerin schien ein Wun¬
der , das kaum noch zu übcrtresscn war . Soll ich Ihne»etwas erzähle » ? Das Wunder ist übertrumpft worden.
Tie Geisha , st wieder aus der Versenkung erschienen , genau
nach dem schönen Wort:

„Wenn Tu denkst. Du hast 'n.
Springt er a »s dem Kaste» ."

Sie sjugt und tanzt wie ehedem , als n »serc Kinder
noch nicht erwachsen waren, und wir noch nicht graueHaare hatte» . Sic liüpst aus die achthnndertstc Ausführung
zu, und wie der fliegende .Holländer ewig um das Kap
zu segeln verdammt «st , so wird wohl auch die Eleisha ewig
ianzen und singe » inüssen . Armer Sondernia» ,, ! Nochärmerer Mia Werber ! ! Allerürnistcrr Direktor Fereri-
czhü ! -

Während die japanische Operette längst vieu» s«,
ist , koinnit etwas andere» Japanischer in Mode , nämlich
japanische Schwerter. In allen niöglichc » Läden
sieht ^iian die gebogene » lackierten Holzscheit,- ,, , die plum-
pcu Stichblätter und die ungesügen , mit Band nmwickel-
ten Grissc . Diele sind übrigen - zuin Teil von sehr hüb-
scher Arbeit , inlrusliert mit netlcn Broncezicrraten. Wer
Liebhaber von allerlei itzewasfrn »nd iinn gar erst exotischen
ist, der kann sich hier eine hübsche Kollektion anlegen.
Slnck sür S , ' ck

' n Shal - r um sie . injl , und man
staunt über die Billigte«! . Woher auj einmal die Fülle



Personen gelegentlich auch schädlichen Einfluß üben und be¬
sonder» das Gemüt ,n krankkasie Erregung versetzen.

Tie Kunsi , zu oungern.
Mn knarr - c Net ist der Brunnenbauer Tkirle in

Grimma be :n Hui :gerioke entgangen . Jniincrbln muß e » als
eine erstaunliche Meinung bezeichnet werden, daß ein Mensch
unrer leiten Uinn . ndin fast süns Tage ohne - reise und
Trank ausnarren kann. Im allgemeinen kann ein crrrach'ener
Mensch rei re » n? . r Nahiungsciitiiekuna im Turchschniil sich»
bis sieben Tage reuten : bei größter Keiperrudc läßt sich diese
Frist vicllcitl nach um einige Tage verlängern . Kinter er-
siezen dem Hunzeriobe viel früher alS Erirachsene , mcisr schon
am drillen aber r .erren Tage . Am längsten crlragen allere
Personen, die '.' ( ?.! >. : -.".a » en :rierung . r . rausgesetzl, daß s: e nicht
schon an n .tz zu se ! r terunlerzekammen flnd. Wird dem
Körper Flü ' ügk . ii , nn.S sei cS auch nur Wasser, ruzesubrl , so
kann der Me -:

' st se :n Leben tre :ß' g, man behauptet sogar
vierzig Tage lang siist .nr. Ter rer einigen Iadren viel ge-
na . . . . e Hunaeelnn

'lier Succi — eß a : : g . bl : ch nur einen leichten
Sauer . .ng . Em anb . r . r Ilaeiener . der Maler Merlau «, ging
bei einem solchen > n .aerv. rsute elend zu Grunde , während
der 'Amerikaner vr . Tauner w :r : . :L seine 40 Tage abbungerlc.
Geeerirärrig in na pendon die w . gcn idrer Ku-. .stsirl : zkcit im
Fasten wel : : . kannte Frau 2. . nne Chrislenien . von

"
Geburt

eine Ternsche , m . 7 . r einmal daler , sich eener solä en . Hunger¬
kur' :u un.: : : n. sie kanAr sich oere : s ie . r dem
10. Okieber und o . denkl not bis rum 9 . Nerein . er, al ' o
volle St- Tage, zu lungern . 2 . re diese Der -' uLe leeren , daß
der Turn - ei w .n : em nicht »o lange ertragen wird wie der
Hunger , rrenuentcr Turn wirkt denn auch um. vieles quälender
als se. l '

i der heutigste Hunger.

lieber den großen Goldwarcndiebsiabl
in B . . . . a , ren dem wir bereirs No : : z aeno .nmen. bcrichicn
der . . ' - . . : : er des Räderen : » schwere Jungen ' l aben dem
Golvware : .lautier üeiar F :erig. Ksmmautai '.ieiistraße 17,
einen B . . : ck abgcnatirl und Waren im Werre von 40.0 .- .-
Alark cnn. weuder. Tic Spitzbuben, welche mit den bellen
Eun . lruä ewerkr . ugen au -geruüel waren , erbrachen zuerst eine
vom Hausuur in den Keller führende Thür , durchbohrten dann
von der : rerm : : : e.S cmeS CenirumSbobrers die Tete und
gelangien so in den über dem Keller gelegenen Laden. Mir
Eachleunm .s haben sich d :e Einbrecher nur die wertvollsten
Gegenstände des Warenlagers ausgcsiichr: sie verpackten
dieselben in einen mirgebraäeen braunen Kener . Tann bolle
c .uer der Gauner eine T . - stckke b -erbci , beide bestiegen die ' elbe
und fuhren taron , indem sie mit der Hand nach der im erllen
Ewckwcrk belegenen Wol .nung des Wwollenen hinaulwinticn
und » Ad .cu , Herr Fiebig ! ' ricien. Letziere Tbarsachc, durch
welche die Ergreifung der Einbrecher v '. elleichr ermöglich!
werten dürsie, wurde ren einer SireichhiAzperkäu' criri beobachtet.
T : e beiden Spitzbuben, welche elegant xcklcitel sind , sieben
ungefähr : m 2U: er ron 26 bis 30 Jahren und dürften mir Zwei
Herren idculisch sein , die etn -ge Mal : dar Ee ' chä ' l ran Fiebig
cufgemt : und zu ! : tz: auch für ca . 100 Merk Wertsachen
gekauft haben.

» »
»

Im . Kamps mit einem Hirsch gelötet
wurde ein Ferner :u Jerchel in c . r Ält .nark. Ter Försicr
John harre sich früh morgens nach einer etwa 20 Morgen
großen eingel egten Waldung begeben, um dis dort gehaltenen
H .rsche zu suriern. Bevor er :ur Furrerstclle ging , legte er
sein Eewcbr beisiüe und srerrle seinen Hund . . . eurem stalle
ein. Unweit der Futterstclle wurde er ron einem Hirsche an-
geoiinen : cs cniirann sich rwncken dem Ferner und dem jetzt
in der Brunst : :» überaus stürmischen T : : re ein heftiger
Kamm , in welchem der Förster , nachdem er dem Hirsch mir
seinem Genickfänger mehrere Menerniche beiaebrachl kalte,
schließlich uni . r . ag . Er stürz: : : u Beden und wurde von dem
Tiere durch surckwlare stoß : mir dem Geweih gelötet . Er
wurde blutüberströmt au - gesunten . Neben ibm lag ein stück
Geweih des Hiriches, welches dem Tiere im Kampfe abae-
brrchen war . Ter aus so schreckliche Art ums Leben ge¬
kommene Förste: bat seit 20 Jahren im Tienste des Herrn
v. Ihcnxl .Z gestanden.

Vermischtes.
Augusi Iunkermann , der bekannte Reuter -Rezilalor,

isi in Leipzig schwer erkrankt . — Aus Zeche Selbeck bei
Mülheim entlud sich plötzlich ein sprcngschuß . Zwei Berg¬
arbeiter wurden gelötet . — Tie Melduna . daß Fräulein

und der niedrige Breis ? sollten etwa die „Anichatjungs-
kosten" sehr gering gewesen sein ? Tenn die klinge » sind,
so weil ich als La : e darüber urteilen iann , sehr gut - Tust
slenr verlaust wird , versiebt sich von selbst : wer läßt sich
auch gern die Gelegenheit entgehen , sein : Wohnung in
ktioas auliallendir Weise auszustatr : » und ihr ein mar¬
tialisches Aussehen zu geben.

Tie Neigung -um Prunk liegt uns modernen Teut-
scken einmal im Blure . oder vielmehr , jie in uns ein-
geimpit worden , ra. .r , die wir irüher gleich dem alten
^ oneane keinen sinn und kein Talent s .ir Feierlichkeiten
Imiren , wir baren uns diesen sinn gründlich angeeigncr.
Bon seiner erireulicken und erb bend .' ii S . ire zeigte sich
dieses neue Talent neulich bei Ser Besserung eines
wackeren und rerrienien berliner Bürgers . Theodor
Müller, der Präsident des deutschen GasiwiriebundeS,
wurde zur ler-een Nub -e lesiaticl . und über zchnraulend
Menschen , meenens ' Serus- genoisen . gaben ibm das Geleit,
b. l . hi als rierl u .id . reundi . miziz T vntation . n der vor-
sck ' cdenen Beieine ^olgicn mir sünizig umflorten Ban¬
nern dem Lcichcnwosen . Tee Bli .menipenden waren so
kiele , daß kein - latz da war . sie alle unrerzubringen . so
ehrien die .. . . . . . - men -Mann , der viel für sie gerhan
Kat . Buch im Mich unter Nichioasiwirien lennt man den
Bcoüorb : , ! . , : . . : r er dom rie : e Fahre lang der Besitzer
der cerübrnren . . .«ladein »»! -:n - .erhallen "

, in den -n tzunq»
riac iur bluiw : G . lo jall e ntoen . so mancher der Be-
zucher. der j . tz; «m Bollbewußtiein s . incr V rden . im
schmuck seiner ürden an rc,i . beietzler Taiel sigt . mag sich
noch der cii >oc. n . wachstuck l verzogenen T'. iche mit ihren
rieiiaen > ö:- : n von iörol und öemmeln erinner . i d . e
auch . m cS ermöglichten , seinen Hunger zu stillen , der
für sein Miuagsbror nur 2>i Biennige au -o-aeben lonnrc,
und iicb eine nabrka ' te suppe bestellte . Biel Weisheit
und Wurde iü von Tycodor Müller ausgepäroelt worden,
ebenso :ut wie von den B-rosesjoren Tarum Friede seiner
.-Ecke , src haben c,ncn ltuzcn und guten Mann m ihm be¬
graben.

Kölling , die bei dem Heidelberger Eisenbahnunglück
voriges Jahr beide Beine verlor , eine Entschädigung von
90.000 Mk . erkalten habe, ist dem » Heidclb. Tagebl . ' zufolge
unrichtig. Tie Angelegenheit in noch nicht geregelt. Fräul.
Kbllmg verlangt eine Adnndunzssumme von 150,000 Mk . —
Zn dem großen Baracken lazarell zu Bremerhaven besinden
sich , Zr . noch 217 kranke Chinakrieger, von denen
int . s' en nur noch 21 Mann ernstlicherkrankt siird . Tas Lazarett
balle l .s . er : eh» Todesfälle ru verzeichnen , und zwar neun in¬
folge ron Tvpdus - und einen infolge von Ruhrerkrankung . —
Mo :or v . Hertel vom 157 . Infanterie -Regiment in Brieg
isäihs . ' , tor sich >m Gasihofe » Zum goldenen Ringe ' durch
einen sckuß tödliche Berwundung bcigebracht harte , in am
soniiabend früh seiner Berleyung erlegen. Ter Major
war ern vor kurzer Zeit von Brombcrg nach Bncg versetzt
wo . dcn. Er war unvcrbeirole : , und c- ist nicht bekannt ge¬
worden, was ihn veranlaßt Kai, Hand an sich zu legen. —
An Blutvergiftung in . wie der . Gek ." berichtet, der
3t Iabre alte wissenschanlicheHil ' slchrcr Bernhardt am
Gmiiiiosi-.im :n Köslin genorben, der sich vor einigen Tagen
einen Zahn dolle ziehen lassen und gleich daraus starke El-
garrcn geraucht haue , sedaß Nikotin in die noch offene Wunde
a . kommen war . — Aus einem Fenster gestürzt bat sich
Montag abend 7 > , Uhr in Berlin ein etwa ISjähriges
Mädchen in dem Haui'e Pntlitznr . 4 . Tort wohnt im
4 . seock eine Witwe Z >ey mn ihren Kindern . Unter diesen
war Streitigkeit ausgedrochen, in deren 'Verlauf das Mädchen
sich aus dem Fenster srüruc . Ter Tod der schwerverletzten
trat alsbald ein. — Ter Ehef der Kiewer Geheimpolizei Nudoi
entdeckte in London eine Fabrik gefälschter russischer
Ponmarken und T reirubeli '

ch ein e. Tie täuschend nach-
gemacklen Falsinkale waren in verschiedenen Lrlkchaflcn sud-
rußlands vertrieben worden , wohin sie durch Mitglieder der
Fälscherbande eingeschmuggelt wurden . — Prinz Roland
Bonap arte, der Vorsitzende des Lusischiffcrklubs, Hane
gestern abend eine Unterredung mit dem Stifter des
100 000 Francs -Preises , Bankier T eulsch . Es wurde beschlossen,
den Preis sanrosTumoni definitiv zuzuerkennen . —
Trciundzwanzig Bauern, Frauen undKinder , die unweit
der stad : Wilecka in Rußland Mil Feldarbeiten beschäftigt
waren , wurden vcn wütenden Wölfen überfallen und
arg zugericktcl. — Auf dem Uralbahnbof in Pensa stieß eine
Rangierlokomotive auf vier auf einem Rescrreglcis stehende
Wagen , die dadurch in Bewegung kamen, bis ans Ende des
Eelcises liefen und dann entgleisten; elf Personen wurden
verletzt und die Wagen zertrümmert . — Bei Sasiari sSar¬
dinien) wurde der Postwagen von sieben maskierten
Banditen überfallen. T ie das Gefährt begleitenden zwei
Carabinieri wurden verwundet , eine im Wagen befindliche
Frau gelötet. Es gelang dem Postillon aber , die auf
10000 Lire bewerteten Postsachen in Sicherheit ru bringen . —
Ein schwerer Antomobilunsall ereignete sich inMadrid,
nahe dem Escurial . Ein 'Automobil , dessen Bremse versagte,
fubr gegen die Wand eines Hauses , der Anprall war so
furchtbar , daß von den Insassen zwei sofort tot waren,
rwei entere schwer verwundet wurden.

Muüna Aasdojeff.
Roman von E . I . 3t r d o w.

(Nachdruck verboten .)
56) (Fortsetzung.)

9. Kapitel.
Alle gingen auseinanvcr . Iuchnerokf trat zuerst aus

dem Gastzimmer und begab sich eine halbe stunde später
ruhigen , gemessenen schrilles nach Rufas Zimmer . Im
Korridor begegneten ihm Tante Baba und Tunerschka . sie
wollten in den Garten.

Iuchneiois sprach einen Augenblick mit ihnen , gab
ihnen den Rar . zur Vermeidung eines Fiebers nicht in der
Nähe des Flusses spazieren zu gehen , liest sie dann stehen
und sckri . t aus Rn as Thür zu . Be -.de Mädchen schämen
ihm cnsgercgl nach.

Wie cs wohl endet ?" flüsterte Tante Baba . „ Tb er
sie überrede : , was glaubst Tu 'd"

„Er mißt ihr viel zu viel Bedeutung bei," jammerte
Tunen ' chka mir Thräncn in der stimme . „Tee-Halb ist sie
auch so von sich eingenommen ."

Iucknerois klovirc an die Thür . Franja öffnete ihm.
Rufa sast im Lehnstuhl am offenen Fenster : neben ihr , auf
der Fensterbank , bock : e Aaljar nto.

„ Ich habe daraus gerechnet , Tich allein zu ipesseni"
sagte Iuchnerofs.

Rura antwortete nicht ; müden Blickes sah sie Iuch-
ncrofs an.

Äaljarenko glitt von der Fensterbank herab und schaut:
unschlüssig nack '

Rusa und dann nach Franja hin ; sollte
er gehen oder bleiben ? Franja mast Iuchneroif mit einem
unliebenswürdigen Blick und sah ebenfalls fragend auf
Rusa . Iucknerois trat ohne weiteres ins Zimmer und
nahm aus einem unbesetzten stuhl am Schreibtische Platz.
Rusa rührt : sich nicht.

„ sollen wir gehen ?" sragte Franja.
Rusa überlegte und nickte mit dem Kopse. Maljärcnko

und Franja gingen hinaus.
„Ich kann nicht mehr !" brach Franja im Korridor los.

„Ich habe Metzel gebeten : der will nicht , aus Bedenken
gegen die Wohlae ständigkeit . Tas einsachüe ist , ich schreibe
selbst :"

„Wem denn "-" fragte Maljarenko verständnislos.
„ sie sollen den fertigen Brief lesen," erwidert : Franja

ausweichend.
Tie beiden traten in das Gastzimmer , wo noch nie-

mand zugegen war , ober schon Licht brannte . Franja nahm
einen Bogen Brie 'vapicr und schrieb:

„ Tie Umerschriil dieses Briefes wird sie natürlich
unangenehm berühren ; beruhigen sie sich , ich schreibe
nicht , um an mich zu erinnern . Nufina Kasdijess ist in
Tschokrak, was Ih .een wahrscheinlich n ' ch: unbekannt sein
dürste . Wenn sie Ihr Glück erproben wollen , so ist jetzt
die allerbeste Zeit . Bereisten Sie die unerbetene Ein¬
mischung . Iuchneross stand ihnen bisher nicht im Wege,
aber cs kann dahin kommen Rusa schwebt in den Wolken,
führ nickt die Gcsahr , welche sie hedrohl . sie trachtet
nach Freiheit , aber Iuchneroif stellt hartnäckig »nd mit
geschickter, fester Hand das Garn auf . — block «ins : Tie
Vergangenheit bedroht sie nicht mehr in Gestalt der un¬
glückseligen Franja . Bon jetzt ab verschwindet Franja aus
Ihrem Gesichtskreise , indem sie Ihnen von Herzen Glück
wünscht . Glauben sw , Lowagin , auch Fran,a weist das
Glück zu erobern . Tie (bewitterwollen zerstreuen sich , ein
Lichtstrahl dringt in ihr Leben ! — Ich weist, das macht

Ihnen Freude . Sie sind ein guter Mensch, und ffaden mip
nrcht wenige Beweis : Ihrer Gute gegeben . Ich danke Ihne»
dasür ,

Ihre Frcuija ."
Franja legte sich nicht die Frage vor , was sie ver-

anlaßtt . gerade jetzt an Lowagm zu schreiben : der Wunsch,
Rusa vor Iuchneross zu reite » , oder das Verlangen , s,
oder so Lowagin zu zeigen , dast sie ihn nicht nrehr nötig
habe , sie las nur die letzten Zeilen noch einmal durch
und schüttelte dabei zweisi' lnd den Kops.

„Härle ich nicht schreiben sollen '?" sragte sie unruhig,
als Mal >arenko den Brief ebenfalls gelesen und schweigend
wieder aus den Tisch gelegt haue-

Jetzt ist der Brief scrlig — " begann diezer au^
weichend.

„ Und da lohnt cs sich nickt , ihn umznschreiben . nicht
wahr ?" siel sie ihm lebhait ms Wort , während jie dos
Eouoert zusiegelte . „ Ich werde ihn sosort dem Postbote»
geben : der ist gerade hier und jäh « morgen ganz früh
zur Station ."

Unterdessen hörte Rusa Iuchneross zu . Seine Worte
drangen an ihr Thr , aber kamen ihr nickt zum Bewußt¬
sein . sie wandte den Kops zum Fenster und schauie aus die
goldene sickel des 'Neumondes.

„Waren wirklich so viele Worte nötig , um die Wahr-
heil darzulhun ?" dachte sie.

Ihr erstes Zusammentreffen mit Iuchneross kam ihr
ins Gedächtnis . Wie weit war sie jetzt von der Erregung
entfernt , welche bei der ersten Unterhaltung Iuchneross;
mit Arscnius über sie gekommen war ! Und Iuchneross
selbst ? Wie srcmb war er dem Manne , der sich ihrer
Phantasie als Träger eines großen , die Welt verjüngen,
den Gedankens dargestellt hatte '. Jetzt sah sie ihn mit an-
deren Augen an . Aufrichtigkeit der Ucberzeugung . Beharr»
lichkejt und Hartnäckigkeit im Verfolgen seiner Ziele ge-
stand sie ihm wohl zu . aber daneben , welch unüderwind-
licke Eigenliebe , welche Herrschsucht ! Sie war . » e-s , welche
ihn nötigten , um diese Tunctschkas zu ivecben ! Sie waren
es , welche ihn dahin brachten , deren Gedanken mit nebel¬
haften Worten zu bethörcn , und durch phantastische Ver¬
sprechungen zu blenden . Es gefiel ihm , die Rolle des Prie¬
sters , des Beichtvaters zu spielen . Tadel ermachr - in Rufas
Herzen , sie harte nicht die Kraft , ihren Unmut zu unter¬
drücken.

„ Tu hörst mir nicht zu ?"' bemerkte Iuchneross.
Rusa seufzte nur.
„Tock , ich höre !" erwiderte sie teilnahmslos.
„ Ich wollte nicht von meiner Neigung zu Tw spre¬

chen.
" fuhr Iuchneross jetzt zärtlich fori , „ aber die Not¬

wendigkeit zwingt mich dazu . Aus Liebe zu Tir flehe ich
Tich an , Teinen Entschluß zurückzunehmen . Ich kenne
Tich und Teine Narur , und ich bin fest überzeugt , daß
in meinen Plänen ein Untcrpfattd für Dein zukünftiges
Wohlergehen ruht ."

„ Hallen nicht andere dasselbe gesagt ?" dachte Ruin,
und wieder schweiften ihre Gedanken weit zurück, und
Juchncrofss Worte srreifien nur ihr Thr.

„Tein schwanken , das Uebergewicht des Versrardes
über das Gefühl schreibe ick

'
oem Einfluß Deines Kreises

zu !" brachte Iuchneross plötzlich in erhöhtem Tons her¬
aus . „ Aber was haben . diese Herren zu stände gekrackt?
Haben all die Mctzel, Szigizin und sogar Eulampiesj Ter
jemals mehr als fruchtlose Gedanken gebracht ?"

Eulampiesfk Wie oft batte Rusa in letzter Zeit an
Eulampiesf gedacht ! Er allein hatte nicht versucht , ibr
Inneres zu bearbeiten . Er allein sprach nicht : „In mei¬
ner Weltanschauung ruht Tein Heil !" Aber welche un¬
endliche Güte leuchtete dafür aus dem dicken
Gesicht des Sonderlings ; wie viel Duldsamkeit , wie viel
Verständnis trug der alte Sünder im Herzen ! Er komm
Iuchneross nicht ausstehen , aber nie hatte er ein schleckres
Wort über ihn fallen lassen . Er hatre nur gesagt : „ Ver¬
trauen Sie niemandem , als nur dem Führer in der eigenen
Brust ." Und wenn sie ihm jetzt ihre Enttäuschung mitteüen
würde , dann würde er sie nichr mit der trockenen Bemer¬
kung abspZsen : „Ich Hab Ihnen das gleich gesagr !" Er
würde sie verstehen , nicht tadeln , nicht spotten —

„ Rusa ! Rusa ! Du hörst mich nicht !" ries Iuchneross
verzweifelt.

Rusa fuhr auf . Schnell riß sie den Blick vom Monde
los , der still am Himmel schwamm , und wandte Iuchneroif
den Kopf zu. Ta siel Iuchneroif vor ihr aus die Knie und
streckre wieder wie damals im Walde flehend die Hände
nach ihr aus.

„Kehr Tich nicht ab , verstoß mich nicht ! T Rusa , Du
weißt nicht , wie Tu mich quälst ! Tu weißt nicht , wie ich
gerungen habe ! Ick bin bereit . Dir in allem nackzu-
gebcn . Thue alles , was Tu willst — ich folge Tir blind¬
lings — ich ergebe mich Tir — nur eins vermag ich nickt:
ich habe nicht die Kraft , aus Tich zu verzichten ! Rusa , Tu
weißt nicht , was es für mich heißt , zu lieben ! Ter ich alle
Leidenschaft bezwungen habe — der ich nur dem einen
Gedanken leben wollte . Rusa , bist Tu wirklich unbarm¬
herzig ? Kann mein Flehen , meine Thräncn Tich nicht
erweichen ?"

Und Iuchneross umschlang schluchzend ihre Knie , küßte
den Saum ihres Kleides , crgrijf ihre Hände . Betäubt , er¬
schreckt versuchte Rusa , sich von ihm zu befreien , und ver¬
mochte cs nicht . In stummem omtsetzen schaute sie auf den
Mann , den Leidenschaft der Selbstbeherrschung beraubte
und kraftlos zu ihren Füßen warf . Endlich gelang es ihr,
ihn zur Leite zu drängen und nach der Thür zu lausen.

„ Kommen Sie mir nicht zu nahe !" brachte sie atem¬
los heraus . „ Sie sind von Sinnen ! Sie sind mir schreck¬
lich ! Ich hasse Sic !"

Ihr Gesicht drückte deutlicher als Worte die Gefühle
von Schreck und Abscheu aus , welche sie erfüllte ». Ta
verlor Iuchneross di : Besinnung . Wütend erhob er sich
und wollte das Mädchen am Kleide zurückreißen ; aber
seine ausgestreckte Hand sank plötzlich herab , er schwankte
und stürzt « wie eine Garbe schwer zu Boden . Tin Tchlag-
ansall harte ihn getroffen.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchcnnachnchtrn.
Lsternburger Kirche.

Sonntag , den 27. Lklbr ., 21 . Trin . :
Botteidiensl 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre I I Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8— ll Ubr , nachm. 8— 4 Uhr.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 27 . Oktober:
Militärgottesdicnst I0 >/, Uhr : Tivisionsosarrer Roga«.
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Vtw Geld - und Warenmarkt.
Nach langer Zeit liegt endlich nial wieder ei » etwa!

freundlicherer Bericht vom Eisenmarkt vor . und zwar
lram oberschlesischcn. Nach den neuesten Meldungen
soll die GesclsäftSlacic an » oberschlcsischen Walzeisenmarkt
zur Hossimng ans Besserung berechtigen , zumal der Er-
porl eine n « ht nnbesriedigende Entwickelung nimmt . So
ch von Abschlüßen zu relativ befriedigendem Preise nach
dem Nalkcm und Klcinasien zu berichten ; auch Rußland
und die nordischen Länder treten als Aonehmer aus . Bon
ĉ land lidgcn ziemlich zahlreiche Anfragen wegen Lie-
senmg vor , wem , auch zu nredrigen Preisen . Für die Zu¬
kunft des seht noch schlecht liegenden inländischen
Gesctxists kommt in Betracht , dag sich eine Lichtung der
Läger bei den Großhändlern bemerkbar niacbt . Einiger¬
maßen ermutigend wirkt ferner die Erscheinung , daß die
Prciennierbictungcn seitens der rheinisch . westfälischen
Werke in den lebten Wochen merklich nachgelassen haben.

In der erheblichen Steigerung , die der Privatdiokont
erfahren hat , mag der hauptsächlichste Grund dafür zu
juchen sein , daß unsere deutschen und vrenßi scheu
Anleihen in der jüngsten Zeit zurüclgegaiigen sind.
Äe Zeit deS niedrigen Privatdiskonts hatte den KrciS
der Käufer für unsere Anleihen erweitert . Mit dem Stei¬

gen des Diskonts übcrwog wieder das Angebot unserer
TtaatSpapiere . Indes haben auch gewisse Zwischenfälle
zu dem Preisdruck bcigctragcn . Ter Antrag , 35 Milk.
Mark RerchSanleihe von 1901 an der berliner Börse
für lieferbar zu erklären , machte , einen schlechten Eindruck
aus dem Markt unserer Anleihen . Dazu kam noch ein an¬
derer ausfallender Umstand . Ohne daß von irgend einer
anderen « eite her Gerüchte über Verhandlungen wegen
Ausnahme neuer heimischer Anleihe » in den Verei¬
nigten Staaten bekannt gewvrden wären , wurde dies
von der „N . A . Ztg ." dementiert . Hierdurch war zum min¬
desten eine Ungeschicklichkeit begangen worden . Der Ein-
druck, den diele Vorfälle auf den Markt unserer Anleihen
ausübten , wird die Regierung belehrt haben , wie empfind¬
lich die Kurse dieser Papiere sind , und wie sehr in ihrer
Behandlung Ungeschicklichkeiten zu vermeiden sind.

New York, 22 . Lkt . Börse. Anfangs und im wei-

lwderen Verlause fest . Schluß unregelmäßig , Eaiada

gegen 109,37 , Union 100,25 gegen 99 25,

Infolge großer (yolberporie nact, Teutlcblaad und

Frankreich hat sich der Geld stand in London der

maßet , verstem , daß mit einer Erhöhung des Bant

zins süßes zu rechne » ist . Vielleicht crjolgl eine solche
schon heule,

Handel . Gewerbe und Berkehr.
» „ rtberiibt der OldenburgiiLe«

Svar - und Lech - Vant . Alle Kms« verstehen sich frei von

Provision.
I . Mündelsichcr.

Antaus Verkauf

» Et. vSt,
3 '/, vEt Alle Oldeub . Konioli
3V, pCr. Neu « do. do. ( halbjährlich« AinS.

97 98

zahlung . 97,50 98,50
3 pEr. do. do. . . — 88,50
4 pEt . Oldb . Bodenkred. 'Lblig ( unkündb b . 1906) 102 50 —
4 pCt . abgestcmpelte do. do . I0l,50 102,50
3 pEb Oldenb . Brämien -Anleibe 130 130,80
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk. bis 1907
4 pCt. WilbeSbauier . Stollbammcr,

101
>

Jeversch« von 1877 . 100 —
4 pCt. sonstig« Oidenb . Kommunal - Anleihen 10 .50 —
3 > 2 pCt. Butjadmger , Goldenstedicr 95 .50 —
8 ' . , pCl . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 9 > —
3 pCt . W stersteber Ämtsverb . - Anl . . . 87 63
4 pCt . Eutcn - Lübecker Pnor .- Obligationen
3 '/ > pCt . LeutiLe NeiLsantechi , abgest., un¬

100,50

kündbar bis 1905 . . . . IOO 100 .55
Ü V , pCp do. vo. . . .
3pCt . do. do.

100 100,55
69,10 89,65

3 '/, PCt. Vreußffch« Consols ., abgest .. unkündbar bis
1905 . 99,90 100 .45

3 ". rCt . do. do. do. , , 100 .20 100,75
3 pEt . do. ro do
4 pCt Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . .
4 pEt . Flensburger Stadt -Anleibe , unkb. b . 1906 102 102,55
3 >> pCr. Stettiner Stadt -Aniecbe . . . 95,70 96,25
3 V, VC ^ Wormser Stadt - Anleihe . . . 95,70 96,35

97,80 —

6 ',' 0

101,60

99 .45

91,70
9 !«,45

n . Richt mmidelpiyer.
4 pCt. Russisch« Südostbahn -Pnor . v 1898 , gar.
4 pür. alte italienisch« Stent« (Stucke von 4000 fick,

und tarunterl . . . .
3 pEt . staatsgar Italienische Eisenb . -Prioritäten.

tSiücke v , 5>>0L,re »n PerkauspEt, hoher)
4 pCt Westsälische Psandbnrse
4 pCt. Psdor , der Vreuß . Boden »Ered - Akt »Bank

Serie XV11I , unkündbar b >1 >910
g >/ , pCt. Viandbrieie der Mecklenourg. Hydoibeken»

und Wechielbank, unkündbar du 1995
4 pEt do. do. . Eene 11. » ,, 1910
4 pEt . Oldenburger GlakhüNen -Prunnüren , rück»

zablda -. 102.
4 pCt. Warvs -Sdinnerei -Priont . . rückiablb. 105
Oldcnb LandeSbank-Aktien llO vSt . Emzn,qvng u

4 dEt . Am » vom 1 . Januar)
Oldcnb . « laShütten - AHien <4 vSt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch. -Rhed ..AkI,cn l4 pLt.

Zins vom 1 . Januar)
Wardsw - Prior . -Akt. 111 .Em . < tkCt . Acnt d . 1 ^ an .)
Wechsel au , Amsterdam lurz sür fl. 100 m Pik.

Check aus London » 1 L. » »
. , Rew -Bork „ 1 Doll . . .

Amerikanische Roten . . . » »
Holländisch« Bautnoren nk 10 Gulden » „

An der Berliner Börle notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lrihbank- Aklien —

Oldenburg . Eiienbütten - Lktun ( Augustiebnl —
Diskont der Deutschen Reichsdant 4 pCt.
Darlebenstins do do 5 vCt.

Wittcrniigsbcobachtiiiigen in Oldenburg
vö » A . Schulz , HofiOptiker.

i Lufttemperatur

61 ^ 5

102,15

99,75

93 ^ 5
99,75

100 —
102 —

137,50 —

- 200 .50

20 ^) 1

4,1475
16,81

169
20,41

4,1975

Monat. « errr » ,n »r. I »»Ski, l ntrdr ßft

8 !',20 89,75 »3 . Okt. 7U Nm. s- 7.7 785 . 2 !28 . 3,^ 23 . L « .

102,60 103,15 24 . Lkt. S . « m. ff - 5.« 788,8 >28 . «,8j 24 . dt. - !

Anzeiqen.
Wardenburg. Mit den

Echauungen der öffentlichen

Wege
und Wassevzüge

in käsiger Gemeinde , soll am II . Noo.
d. I . begonnen werden und sind die
betreff. Wege und Fußpfade gegen
diese Zeit in guten Stand zu setzen.
Tie Niederungen herauszuschaffcn und
gehörig oufzurunden auch die Weg-
grüben gehörig zu öffnen , daß das
Waffer ablauscn kann . Tie Wasser¬
tuge sind gehörig zu reinigen und von
Psianien und Unkraut zu reinigen,
das überhängcnde Holz aufzuschneiden
und die Ufer gehörig abzustechen.
Tie Säumigen werden gebrücht.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

Auktion.
Wegen Aufgabe eines Haushalts

werden am

Freitag,
den Ä» . Ott . d. I -,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
im großen Saale des Toodtschen
Etablissements durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkauft werden:

1 wenig gebrauchtes Plüschmeublc-
ment , 1 Piano (Jrmler ) fast neu,
1 Sofa , 1 Sofalisch , 8 Polster-
siühle , 2 Tische , 1 Schreibtisch , 1
Epiegelschrank , 2 große Spiegel , 1
Wanduhr , 1 Leinenschrank , 7 div.
Tische, 14 div . Stühle , 1 zweischl.
Bettstelle , 5 Betten , 1 Ofenschirm,
I Küchentisch , 1 Küchenborte , 2
Küchenstühle , I Brotschneide¬
maschine , 1 Hängelampe , Gardinen¬
bogen , Fenstervorsätze , Kohlenkasten,
l Zinkleine für Wäsche und was
sich sonst vorfindet,

ferner:
1 Tiefen,
veisch. Gaslyren,
versch . qrotze und kleine

Bier - Lyphon,
1 Trompete n . 1 Hand-

Harmonika.
ZtM . Z. Kuli . ^ 6/ 61',

Fmispr . 536. _ Auktionator.

Wtig sir Wmlk!
, Umständehalber billig zu verkaufen

NN großes

Orcheftrion
mit 10 Pfg .- Einwurf . Volltönig und
mit rotem Husaren - Kapellmeister.
Gsgcn geringe Anzahlung und Ab-
zoklung . Lieferung zu jeder Zeit frei
Platz de? Käufers . ES bringt Geld
b«nn Einwurf und unterhält dir Gäste,
ist also sehr zu empfehlen.

-Uordrnha » , , Ludwiqftr . 10.
- H . Helmer » .

Zu kauf , gcstichl 2 gut rrh . Losas.
Ed . Firrk, Radorfterstr. 8.

Lssistv '" Kremen.
Aus de» Häfen N » . 100.

Während des Kreimarktes tägsilh vom 20 . Hktvr . av an:

!1- VI
Weltstädtisches Programm,

ausgcführt von 3S Personen,
u . a . Auftreten der berühmten kt Geschwister Lars Larsen , der Tscher-
panoff - Troupe , 10 Personen , der Genics - Trvupe , 7 Personen , usw.

— Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 6 Uhr . —

Keselisciisst Ossino.

IkliM. -PmichW Llchc-Wkii
Anmcidmigc » zum / !»rs»s

werden noch Freitag und Lonnabend abend
u Uhr im Restaurant „ Zum Kronprinzen " ent'

gegengenoinmen . Vorstand.

Wir machen nochmals dar¬
auf aufmerksam , daß

sämtliche

WinterkraM,
Jacketts

und Mäntel
z« billigen Preisen

ausverkanft werden sollen.

Weber L Vo-,
Zwischenahu.

ZVieh - !
Z Wangen Z

empfiehlt in nrncstea Aus

führnngen billigst

« . lt.

cstea Aus - M

«

GGGGO

Ein Posten znrückgrseytrr Filz¬
hüte , Ltiick 50 Pfg . bi » 1 Mart.

SpaHNoir,
Lchnttingstr . 11.

Nestarrr atioil
zu verkaufen oder zu vcrm . krcmk-
hcitsh . unter giinstigeii Bedingungen.

Krcutziger , Tonncrschwcerstr . 48.

Kodier 2iikn e k» evii >!r > eieker

sofort „ 14 r « i» » 5 a >> » « >» t > « '

srv »/, llicrrscrolvLtte ) » k'I . 5>Ü

nur eckt bol Iir < nx r,

UeiI >s-eogeist « -LlI.

>öö

Eilcriie
GlGtiiklirren8

in vorzüglichster AuSsührnng —

vorrätig.

Votdcniiz . wciur
ff . Qualitäten

Probierstvbe
Lange ' lr 20.

, ,-zu oert . groncrer 0 »r >dfa >ra » t , >o
l gut wie neu. Räh. in der Erp. ds. Bl.

Zwischenahn.
sollen .loppen

um! kegeurSelce
billigst bei

Weber L Vo.
J »«»ol>ilvcrkans.

Hude . Tic z» Kirchkimmen an an¬
genehmster Lage direkt a » der Chaussee
belegene Brunsschc

Banstelle
kommt am

Sonnakcnd,

den26 . HK1 . d . Zs » ,
nachm , t Uhr,

in Brackhal, nS Wirtöhausc daselbst
öffentlich mcistbictcnd zui » Verkauf
wie folgt:

a . die recht kompletten Gebäude mit
42 S . -S . ausicrordeullich ertrag¬
reichen Garten - u . Grünländcrcicn
beim Hause , etwa 45 — 60 S .-S.
Ackerland an dem Kimincr -Fcldc
und einen Placke » , grofi reichlich
5 Hektar,

K . das Ackerland an der Ebcrcsch,
groß t,85 Hektar,

o . die Kirchklmincr Lcschen, groß
l,887l Hektar , bestes 'Ackerland
und Klcibode » ,

<1 die Ebcrcsch -Wicsc , groß 4,8706
Hektar , im ganzen oder 2 Ab¬
teilungen.

Kausiihacbbcr ladet ein
G . Havrrkamp , Nukt.

JimiiobilVcrkllnf
Jn > Aufträge deS Lgndwirts Georg

Wilkrn zu Vlohrrfclde habe ich
dessen zu Öfen belegen«

Besitz,inst,
bestthrnd auö einem im besten

baulichen Zustande befind¬
lichen Wohnstebäude mit an-
flebauter Scheune , strohern
^ bst - und Krmiiskstarten
sowie einer Kniiweide

zum Antritt aus de» I . Mai 1902,
cocntl . auch später , unter der Hand
zu verknuse » .

Reflektanten wollen mit dem Eigen¬
tümer oder mit mir >» Unterhandlung
treten. _ W . Köstier » Aukt

Moordorf tAltenhuntors ) . Zn ver¬
lausen ei» fast neuer Acker - Frdrr-
wnge » mit Patcnto . chsc » und eine
neue Erdlarre mit Steuervorrichtung.

H . Lchweers.

Sämtliche

WillteMen,
FlNklit, Vlichkiiilk lt.

in sehr großer stnswaßl.

Veber L ko .,
Zwischenichrr.

Holz- Pttkallj
»u

Kaihansen.
Zwischen » !» , . Der Hausmann

Ähren » zu Kaihausen läßt am

Donnerstag-
den 7 . Mov . d ^ I . ,

nachm . Präz . I Uhr ans . ,
in seinen zu Kaihausen unmittelbar
an der Chaussee belegencn Holzungen:

plm . W kicheil
iiiif -tinLtliiiliil,
Schiffs - , Siel -, Wagr «-
Uttd Bauholz , danultcr

schwerste Stämme , sowie

p! ni . !jll Ltiiime
lliiiist schiere
Esch eil

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

TaS Holz steht auf festem Boden
und kann bequem abgefahren werde » .

Sollte der Verkauf am gedachten
Tage nicht beendigt werde » , so wird
derselbe später fortgesetzt werden.

Kauflustige wolle » sich in Gaspers
Wirtshaus zu Kaihausen ver¬
sammeln . Frldhi, » . Aukt.

Vürgerscldr . Zu vcrk . Ltrol , b
kl. Abnahme ». Neddcrendswcg 0.

LUnclr ' ol'
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-
Aoq,8 ^ na N »

Vi -lgv^ rhi) ; uu>K z-llsttgu-Vhi
rruvjlZgvL rsvmi » nrr

U. luijvtzrpH uzgv m urqvg .Mx

ZlptvAk 3j0 )pqm s ^ k>

1MU qun
sQ

»„ ix,z, »rA

- !! ) ! l ) 5 - 8 ! jlkSl !ur - jli ! ll1IlI5
noa shinvaq-tt) misg

ravttt nvalpttvtzZ » sq. 1 ^

_
, i .l> cinv ' cble billigst:

Partiewaren:
Sleiikcrßojsk , ^ i « k>tt - A«We,
ArbkitShostn , Scillöc , ZllNlpcrs,
Skrrcilhütc von 1,U Nk. bis
3 Mk ., Sttm- niiii Kinbcr-

Äviikll , UbklMkn.

Zwischenahn,
> E ' gegenüber der Müö .'e -ML

Zwischenahu.
Für den Winlerbcdarf empfehle:

Anthracit - sLohlen,
Salon- Nuß - „

Nuß-
Braunkohlen - Briketts.

Bei größeren Quanrilälcn liefere
franko Haus.

3ii8tli§ kkeker.
Jede Da « e

kSLL nch r-uevorrenntnt'ie.
LeLekur». dsrL Sr:*erri ; LLS

leichter KULeeeie»
monatlich

SV bis SV Mart
Verdienst

LL- Me»» »n »ie,L
ver^châ « - Die Nrdetl mU
VsriL-e ssd VlateTirl vrch rede»
Qn »erzene» und xsl terrLlt.

KLchere» K« L
taNu » kkoni, » miedel » .

ist ein adressiertes
mit 20 ^ frankiert

beizulegen.

Schuhmachermeister,
Htdenöurg , Innerer Damm 4,

empfiehlt sein Laaer aus bestem Material heracstellter Schuhwareu aus der
Fabrik von Q . Herz 4 Eo . . Frankfurt a. M . Herz - Schuhe und Stiefel
rcichnen sich durch Haltbarkeit , elegante und vorzügliche Paßform vor allen

anderen Fabrikaten aus und empfehle dieselben bei billigster Prcisstellung.

Lk Allstttizuiig srinstcr llllb lllvdcrnstcr Llhuhlvare« « tch Nsz.

X ^ IILL . I »
LPS,

- Krobks Lllükr von Bindfaden ill likkcn!

Lilnilkslr.
5ilr.

Schöner treckener schwor; . Krabe-
torf ir :rd geliefert frei vors Haus per
Toppelfud . r 11 >»? . 2 . - orte 10
Proben sind in belebe » und Bcstclluii-
gcn abiuzeben bei Herrn Gastwirt
Hcrui . Atolle , Oldenburg . Lange

Allee - und Zierbäume , Frucht - und'
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Heckcnpflanzeo re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
b . kkSLN ^ S,

Edewecht.

Bindfaden ill likkcn sortrn.
Rouleau; - und Marquifenschnnre . Flaggenleinen,
Pfadleinen , Pa «kstri «ke . Gerüsttaue ( geteert ) , Winden-
tane , 2 chnürfaden, Netzgarne . Eiernctze » Markt¬
netze , Fleischliche . Glockenzüge , Bettheber, Lpriug-

taue usw.
Zettgleinen

i » bester Ware , sofort zu gebrauchen,
tzd Ame rikanische Wä scheklammern, tzp- 8oli8- 8rilie1§-^

Oevsscheoe klanrE - XasshohIeo , Orösse I , II vnä III,
8 t»to » -XussltodIell , 2ecke ^llarjxnrett »» ,
^ .» tViraeit - XussirohIen,

^
l >ür Füllregulieröfeu und Kochherde,

Größe

^ --

stüttcr-Lttilklilitii
lön .-.cn zur Zeit abgegeben werden.
Preis lO .<5 pro 500 Kilo.

t6 ut Loy.

Zur Antwort
Geschäfl' couven

-ZNNN »

Jetzt be ' ommen
schön schmeckenden

Hurra!
wieder denwrr

Medmval - Leberthml
aus der Adler - Trogerie , Wall 4.

Flaschen ö 50 ^ und I

lehrte rieki . 1 .
^ beveeds . Hauptkr . io ?

iso . ooo , iro . oao . , 05,000.
102 .000 , so . ooo . 45,000,
30 .000 , 25 . 00 a , 17,000 etc.

keeie » i.v8 ein Irestsr.
stieren äie aus IVOZkilglieciero
stesl . LerisnIosAeselisckakreo.

^ ästri 14 üiasseo,
ckavoo 2 XIasseo gratis.

45,000 l.ors u45 , 000 Ioelfer!
bkonstl . öeitrsg 4 ^ !e.

Anteil uoä Xia - se.
^ uweliiuo ^ . nieowt eot ^ exeo:

v/u.. «ciststiost.
diuoekvv Xr . rv.

- 45,00
T bto
I pro
I ^ uwe

Habe meine Wohnung von Zicgel-
hosttraße 54 nach

kleine Kirchcnstr . 7 verlegt._

Wnre gesunde Küche w 7

ru »>i
der Suppe » , sauren , Gemüse, Salate
usw ., ebenso mit MaggiS Bouillon-
Iknpsela . Bestens empfohlen von

E « rl Fischbeik , Nadorstersir . I.

Ausforderung.
Ztvssch »»«ha . Uebrr Forderung « »

an den Nachlaß der Mrzlich ver¬
storbenen Vrtw « de? Rentners
Lirdrich Ltulken Hierselbst erbitte
mir svecificrte Rechnungen bis rum
SO . Lktobrr d . behufs Aus.
» ahme ins Inventar.

_ F -. H . Hinrich s." '
Zu vcrk . mcdrere fast neue Bett

priteu . billig. Burgstr . 7 »

Vereins- «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Merl ) linken.
Hotel rurffkooe.

Lonlltillt , Scn 3 . Ziovbr. :
großer

Ki»«ieid>n>lis-
! S « ll,

wozu von nah und fern freundlichst
einladet Tiedr . Haste.

d. « 1?. :Lonnraa , ven

Älemcr Ball,
, woru ergebenst rinladet

Nachmittagszug nach Bloh 3,11
Trielaker Hof . 2o » iiiag , 27 . d 2>! . :

(froher Ball.
Anfang 4 Nbr.

Hierzu ladet sieundl -' st ein
G . B » r ? e iiester.

II . Dauerbrenner,
III . L'sNs -Leien und andere kleine Dauerbrenner , H!

Aedrocii.
l I für Zentralheizungen,

Größe II . Füllregulieröfeu und Kochherde,
I III . Dauerbrenner , Füllregulierösen u . Kochherde,

Er « «IeItolL 8 .
rlieiniscke ? 8 r » r» B» 1rokitS « - Hrr > I< ? 1« . hohleksltenä,

Marke

xervasestene 8otllrrjvÜvlLc >tLl2ir,
stucheoe HolrlLotilvn (ckuostkreie

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . 5. Gottorpstr. 5.

Täglich:
Vss gi » ossai »11sv

- « >RitM-ssreimarktsmgramin.
Auftreten d :r größten Künstler - Lpecialitäten der Welt.

HDsalvi * Vsi »Lck1 H.
Reu ! Zum L . Male in Bremen. Reu!

virkas LUI äer Lüdos.
Sprechende Hunde.

Kolossaler Erfolg!

Zslkmtimle Lvllbrttttll - Allllklirrellz!
SLßvlldovks

großartige Indische Ausstessung.
Tie Theaterkasse ist den ganzen Tag geöffnet.

Are -meA,
auf dem Krünenkamp.
HM Lmtz!

Heute und folgende Tage,
abends 7 st, Uhr:

Krosse Ksis-
ksrsüe - Vorrlelliing
mit besonders reichhaltig grwLHIlnii
Programm.

Auftreten des gesamten Künstler-
Personals , Damen als auch Herren.
Reiten und Vorführung der besten
Schul - und Freihcitspferde.

Jeden Mittwoch , Sonnabend
und Sonntag,

nachm . 4 Uhr n. abends 7 > , Uhr:
Krosse kesl-

^ Vorstellungen.
HM " Mittwoch und Sonnabend

nachmittags 4 Uhr zahlen Erwachsene
und Kinder halbe Preise.

ss Sonntag nachmittags 4 Uhr
hat jeder Erwachsene das Recht, ein
Kind unter 10 Jahren frei rinzusühren.

kentralUeil
io vrswou.

Während des Areimarktes
im großen Honzertsaal

(Eingang Breitenweg ) :

Gr . Künkker-
Dorstekl

'
ung.

Nor Lsiktilllitiittll I . Rallgrs.
Sensationelle Neuheiten.

DM' Anfang 7 Uhr. "MH
Im Ball - Saal:

(Eingang Tüsternstraße ) :

Großer Wall.
Anfang S Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
SUUr »» 1s« 11.

k3N8L -» LU8
Nrkaurant und Gelellschaftshaus.
Leerdenttzorslieinweg 13/14.

In nächster Nähe des Bahnhof»
und Markts.

Während des Freimarkts täglich
Vrossv

Ll>ttilllitilttt- Korjtklln «se>
von nur ersten Kräften.

Hochachtungsvoll
Karl Sichler und Adolf Mester.

Ofterfcheps.
ktsliligvereii

Tie regelmäßigen Hebungen be-
den 26.
D . v.

Vkrlkgle mein

Schornsteinbangeschiift
von Hann . -Münden nachBremen und halte mich zur _ .. . . .
AnSiühruna aller in mein Fach schlagenden Arbeiten bestens gmnen am Sonnabend
empfohlen . Bestellungen werden bei k *. ^V . Sovksl - d. Mts . , abends 8 Uhr.
irr » » » , am Leich 27a . fernspreeker lir . 519. ent- !
gegrngrnommen. I

^
«soll . LMssSnsvIriLtt)

Schornsteinbaugkschäft»
Lysins» , Elisabethftratze.

kllvtnvi»Preiswert zn verkaufe » Han»
mit schöner massiver Werkstätte,
pass , f . jed . Geschäft . Lindcnstr . k.

Vlvr » o » Uon 1 v,
Pld . 60 4, bei 5 Pfd . billiger.

E . Solkau , Haarenstraße Nr . 48 . i

Am Sonntag , den S . November:

Großes
TWllttWlstll,

wozu freundlichst emladet
Q.

Verantwortlich sür Polit
'
u u. Feuilleton : Dr7A . Heß , für den lojalen TeillW . v. Busch^ sür den Inseratenteil : V7Ra domSty , Rotationsdruck undLerläg -'B . HHa .rs. Lldenbuzg.
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